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Oer erste Tag der Wettwirtschastskonserenz .

Oer Verlauf der Eröffnungssitzung .
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Dr. E. S. Genf . 4 . Mai .
Als heute morgen kurz nach 11 Uhr Präsi¬

dent Theuuis Sie Weltwirtschaftskonferenz
im Genfer Reformationssaal eröffnete , wurde
man auf ben ersten Blick recht stark an die
ordentlichen Tagungen im Völkerbundsrat er-
innert . Der äußerliche Rahmen war ja auch
derselbe . Sah man dann aber genauer hin ,
dann bemerkte man doch wesentliche Un
terschiede in dem gewohnten Bild . Schon
das Interesse der Genfer Bevölkerung ist spür -
bar geringer als im September v . I . Alles in
der Stadt geht seinen .gewohnten Gang und der
spärliche Flaegenschmuck gilt nicht etwa der
Weltwirtschaftskonferenz , sondern der Musik
ansstellung , die seit einigen Tagen hier statt-
findet .

Die Publiknmstribünen waren schon bei der
Eröffnung sehr schwach besetzt , und am Nach -
mittag war überhaupt kein Besuch zu ver -
zeichnen.

Der äußere Rahmen der Konferenz ist, wie
bereits bemerkt , der übliche, und doch wird der
regelmäßige Besucher der Völkerbundstagung
bald wesentliche Unterschiede bemerken . Als der
Vorsitzende am Schluß seiner Eröffnungsrede
ankündigte , daß man vorläufig von offiziellen
Essen und dergleichen absehen wolle , da sprach
er nur einen allgemeinen Wunsch der Versamm -
lung aus , denn sie sind nur zum Arbeiten hier -
hergekommen .

Einzelne Mitglieder der vorbereitenden Kom
Mission haben schon engeren Kontakt geschlossen ,
im allgemeinen bleiben die nationalen Delega -
tionen beisammen und versuchen nur von ihren
Plätzen aus , einen Ueberblick zu gewinnen , im-
mer wieder wandern dabei die Blicke nach rück -
wärts , nach den leeren Plätzen der rus -
sischeu Delegation , von der man im
Laufe der Konferenz noch allerhand Neber -
raschnngen erwartet .

Die Eröffnungsrvde des Präsidenten hat
natürlich weni g Ueberra sch ungen ge-
bracht . Nur in seiner Philippika gegen die
Ha nH e l s 'h em m u n g en ging er etwas über
den Rahmen einer offiziellen Begrühungs -
anspräche hinaus . Man ist Merlzeugt / daß er
die Zügel der Konferenz fest in der Hand hält .
Trotzdem

rechnet man mit einer langen Daner der
Konferenz .

Am Nachmittag begann die allgemeine
Aussprache . Ein Wissenschaftler , ein Dip -
lomat , ein Finansmann und ein Industrieller
aus vier verschiedene«! Ländern mit völlig ver -
schiedenen Interessen bestiegen nacheinander die
Rednertribüne , um mehr oder weniger deut -
lich (der Politiker war natürlich am undeutlich -
sten) ihre Ansichten über die gegenwärtige
Schwierigkeit der Weltwirtschaft zu entwickeln.
Auch wenn man nur diese Reden gehört hat
und sonst nichts weiß von den widerstreitenden
Interessen und Ansichten, man müßte zur
Überzeugung kommen , daß die Ueberwindung
der Hindernisse , die einer ersprießlichen Eni -
Wicklung der Weltwirtschaft im Wege stehen,
nicht leicht sein wird . . .

Als dann Nachmittags ersichtlich wurde , daß
heute in der Vollversammlung doch nicht anderes
mehr zu erwarten stand, als was man eine
halbe Stunde nach Schluß im offiziellen Be-
richt lesen würde , machte sich ein großer Teil
der Presseleute auf , zum

Empfang der Russen ,
die mit dem S-Uhr -Zug angekündigt waren . Sie
fanden aber einen leeren Salonwagen . Die
Vertreter der Sowjets hatten es vorgezogen ,
auf einer kleinen Station vor Genf den Wagen
äu verlassen , und dann Genf mit dem Auto -
wobil zu erreichen . Die Russen werden von
einem Heer von Kriminalbeamten geschützt und
nicht einmal ein Sekretär wird ohne Bewachung
in die Stadt gehen . (Den ausführlichen Bericht
über die Eröffnungssitzung finden unsere Leser
aus Seite 2 .)

Nene Enthüllungen des „Giornate
d'Ztalia " .

eingetroffen sei, der ausschließlich mit
Kriegsmaterial «Munition , Motoren und Teilen
>ur Flugzeuge ) beladen gewesen sei . Eine von
«wem südslawischen General geführte Militär -
rommission habe die Ausladung des Materials
überwacht , das mit einem Sonderzug nach Bel -
grad befördert worden sei . Zwei weitere Damp -
nr mit Kriegsmaterial seien von Marseille
avisiert .

Oer deutsche Schritt in Paris .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " !

8 . Paris , 4. Mai .
Der deutsche Geschäftsträger Dr . Rieth hat

heute die Besprechung mit dem französischen
Außenminister Briand gehabt , über deren Ge-
genstand wir bereits berichtet haben . Am Quai
d 'Orsay sowie an zuständigen deutschen Stellen
bewahrt man über die Unterredung strengstes
Stillschweigen und erklärt lediglich, daß Frank -
reich und Deutschland interessierende Fragen
behandelt wurden .

Zum Besuche des deutschen Geschäftsträgers
bei Briand .

Zu den Meldungen über den Besuch des deut -
schen Geschäftsträgers in Paris beim französi¬
schen Außenminister wird von besonderer Seite
folgendes mitgeteilt : Es ist richtig , daß heute
vormittag eine längere Unterhaltung zwischen
den beiden Herren stattgefunden hat . Dieser
Unterhaltung den Charakter einer besonderen
und formellen deutschen Demarche beizulegen ,
lieqt nicht der geringste Anlaß vor .

Es handelt sich um eine der diplomatischen
Aussprachen über die verschiedenen schwebenden
Fragen , die dadurch an Umfang und Bedeutung
gewonnen haben , daß infolge der Abwesenheit
des französischen Außenministers von Paris u.
der Erkrankung des deutschen Botschafters seit
langer Zeit derartige Unterhaltungen nicht
mehr stattfinden konnten . Es ist anzunehmen ,
daß neben einer Reihe anderer Fragen in Fort -
führnna des seit einigen Monaten sowohl hier

in Berlin als auch in Paris gepflogenen Ge°
dankenanstausches auch die Rheinland
fragen , insbesondere die Frage einer Ver -
Minderung der Besatzungsstärke , besprochen
worden sind .

Aus diesem Sachverhalt ergibt sich ohne wei¬
teres , daß die Mitteilungen über eine plan¬
mäßige deutsche Aktion oder eine Parallel¬
aktion in den verschiedenen europäischen Haupt -
städten der Grundlage entbehren . Ebenso liegt
es aus der Hand , daß es bei diesem Sachver -
halt nicht möglich ist , jetzt etwa nähere und be-
stimmte Mitteilungen über abschließende Er
gebnisse der Untersuchung zu machen.

Eine Niederlage der chinesischen
Nordarmee.

: : Berlin , 4. Mai .
Wie hiesige Meldungen aus Peking besagen,

haben die Nordtruppen eine ziemlich schwere
Niederlage erlitten . Die Lage der Nord -
armee ist durch den Uebergang des Generals
Snnschuansang zu den Südtruppen noch ver -
schlechtert worden . General Fenghusiaug
dringt in Eilmärschen in das westliche Gebiet
der Honanprovinz vor , um die Nordarmee von
ihrer Rückverbindung abzuschneiden.

Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne "
aus Schanghai hat General T s ch a n g k a i -
s ch e k gestern zwei vergebliche Versuche, den
N an g t s e zu überschreiten , unternommen .

Sie uMMMflMK* Gefahren einer
Aendenmg »er Aufwerlungssestlie.

Cnrtius , Schacht und Hergt vor dem Rechtsausschuß
Reichsban knoten ein und wies unter Be-
Ausnahme auf die Entscheidung des Reichsgerichts
die technische und wirtschaftliche Unmöglichkeit
einer solchen Aufwertung nach . Eine Auswer -
tung des Papiergeldes wlirde einen Bruch des
Londoner Paktes bedeuten . 128 Milliarden
Reichsbanknoten seien heute noch
uneingelöst , während das Vermögen der
Reichsbank noch nicht ganz eine Milliarde aus -
macht. Auch bezüglich der Bankguthaben trat er
den Ausführungen des Reichswirtschaftsmini -

VDZ. Berlin , 4 . Mai .
Die heutige Sitzung des Rechtsausfchus -

ses des Reichstages beschäftigte sich mit
der wirtschaftlichen Bedeutung der Auf -
wertungsfrage . Auf Ersuchen des Aus -
schusses war neben dem Reichsminister der Ju -
stiz der Rcichswirtschaftsminister zugegen , um
seinen Standpunkt zu der voraussichtlichen Aus -
Wirkung einer Aenderung der Auswertungs -
gesetzgebung darzulegen .

Der Reichswirtschaftsminister

behandelte in seinen Ausführungen die Bedeu -
tung der Frage für das Gebiet der gewerb -
lichen Wirtschaft und der Banken . Er
ging davon aus , daß die gegenwärtige Wirt -
chaftslage trotz unverkennbarer Besserung kei¬

neswegs so klar und gefestigt sei, daß man be-
'timmt mit einem günstigen Verlaufe rechnen
und ein Experinrent , wie es eine Aenderung der
Aufwertungsgesetzgebung sei , unternehmen könne.
Er nahm an Hand einzelner typischer Bilanz -
ergebnisse Stellung zu den verschiedenen Auf-
wertungsproblemen , insbesondere zu der Frage
der Aufwertung der Jndustrieobligationen , der
Lebensversicherungen mid der Aufwertung der
Bankguthaben . Er kam zu dem Ergebnis , daß
in allen diesen Punkten

eine Aenderung der gegenwärtige » Gesetz-
gebnng gefahrbringend

ei. Zusammenfassend wies er darauf hin , daß
der gesamte inländische und internationale
Rechtsverkehr seit 1925 sich darauf gegründet
habe , daß eine Aenderung der damals sestgeleg-
ten Verhältnisse nicht eintreten würde . Eine
Enttäuschung dieser Anschauung müsse dazu füh-
reu , daß auch in Zukunft eine Neuregelung nicht
als endgültig angesehen werden würde und man
im Hinblick auf die Gefahren einer weiteren
Aenderung Risikoprämien einschalten würde , die
zu einer GefährdungderganzenWirt -

chaft und zu einer Schädigung ihrer Wett -
bewerbsfähigkeit führen müßten , denn unfere
Vermögenswerte hätten sich inzwischen grund -
legend geändert -

Eine Aenderung der Answertungsgesetz -
gebung werde nur z« neuen großen Un -
gerechtigkeiten nnd in vielen Fällen sogar
mittelbar zn einer entschädignngslosen Ent -

eignnng führen .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht
unterstrich die Ausführungen des Reichswirt -
chaftsministers und ergänzte sie durch zahlreichekonkrete Beispiele . Er ging insbesondere auf

die Bestrebungen zur Aufwertung der

sters bei und betonte sehr dringlich die Un -
Möglichkeit einer solchen Aufwer -
tung .

Im Prozeßwege ist bis jetzt die Aufwertung
von über 600 000 Mark Banknoten bei der
Reichsbank gefordert worden mit der Behaup -
tung , daß die Banknoten von der Reichsbank vor
dem Kriege ausgegeben worden seien. Es konnte
aber jetzt schon festgestellt werden , daß davon
500 000 Mark erst nach dem Kriege ausgegeben
worden sind . Eine Aenderung des Gesetzes, das
der Reichsbank vorschreibt , für eine Billion Pa °
piermark eine Reichsmark zu zahlen , könnte nur
unter Bruch des Londoner Paktes geschehen .
Deutschland sei auf längere Zeit hinaus auf
ausländischen Kredit angewiesen . Die angestreb -
ten Aufwertungsmaßnahmen aber
würden Deutschland um jeden Aus -
landskredit bringen .

Nach weiterer Aussprache wurde mit denStimmen der Regierungsparteien ein Antrag
v . Richthofen lD-cm.s abgelehnt , der die Auf -
Hebung des 8 8 des Aufwertungsgesetzes ver -langte . 8 8 sieht vor , daß bei ungünstiger Ver -mögenslage des Schuldners die Auswertuna
herabgesetzt werden kann .

Abgelehnt werden auch mit dem gleichenStimmenverhältnisse Anträge des Abg Bettdie die §§ 8, 9 und 10 grundlegend ändern wol-

nso ^ aldewokratischen Abgg . Keil undLandsberg beantragten , daß in einzelnenFallen eine höhere Aufwertung bis 50 Prozentzugestanden werden solle .
Reichsjustizminister Dr . Hergt spracß firfi

f * Ö f?sr au §' ">eil das
'
gesamte Wirt -schaftsleben nicht von neuem aufs schwerste be¬

ruhigt werden dürfe . Wenn auch der Antragdie Falle grober Unbilligkeit vorsehe , so würde erdoch eine allgemeine Unruhe zur Folge
prr/fcht WC ,Jr ^ die Mehrzahl der bereitserledigten Answertuugsfälle von neuem auf -gerollt werden soll .

Ausschuß lehnt auch den Sozial -Antragmit den Stimmen der Regierungsparteien abund vertagte die Weiterberatung aus Donners -tag .

Lsebergangsflreifen.
Zu der Neuregelung des Zonenverkehrs

im besetzten Rheinland .
Bon

Dr . Karl Mehrmann ,
Geschäftsführer des Deutschen Rheins E . V.
Am 1. Mai ist das Abkommen vom 9 . April

1927 zwischen dem Reichskommissar für die be-
setzten Gebiete und der Interalliierten Rhein -
lanökommission über die nördliche Demarka -
tionslinie der zweiten Besatzungszone in Kraft
getreten . DaS Abkommen ist ans den rein
praktischen Erfahrungen entstanden , die sich nach
der Räumung der Kölner Zone aus dem Um-
stände ergaben , daß im Versailler Diktat die
nordöstliche Grenze der zweiten , noch besetzten
Zone Koblenz —Aachen überaus schematisch ge-
zogen worden war . So schemaiisch , daß die
Demarkationslinie durch Dörfer , ja sogar durch
einzelne Hänser hinöurchlief . Es ist begreiflich,Saß die sich daraus ergebenden Zustände von
beiden Seiten , sowohl von der deutschen wie
von der Vesatznngsseite , als untragbar empfun -
den wurden . Man hat deshalb dnrch das Ab -
kommen vom 9 . April 1927 an mehreren
Stellen sogen . Uebergangsstreisen an der De -
markationslinie gebildet . Diese Linie selbst
hält sich in der Hauptsache an den Flußlauf der
Roer , an Eisenbahnen und Landstraßen .
dem man auf der unbesetzten Seite , an be -
stimmten Stellen Uebergangsstreisen bezeich -
nete , schuf man dort Möglichkeiten für die Be -
satzung - zur Benutzung der Bahnen und
Straßen .

Es bandelt sich also nm eine einfache Ver -
kehrsregelnng . Das Hoheitsrecht des
Deutschen Reiches im Uebergangs -
st reifen wird dadurch nicht im ge --
ringsten berührt . Man hat nur geglaubt ,der Besatzungsvehörde das Recht zugestehen
zu müssen, daß Ausschreitungen des Besatznngs -
militärs beim Durchmarsch von den Militär -
gerichten der Besatznngsmächte abgeurteilt wer -
den,- jedoch muß Deutschland benachrichtigtwerden . Es lag im Jneresse der deutschen Be -
völkernng an der Demarkationslinie , inner -
halb der zweiten Zone das allgemeine Be -
setzungsrecht tunlichst einzuschränken . So z . Bdas Paß - und Kontrollrecht . Die GemeindenArnvldswciler , Binsfeld , Jakob -Wüllesheim ,Vettweiß nnd Bessenich werden auch aus demTeil ihres Gebietes , der im befetzten Gebietliegt , ans der Verordnnngsgewalt der Rhein -landkommisslon herausgehoben . Die Besatzungregelt dort nur » och ihr VerkehrsrecktDas Bad Neueuahr bleibt in Zukunft von e -der Garnison verschont . Das ist für den Be¬such von Kurfremden aus dem unbesekt «.»Deutschland , die den Anblick fremder Unkfor .men scheuen , von außerordentlicher Wichtigkeit
?rfnL a

*
f • Öcrj ® n/mrtrecf (: Neuenahr —Remagen

'
erfolgt kcmc Paßkontrolle mehr . Im Koblenzerin der zweiten Zone , erhalten
der liegenden Teile
fin/w « ) Cn 11110 Marienberg eben -alls den Charakter und damit die Vorteile der

° pffc Mainzer Vrücken -
t " i ' if dritten Zone , wird die

fn ! » i ? r c. f e . 8 r a n ff it r t—D armstadt ,
fii ? t » un durch besetztes Ge -
Ff ! ) ( von der Kontrolle be -
Darmftad ? "

snm ^.̂
' ®^ öte Frankfurt und

jS * , ^ " Züen Mainzer Brückenkopf
iKSÄt ttlftr "'"*

äwÄÄ SÄ 1"« Ä
tat ? » Auüuträglichkeiten des Versailler Dik -
ehffn rSv ' •5ri für einzelne Teile des be-etzten Gebietes Nicht nur au der Nordostaren,, '

de! Zeiten , sondern auch in den Randgebieten
aen ÄVL £ °nC fäl jt tc« ^ »Wen Bevölkcrun -

Weiterungen schafft. Das sind annehm -

der Besetzungstatsache wirdd?u>/t jeüoch nicht gerüttelt . Es handelt sichnicht einmal um eine der Rückwirkungen , aufoie man am Rhein nach dem Loearno -Abkom-men zu hoffen berechtigten Anlaß hatte . Wenn
auch die einer praktischen Notwendigkeit ent -
sprungene Regelung durch den Geist der Ver -
traglichkeit , als den man die Sinnesart vonLoearno rühmt , erleichtert worden sein mag.Der Weg jedoch von dem Ueberganasstreifenbis zum völligen Verschwinden der Besatzungist noch weit und mühselig . Es ist ja bekannt ,daß auch in Paris immer mehr Stimmen lautwerden , die auf die Unhaltbarkeit der Besetzungder 2 . und 3. Zone hinweisen . So hat „EreNouvelle " am 29. April eingestanden , daß eine
militärische Besetzung für ein besiegtes Volkauf die Dauer unerträglich sei . Aber die Stim -men, die in Frankreich für die Räumung laut
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Die Weltwirtfchaftskonferenz.
Die Eröffnungssitzung.

: Genf , 4. Mai .
Tic Weltwirtschaftskonferenz wurde fieute

vormittag 11 .25 Uhr mit einer längeren An -
spräche des Präsidenten Theunis
eröffnet , in der er das einzigartige
internationale Gremium von Vertre -
tern des gesamten Wirtschaftslebens begrüßte ,
ein Gremium , von dem man mit seinen

Vertretern aus 47 Ländern
einschließlich der Vereinigten Staaten , Ruh -
lands und der Türkei , wohl sagen könne , daß
es bis heute noch keine derartige
Versammlung zur Prüfung des gesamten
Weltwirtschastsprogramms gegeben habe .

Im ersten Teil seiner Rede gab der Präsi -
dent eine allgemein gehaltene Umschreibung des
Programms der Weltwirtschaftskonferenz und
im zweiten Teil eine Reihe von Vorschlägen
für das Arbeitsverfahren der Konferenz be -
kannt , wobei er vor Ueberstürzung , aber auch
vor Verschleppung der Arbeiten warnte und
der Hoffnung Ausdruck gab , daß die Ergebnisse
der ersten Weltwirtschaftskonferenz den Boden
für den Erfola weiterer Wirtschafts -
konferenzen vorbereiten wird .

Der A n d r « n g z>u der Eröffnungssitzung
war bei weitem nicht so stark , wie bei den
Hauptsitzungen der letzten Völkerbunds Ver¬
sammlungen , Trotzdem war die Kontrolle
an den Zugängen zum Reformationssaal wie -
der sehr streng . Der ReformationZsaal war
gegen 11 Uhr fast v-ollzähli -g besetzt , nur die
Bänke für «die russische Delegation sind leer .
Der Ressrmationssaal bietet heute ein voll -
kommen neues Bild , da unter den Delegierten
nur gang wenige 'der von den Volkevbunds -
tagnngen her bekannten Köpfen zu sehen sind .

Dem Erscheinen der einzelnen Delegationen ,
hauptsächlich »er Vertreter » er großen Indu¬
strie - und WirtschaftSländer , wurde von den
Pressetribünen ans mit größtem Interesse ge -
folgt .

Die Bänke der deutschen Delegation befinden
sich 'dicht am Eingang , rechts neben der Redner -
tribüne . Die noch 'leeren Bänke für die russische
Delegation nehmen 'die letzte Reihe «der den
Delegationen zur Verfügung gestellten Plätze
ein .

Die Ansprache des Präsidenten
Theunis .

: Genf , 4 . Mai .
In seiner Eröffnungsansprache gab -der Prä -

sident der Weltwirtschaftskonferenz . Theuuis ,
zunächst einen geschichtlichen Ueberblick über die
Bemühungen des Völkerbundsrates zur Ein -
berufung der Konferenz . Als besonders wichtig
und aktuell bezeichnete er das Problem der
Handels - uni > Zollpolitik und die Frage der
internationalen industriellen Verständigung . Er
wolle , so bemerkte Theunis , sich auf keine Vor -
aussagen über das Ergebnis der Wirtschafts -
konferenz einlassen , die nicht mit einem Schlage
den wirtschaftlichen Mißständen ein Ende
machen könne .

Man müsse sich klar sein , daß es sich « m ein
Werk ans weit < Sicht handele .

Man dürfe aber auch nicht daran zweifeln , daß
eines Tages feste Resultate erzielt werden
müßten . ,

Hinweisend auf die Verarmung eines be-
trächtlichen Teils von Europa , und auf die un -
sicheren finanziellen Verhältnisse der Nach -
kriegszeit , sprach Theunis von den Finanz -
Veränderungen , die für das internatio -
nale Wirtschaftsleben ernste Rückwirkungen zur

Folge hätten . Immer mehr verbreite sich unter
den Völkern der Wunsch ,

Wirtschaft anf sich allein zu stellen
und gleichzeitig neue Absatzmärkte zu schassen .

Zum Schluß machte Theunis eine Reihe von
Vorschlägen über das Arbeitsverfahren der
Konferenz , wobei er auch seine Absicht mitteilte ,
die Reden der nächsten Tage nnd die allgemei -
nen Darlegungen der Wirtichaftsprobleme in
den einzelnen Ländern nach Materien zu klas -
stfizieren .

Er hofsc , Sah die Konferenz bis zum 2t . Mai
vielleicht abgeschlossen werden könne .

Er ersuche jedenfalls sämtliche Delegierten , sich
bis zum 28. Mai freizuhalten .

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde L o u >
cheur unter Betonung seiner großen Ver -
dienste um das Zustandekommen der Weltwirt -
schastskonferenz unter lebhaftem Beifall zum
ersten Vizepräsidenten gewählt . —
Darauf wurde die Sitzung auf den Nachmittag
vertagt .

Die Nachmittagssitzung der Welt-
wirtschaftskonferenz .

: Genf , 4 . Mai .
Bei fast vollzähliger Teilnahme der Delegier -

ten , aber bei stark gelichteten Tribünen , begann
heute nachmittag die Weltwirtschaftskonferenz
mit der allgemeinen

Aussprache über die Ursache » der seit dem
Kriege bestehenden Wirtschaftskrise nnd die
* Mittel zn ihrer Beseitigung .

Die Aussprache wurde eröffnet durch einen
langen wissenschaftlichen Vortrag des bekannten
schwedischen Volkswirtschaftlers

Prof. Dr. Cassel
der u . a . wirtschaftliche Abrüstung durch Wieder -
Herstellung des Freihandels und möglichst große
Bewegungsfreiheit für das Kapital verlangte .
Hierbei behandelte er auch das Problem der
Arbeitslosigkeit , unter der Deutsch -
laud und England hauptsächlich zu leiden
haben . Wenn man erkläre , daß die Kaufkraft
im Vergleich zur Produktionskraft heute zu
klein ist , so müsse untersucht werben , wie dem
abgeholfen werden könne , ob man die Pro -
duktion verringere , was entschieden
eine weitere Verarmung Europas mit sich brin -
gen würde , oder ob die Kaufkraft und gleich -
zeitig die Produktionskraft gesteigert werden
solle , wobei sich Pros . Cassel sehr entschieden
sür diese zweite These einsetzte . Es
sei Aufgabe der Konferenz , die Mittel zu finden ,
um in erster Linie der Arbeitslosigkeit
zu steuern , die im Grunde genommen nichts
anderes als eine Folge der Planlofig -
keit der Industrie sei .

Prof . Dr . Cassel verweilte außerdem des
längeren bei

der wirtschaftlichen Bedeutung der
Kolonien ,

ihrer Reichtümer und ihrer Absatzgebiete für
die großen Industriestaaten . Er betonte dabei
auch den Bedarf der Kolonien an europäischem
Kapital und fügte hinzu , daß die Kolonien ohne
europäische Anleihen auch in Europa nicht kau -
fen können .

Als zweiter Redner erläuterte

der italienische Delegierte
Graf Bonin -Longare

die Erwartungen , die Italien für die Welt -
wirtschaftskonferenz hegt .

Er unterstrich den engen Zusammen -
hang zwischen der politischen und
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werden , erheben sich meist auf der Seite des
Parlaments , die politisch gegenwärtig nicht
richtunggebend ist . Und was vor allem zu
beobachten ist , selbst sie , die Linkszeitungen ,
knüpfen das Aufgeben der Besetzung immer
noch an Bedingungen . Die „ Ere Nonvclle " in
ihrem eben zitierten Aufsatz schiebt das sranzö -
fische Bedürfnis nach Schutz vor einem neuen
Angriff in -den Vordergrund , fordert also über
Loearno hinaus noch neue „Sicherheiten " .
Worin diese bestehen sollen , sagte am selben
Tage „Oeuvre "

: das Blatt fordert die Einrich -
tung einer Dauerkontrolle durch den Völker -
bund im entmilitarisierten Rheinland . DaS
sind die deutscherseits anch von Strefemann und
im Auswärtigen Ausschuß zurückgewiesenen
„elements stables "

. Man mnß in Paris endlich
verstehen , daß Deutschland sein Recht auf so-
fortige Räumung des Rheinlandes nicht durch
neue Einschränkung seiner Souveränität am
Rhein für alle Ewigkeit erkaufen kann . So¬
lange man dort kein Verständnis dafür auf -
bringt , hat die französische Denkart noch nicht
den geistigen Uebergangsstreifen betreten , der
von der Besetzungspolitik zu der Verstäudi -
guug führt , die das Ziel des Locarnogeistes ist.

Nene französische Llebergriffe
in Germersheim .

Angriffe auf ein Opfer des Leutnants Ronzier .
WTB . Speyer , 4 . Mai .

Der im vorigen Jahre von dem französischen
Leutnant R o n z i e r angeschossene Landwirt
Joseph Math es , der sich seit März nach einem
Kurgebrauch wieder bei seinen Angehörigen in
Ger Mersheim befindet , ist wiederholt Ge -
genstaud von Belästigungen seitens
französischer Unteroffiziere der Germersyeimer
Garnison gewesen . Als er am 1. Mai eine
Wirtschaft verlieb , kamen ihm drei f r a n -
zösische Unteroffiziere auf dem Bür -
gersteig entgegen . Mathes wich den Sol -
daten aus , wurde jedoch von einem derselben
am Arm gepackt und erhielt von einem anderen
einen heftigen Schlag auf den Kopf . Mathes
setzte seinen Weg fort . Die drei Soldaten
lauerten Mathes gerade an der Stelle , wo er
im vorigen Jahr von Rouzier augeschossen
wurde , auf . Mathes begab sich in ein Kaffee ,
wohin ihm die Soldaten alsbald folgten . Der
Besitzer des Kaffees ließ die Soldaten jedoch
nicht hinein , worauf sie sich entfernten .

Die preußische Regierung und der
Fall Himmelsbach.

WTB . Berlin , 4 . Mai .
Der amtliche preußische Pressedienst schreibt :

Trotz der zum Fall Himmelsbach von der preuß .
Staatsregieruna abgegebenen Erklärung hat
ein Teil der Presse ihre Angriffe gegen
die Regierung fortgesetzt . Die preuß .
Staatsregierung stellt fest , daß diese Angriffe
zum Teil auf falschen , zum Teil sogar auf un -
wahren Informationen beruhen .

Ueber das Verhalten der Firma Himmels -
Vach bei Abschluß und Durchführung der Ver -
träge über die Coupes fupplementaires hat sich
die preußische Staatsregierung in genauester
Beachtung des Londoner Amnestieabkommens
in der Oessentlichkeit noch niemals geäußert .
Weitere Aufklärung über den Sachverhalt und
die Rechtslage im Rechtsstreit mit der Firma
Himmelsbach zu geben , hält die preußische
Staatsregierung im Hinblick auf den schweben -
den Prozeß für uutunlich . Sie wirkt vielmehr
auf möglichst schnelle Entscheidung des Rechts -
streites hin und wird das Ergebnis nach der
Urteilssällnng noch bekanntg/ben .

Der italienisch -ungarische Freundschastsoertrag .
Budapest , 4 . Mai . Im Auswärtigen Aus -

schütz wurde der italienisch -ungarifche Freund -
fchaftsvertrag einstimmig angenommen .

Oer Kohlweißling.
Es tut weh , um das bevorstehende traurige

Schicksal eines anderen Wesens zu wissen , ohne
es abwenden zu können : selbst wenn es sich nur
um ein kleines Geschöpf handelt , das man ge -
meinhin als unbedeutend empfindet . Aber
schließlich ist ja die Trauer des Elefanten nicht
größer als die Trauer der Maus , und jedem ist
seine genug .

Nun möchte ich wissen , wer seinen Augen zu
trauen vermag , wenn er im Großstadtgewühl
einen Schmetterling Herkommen sieht ? Möchte
mau da nicht eher an ein weißes , vom Winde
gehobenes Papierschnitzelchen glauben ? Aber es
ging nicht der leiseste Wind , und die Sonne , die
sehr gelb aus dem dickblauen Psingsthimmel
schien , beleuchtete gar zu grell und deutlich die
uugewohute Vorstellung , als daß man nicht zu -
letzt daran glauben müßte : ein Weißling kommt
die Straße daher !

Durch die unreine Lust voll warmer Gerüche
bewegten sich die blauen , roten uud weißen Ge -
stalten der Menschen bummelnd durch die Hitze
und verloren sich in der Ferne als langsam
wimmelnde Farbtupfen . Sie schoben sich den
freieren Gärten der Vorstädte zu , wo die Paeo -
uien , die kleinen Pfingstnelken und die ersten
Rosen aufgegangen sein mußten .

Und der kleine Kohlweißling kam die Straße
daher .

Vor den Gasthäusern stand der Biergeruch ,
der Tabakrauch blieb stehen , Sonntagnachmittag
zu feiern , nnd manchmal stieg eine kleine Dnst -
wölke auf . Aber was nützten dem Schmetterling
die duftdurchtränkten , puderweißen Mädchen ?

In Haupteshöhe flog er an ihnen vorüber .
Er begegnete den ehrsamen Bürgern , den

Dirnen , den Proletariern . Aber freilich , es
wandte sich niemand nach ihm um , denn man
war stumpf , die Hitze drückte einen in den Boden ,
und man sah ihn überhaupt nicht .

Wollte er doch geradeaus , immer geradeaus
weiterfliegen , dachte ich , so käme er in einer
Stunde an einen Park , wo es immerhin einige
Blumen gäbe , oder gar er gelangte in die Wie¬

sen ohne Ende , seine Welt . Doch wer riete es
ihm ? Ich bebte wohl , als er an mir vorüber -
flog , aber ich konnte nichts sagen , weil er kein
Mensch war .

Wird er nicht weit eher im Zickzack fliegen
und nie Hinaussinden ? Einmal sah ich , wie er
sich in seinem Fing um eine Spur senkte — ein
kleiner Hund mit salbeiblauer Schleife hockte
auf der Straße . Dann hob er sich wieder ein
wenig und flog wie vorher weiter , teilnahmt
los in der alten Linie , in der Höhe der Men -
fchenköpfe .

Nach einem trostlosen Abend wird e ^ daun in
einem Kastanienbaum au der Straße nächtigen :
stillgefaltet wie betende Hände werden seine
Flügel stehen die Nacht lang .

Aber wird ihn das unbewußte Gebet seines
rührenden Schlafes erretten ? Kaum ! Morgen
wird er wieder weiterirren .

Automobile und elektrische Straßenbahnen
werden ihn überholen , und ihre Stimmen wer -
den um ihn her sein , wie heute . Sein Flug sah
schon so hoffnungslos aus : er hatte nichts vom
fröhlichwilden , spielerisch tollen Flattern des
Falters über der Wiese . Eher glich er dem Ru -
dern eines Menschen , den auf dem Wasser die
Kräfte verlassen , und der sich doch nicht ergibt ,
weil er vor Nacht ein Ufer erreichen muß .

Ohne Lachen , fast ohne Leben flog er .
Gewiß quälten ihn Hunger und Durst , gewiß

wird er sterben müssen , wie ein Mensch in der
Wüste verschmachtet :

Ein kleiner , weißer , zuckender Fleck geht
unter im bunten fremden Gewühl .

Als er den ihm trenen Augen entschwunden
war , erhob sich von selber der Blick . Ueber der
Straße lag auergespaunt eine stille Wolke . Sie
löste sich auf in der blauen Luft , vom Rand her
langsam zergehend . Darin fand ich irgend einen
Trost und setzte meinen Weg fort .

Wie weit mag der kleine Falter jetzt sein ?
Vielleicht erhebt er sich doch noch und fliegt

über alles weg ? Findet sich wieder auf den
Jnniiviescu , wo der Salbei steht , den er so
liebt !

Möchte es doch so fein . A . Wahl ström .

Das fünfte Reger-Fest.
Unmittelbar bevor sich zum elftenmal der

Todestag Max Regers jährte ( 11 . Mai ) ist in
Frankfurt die Kunst Max Regers aber -
mals der weiten Oessentlichkeit nahegebracht
worden . Den Grund dafür gab die gemein -
fame Absicht der Max -Reger - Gesellschaft nnd der
Stadt Frankfurt , mit einem großen Auftakt den
„Sommer der Musik " einzuleiten . So ist denn
in den Tagen vom 26. bis zum 30. April hier
das fünfte Reger - Feft gefeiert worden , wie
vorweg bemerkt sei : mit größtem äußeren Er¬
folg vor einem höchst intevssierten , zahlenmäßig
ständig wachsenden Publikum . — Angesichts des
außergewöhnlichen Umsanges der künstlerischen
Produktion Regers konnte selbst an fünf Kon -
zert -Abenden nur eine sehr begrenzte Auswahl
seiner Werke repräsentativer Art erscheinen :
die vorgeführten Proben entstammten selbstver -
ständlich allen Gebieten seines Schaffens . Die
Frage nach der Dauer von Regers Werk hat
sich besonders in den letzten Jahren — seit dem
Aufkommen der „Atonalität " — stärker erhoben ,
und so galt es zu beweisen , daß seine Kunst
nicht nur nicht verblaßt ist , sondern daß auch
ihre unmittelbare Beziehnng zu ueuzeitlicheu
Form - und Gestaltungsprinzipien deutlich spür -
bar wird .

Wie weit im einzelnen die — an sich ge¬
schickte — Auslese diesen Nachweis überzeugend
erbrachte , sei dahin gestellt . Tatsache aber ist ,
baß die starken Eindrücke dieses Festes durch -
aus vermochten , die Meinung des großen Publi -
kums wie auch vieler Musikfreunde in einem
für Regers Kunst durchaus positiven Sinne zu
beeinflussen bezw . zu wenden . Selbst der ein -
sachste Hörer mußte empfinden , daß hier eine
geniale Natur sich in einer Tonsprache äußert ,
die zwar oft befremdlich , harmonisch überladen ,
polyphon verdickt erklingt , aber in ihrer Ge -
samtheit den großen künstlerischen Wurf nnd
sehr oft auch eine mächtige Gestaltungskraft ent¬
hüllt . Dem tiefer Blickenden mnrde diese Kunst
allegorisch sinnhaft im Bilde eines Springbrun -
neos , dessen Strahl immerfort emporschießt , sich
weitet , zurückflutet und , im Becken gebändigt ,
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wirtschaftlichen Aktion des Völker -
bundcs und erklärte , es werde immer klarer ,
daß es für alle Staaten gleich vorteilhaft ist , sich
in ihrer industriellen und Handelsarbeit nicht
gegenseitig zu stören , sondern im Gegenteil ih r e
Ä n st r e n g u n g e n und ihre Gesetzgebungen
in planmäßigen Zusammenhang zu
bringen .

Kein Land sei mehr als Italien an dem Er -
folg der Konferenz interessiert .

Italien , arm an Rohstoffen und umso reicher
an Arbeitskräften verlange den Wiederaufbau
seiner Wirtschaft . Die anderen Länder müßten
die wirtschaftlichen Schwierigkeiten Italiens in
Rechnung stellen .

Der Vertreter der englischen Gruppe
der Internationalen Handelskammer , Walter
R u n ci ma n , legte kurz die Grundsätze der In -
ternationalen Handelskammer dar und richtete
an die Konferenz einen dringenden Appell , auf
die Regierungen im Sinne der Herabsetzung
der Zolltarife einzuwirken . Er verlangte
außerdem eine möglichst weitgehende

Verlängerung der Dauer der Handelsver -
träge

und wandte sich gegen jede Snbventionspolitik ,
vor allem bei den Schisfsbauten . Runeiman
schloß mit der Bemerkung , daß es natürlich
schwierig sein werde , bereits während der Kon -
serenz zu positiven Ergebnissen zu kommen , daß
aber die Lage eine Verbesserung des internatio -
nalen Warenaustausches namentlich auch im
Hinblick aus die Hebung der Lage der großen
Arbeitermassen erfordere .

Als letzter Redner der heutigen Nachmittags -
sitzung forderte

der frühere polnische Handelsmimster
Glewic ,

der jetzt Vizepräsident des polnischen Hütten -
Verbandes ist , den Schutz der nationalen Ar -
beit und der wirtschaftlichen Kräfte jedes ein -
zelnen Landes im wesentlichen durch schütz -
zöllnerische Maßnahmen . Er stellte schließ -
lich die Forderung auf , daß die Auswanderuugs -
länder mit den Einwanderungsländern zu einer
Verständigung gelangen möchten .

Auswärtig e -Staaten

Neue Kündigung deutscher Bergarbeiter in
Ostoberschlesien .

Kattowitz , 4 . Mai . Auf dem „Fidicinus -
Schacht " sowie auf den Richterfchächten ist
neuerdings je 300 Arbeitern gekündigt worden .
Hiervon werden hauptsächlich deutsch - organisierte
Arbeiter , und diejenigen , die ihre Kinder den
deutschen Minderheitsschulen zuführen , be-
troffen .

Der Banbenkampf in Mexiko .
Mexiko , 4. Mai . Die Regierung gibt bekannt ,

daß am Montag in den Provinzen Guaua -
juato , Guerrero und Zacatecas meh -
rere Banden zerstreut bezw . vernichtet und bei
dieser Gelegenheit 30 Aufständische ge -
tötet worden sind . Es steht fest, daß eine der
Bauden an dem räuberischen Uebersall auf den
Eisenbahnzug bei Liuon im Staate Jalisco am
10. April beteiligt war .

Waffenstillstand in Nicaragua .
Managua , 4 . April . Eine 48 st und ige Waffen -

ruhe ist heute mittag 12 Uhr in Kraft getreten .
Sie ist vereinbart worden , um General Mo -
noadas , dem liberalen Militärführer , zu er -
möglichen , nach Tipitapi zu gehen , wo er eine
Konferenz mit Präsident Coolidges persönlichem
Vertreter Stimfon haben wird .

sei» Wellenspiel treibt — unruhig in sich und
doch von außen her in strenger Form gefaßt .
So bot sich die Erscheinung dieser vielfältig
schillernden , doch aus einem Zentralpunkt zu
erfassenden Musik .

Aus ihrer erstaunlich hohen Summe wurde
eine Anzahl Proben geboten : in einem Orgel -
k o n z e r t in der Paulskirche , zwei O r ch e st e r -
Abenden und zwei Kammermusiken im
Saalbau . Es kann hier nicht auf einzelne Wer -
tung der Darbietungen ankommen , schon wegen
der Menge von Werken und von Mitwirkenden .
In aller gebotenen Knappheit ist zu sagen : die
stärkste Wirkung des ersten Abends kam vom
Orgelspiel des Leipziger Organisten Günther
Ramin : die Madrigal - Verciuigung
Stuttgart sang unter Hugo H o l l e s Lei -
tuug zwei Motetten , welche die außerovdent -
lichen Schwierigkeiten des Reger -Sttls zeigten ,
die von der Sängerschar aber mit großer Frei -
heit überwunden wurden . Die Kammermusik -
Abende brachten Streichquartette , das Klavier -
quartett op . 133, das nachgelassene Klavierquin -
tett in Es -Dur , die Bratscheu -Solosuite op . 131
( mit Paul Hindemith ) und Lieder ( Emmi
Leisner ) , Ausführende des Instrumental -
parts waren : daS Amar - Quartett , die
Pianisten Walter G i e s e k i n g , Alfred H o e h n ,
und ( als Begleiter ) Ludwig Rottender g. —
Die Orchester - Abende leitete der Intendant der
Frankfurter Oper , Clemens K r a u ß , der mit
seinem Orchester am ersten Abend die Sin -
sonietta und die Mozart -Variatiouen , am
Schlnßabend den „Symphonischen Prolog zu
einer Tragödie "

, die Ballettsuite und den monu -
mentalen 100. Psalm mit den vereinigten Chö -
ren des Cäcilien - und des Rühlschen Vereins
zur Wiedergabe brachte ( um die Einstudieruug
hatte sich Kurt Kretzschmar verdient gemacht ) .
Es waren wirklich festliche Abende , und im ein -
zelnen wie in der Gesamtheit erhoben sie die
Hörer und zeugten für die Größe des Meisters ,
der in der Vollkraft seines Schaffens zu früh
dahinging . Wer das fünfte Reger -Feft in
Frankfurt miterlebte , dem wird es als unver -
lierbarer Erinnerungsbesitz gelten .

Artur Bogen .
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Berlin in Erwartung des Stahl-
Helmtages .

tetgenet Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 4, Mai .

. Je näher der Stahl 'helmtag in Berlin heran -
rückt, umso nervöser werden die Stahlhelm -
Segner . Während die Kommunisten unter allen
Umständen Zusammenstöße herbeizuführen ver -
Mchen , predigt und mahnt der „Vorwärts " tag -
«oglich seine Anhänger , allen Veranstaltungen
<* 3 Stahlhelms fernzubleiben und die Straße
selbst als Zuschauer zu meiden .

Ein heute vom Polizeipräsidenten erlassenes
Verbot der geplanten kommunistischen Gegen-
denwnstrationen gab den kommunistischen Abge-
ordneten im Preußischen Landtag Anlaß zu hef-
ngen Angriffen in der heutigen Sitzung , die zu-
letzt zu Tumulten führten .

Inzwischen hat der Polizeipräsident Zör -
Giebel Gelegenheit genommen , vor einem
größeren Kreis von Pressevertretern nähere
Ausführungen über die von der Polizei für
oen Stahlhelmtag oetrosfenen Maßnahmen zn
Zachen . Er war sichtlich von dem Bestreben
geleitet , keinerlei Voreingenommenheit für
rechts oder links zu zeigen und erteilte deshalb
Mahnungen nicht nur nach links , sondern auch
Hftch rechts .

Bei etwas mehr Reserve in beiden Lagern
wurde die Erregung nicht so hoch gestiegen sein,
wie das heute der Kall fei. Er glaube , daß der
kommende Sonnabend uud Sountaa ruhiger
verlausen werde , als es von extrem eingestell¬
ten Leuten auf beiden Seiten gewünscht würde .
Die von manchen Kreisen gehefte Besorgnis
von Provokationen der Stahlhelm -
« e. ute seien feiner Meinung nach unzutreffend .
Die Leitung des Stahlhelms werde alles tun ,
um die Veranstaltung reibungslos zu gestalten .

Ein Aufruf des Polizeipräsidenten an die
Berliner Bevölkerung .

Berlin , 4 . Mai .
Ter Polizeipräsident richtet aus Anlaß Äer

am 7 . und 8. Mai in Berlin stattfindenden
Kundgebungen des Stahlhelms einen Aufruf
an die Bevölkerung Berlins , in dem darauf
hingewiesen wkd , daß lein e restlicher
Anlaß für eine Beunruhigung vor -
" ege , id« idic Polizei die erforderlichen Vorkeh¬
rungen mm Schutz der Bürger getroffen habe.
Ter Aufruf weist weiter auf das Verbot der
geplanten kommunistischen Gegendemonstratio¬
nen hin .

Wie i>on Blättern in Ergänzung des Erlasses
teä Berliner Polizeipräsidenten zu dem Stahl -
helmtag mitgeteilt wird , betrachtet die Polizei
« als ihre Aufgabe , die staats b ü r g e r Ii «
wen Rechte zu gewährleisten . Ein Verbot
des Stahlhelmtages kam deshalb nicht in
Frage .

Tie polizeilichen Vorbereitungen sind bis ins
kleinste organisiert , so daß die Polizei im all -
Sememen mit einem absolut ruhigen Verlauf
der Tagung rechnet . Den Veranstaltern ist zu-
dem eine Reihe von Verpflichtungen
auferlegt worden , die ebenfalls dazu bei -
tragen Hülsten , Störungen w vermeiden . Von
der Veranstaltung im Lustgarten werden alle
Personen ferngehalten werden , die nichts mit
*6* zu tun haben .

Um «der Taktik vorzubeugen , die die Kommu -
eisten in solchen Fällen erfahrungsgemäß ein¬

schlagen, wird die Polizei den gesamten Wagen -
park zum Patrouillen 'dicnst zur Verfügung stel-
len , so daß auch Versuche, hier und dort kleine
Einzelstörungen anzuzetteln , im Keim« erstickt
werden können .

Verbot kommunistischer Gegen -
demonstrationen .

WTB. Berlin , 4 . Mai .
Der Polizeipräsident hat an die Kommunisti -

sche Partei , Bezirk Berlin °Branbenburg °-Lausitz
und an den Roten Frontkämpferbund Gau Ber -
liir-Brandenburg -Lausitz ein Schreiben gerich-
tet , in dein die für den 7 . und 8 . Mai in Ber -
lin geplanten Gegen kundgebungen der
Kommunisten verboten werden . Auch
der geschlossene Abmarsch in Berlin
eintreffender Kommunisten von den Bahnhöfen
ist verboten .

Einberufung des Reichstags .
VDZ . Berlin . 4. Mai .

Der Reichstag tritt , wie nunmehr feststeht, zu
seiner ersten Sitzung nach den Osterserien am
nächsten Dienstag , den 10 . Mai zusam-
inen . Die Einberufung ist bereits durch den
Reichstagspräsidenten L ö b e erfolgt . Dies ist
seine erste Amtshandlung nach seiner schweren
Erkranknng . Auf der Tagesordnung steht n . a .
das Luftverkehrsabkommen mit der
Tschechoslowakei.

Oer Städtetag und die Arbeits-
losenversicherung .

Aus dem sozialpolitischen Ausschuß .
VDZ . Berlin , 4 . Mai .

Der Reichstagsausschuß für Soziale Angele -
genheiten letzte unter dem Vorsitz des Abg.
Esser (Ztr . ) seine Beratungen über den
Gesetzentwurf einer Arbeitslosenversicherung
fort . Auf der Tagesordnung stand : Bespre -
ch u n g m i t d c m Städtctag .

Der Präsident des deutschen Städtetages
Dr . M u l e r t überreichte die Wünsche des
deutschen Städtetages und des Deutschen Land -
kreistages für die Neuorganisation der
Arbeitsnachweise und der Arbeitslosenversichc -
rung , und legte die Bedenken der Städte
gegen die Konstruktion des Gesetzes dar .

Abg . Esser (Ztr .) erklärte , daß die Tendenz
des sozialpolitischen Ausschusses nicht dahin
gehe, die Arbeitsvermittlung von den
Gemeinden loszulösen , sondern im Gegenteil
ein organisches Zusammenarbeiten zu fördern .
Landrat Dr . Loos forderte besonders die
weitestgehende Selbstverwaltung für den Ar -
beitsnachweis usw.

Beschlüsse wurden nicht gefaßte
Am Nachmittag setzte der Sozialpolitische

Ausschuß des Reichstages die Beratung der
Arbeitslosenversicherung beim 8 70 fort . Dieser
bestimmt , daß die Arbeitslosenunterstützung
auch für Sonntage bezahlt wird und daß in ve -
sonderen Fällen die ArbeitSlosenunter -
st ü tz u n g ganz oder teilweise in S a ch l e i -
st u n g e n gewährt werden kann . Der Para -
graph wnrde im wesentlichen entsprechend der
Regierungsvorlage angenommen . Auch die
weiteren Paragraphen wurden ohne wesentliche
Aenderungen angenommen .

DeutlrhsvKckk
Ein dreister Schwindler verhaftet .

Berlin , 4 . Mai . Wie die „Vossische Zeitung "
meldet , ist es der Berliner Kriminalvolizei ge-
luugen , den Kaufmann Leskowsky zu ver -
haften , der vor einiger Zeit mit Hilfe von ge -
fälschten Stempeln versuchte 75 vm Mark vom
Reichswehrministerium zu erschwindeln . Er er-
schien eines Tages mit einem Empfchlungs -
schreiben eines deutschen Botschafters und einer
gefälschten Anweisung des Reichspräsidenten im
Reichswehrministerium .

Aus diesem Schreiben fing hervor , daß er
75 000 Mark für die Ucberlassung wichtiger Ge-
Heimdokumente zu erhalten habe . Dem
Schwindler , der sich v - Schenk nannte , wurde
bedeutet , ein Offizier würde ihm den Betrag
in einem Kaffeehaus überreichen .

Der Offizier ist jedoch nicht, wie es in dem
Berichte heißt , mit in das Kaffee gegangen , um
das Geld zu überbringen , sondern um den
Schwindler durch einen begleitenden Kriminal -
beamten verhaften zu lassen.

Der Fememordfall Legncr .
Berlin , 4 . Mai . Der Leutnant a . D . Nikolai

Reims , der bei seiner Festnahme in Italien
und nach seiner Auslieferung jede Beteiligung
au dem Fememord an dem Wachtmeister
L e g » e r bestritten hatte , hat nunmehr gestau-
den , dabei gewesen zu fein , wie Legner von
Büfing erschossen wurde . Er selbst sei jedoch
nicht an der Tat beteiligt gewesen . Auf Grund
der Aussage des Reims werden zurzeit um -
fangreiche Nachgrabungen nach der
Leiche Legners angestellt .

Ostfragen im englischen Unterhaus.
Anfragen über die russische und polnische

Politik .
WTB. London , 4 . Mai .

Im Unterhaus fragte ein Mitglied der Ar¬
beiterpartei , ob die euzlischc Regierung an -
gefichts der Beilegung -des Konfliktes zwischen
der Schweiz und der Sowjetregierung
nunmehr dem Völkerbund vorgeschlagen werde ,
Rußland zur Teilnahme an allen weiteren
Abrüstungskonferenzen einzuladen .

Chamberlain wies in semer Antwort
darauf hin , daß bereits bei zwei Anlässen vom
Bölkerbundsrat eine Einladung an Rußland
gerichtet worden sei . Er hoffe, daß Rußland
nunmehr die Einladung des Rates annehmen
werde . Er glaube aber nicht, daß irgendeine
Initiative seinerseits dazu beitragen würde ,
dieses Ergebnis herbeizuführen .

Ein Arbeitermitgliod fragte . ob der britische
Gesandte in Kowno gemeinsam mit dem
französischen und italienischen Gesandten eine
Mitteilung an die litauische Regierung gerichtet
habe , in der die Annahme des territorialen
statu » quo mit Bezug auf Wilna dringend
empfohlen wird .

Chamberlain erwiderte , die Mitteilungen , die
im Februar seitens der genannten Mächte in
Kowno und in Warschau gemacht wovden seien,
hätten zum Inhalt gehabt , daß die beteiligten
Regierungen der Schaffung herzlicher Be¬
ziehungen zwischen Polen und Litauen
größte Bodeutung beimessen. England sei an
dem Osthvlzha mdel interessiert , der
durch den gegenwärtigen unerfreulichen Stand
der polnisch-litauischen Beziehungen gehindert
werde .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Ter unter dem Verdachte der Akten-

beseitigung stehende Bankdirektor Kuhnert ,
der in Paris verhaftet worden ist, ist nunmehr
nach Genehmigung seiner Anslieserung durch
die französischen Behörden nach Berlin
übergeführt und heute ins Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert worden .

*
Berlin . In der Nacht zum Dienstag dran -

gen Einbrecher in das Zollamt Grünberg
lSchlesien ) und stahlen für ca . 130 000 Rm .
St e u er b a u der o l en . Die Ermittelungen
haben ergeben , daß es sich wahrscheinlich um
zwei junge Berliner handelt .

*
Metz. Der 75 Jahre alte Mörder

Klein aus Mitters 'heim im Kreis« Saarburg ,
der vor zwei Tagen einen Verwandten durch
Messerstiche tötete und seine Schwiegertochter
schwer verletzte , wurde bei der Demonstrierung
des Verbrechens am Tatorte von einer erreg -
ten Volksmenge bedroht , so daß ihn die beglei -
tenden Gendarmen in Schutz nehmen mußten ,

ch
Löbau . Nach Mitteilungen des Löbauer Poll -

zeiamtes kam auf bisher noch unaufgeklärte
Weise >dcr Schütze Wagner des hiesige »
Reichs>wehrauKbilH>ungölbataill>ons in der Nacht
von Montag auf Dienstag bei Ausübung sei-
nes Dienstes zu Tv>de . Wagner hatte Wacht-

dienst im Munitionshaus des Standortes . Ge»
gen 11 Uhr nachs fiel ein Schuß und man fand
Wagner mit einer liefen Wunde im Oberschen-
kel auf . Kurze Zeit darauf verstarb er . Die
amtliche Untersuchung hat ergeben , daß eS sich
offenbar um einen Unglücksfall handelt .

*
Paris . Wie Havas aus Nancy berichtet , ist

ein Militärflugzeug unweit Hagendingen
während des Fluges in zwei Teile zer --
brachen . Der Flugzeugführer konnte sich
mittels Fallschirmes retten . Der Beobachter ,
dessen Schirm sich nicht entfaltete , kam « ms
Leben.

*
Pvla . Dienstag vormittag stürzte ein Was-

serslugzeug aus 30 Meter Höhe ab und zer-
schellte . Infolge einer Explosion des Motors
geriet der Apparat in Brand . Der Pilot ,
Hauptmann Righini , Führer eines Flug »
geschwaders und der Mechaniker wurden ge-
tötet .

5
Sevilla . Der Schnellzug Andalusien —Madrid

stieß bei Palma del Rio mit einem Güter «
zug zusammen , einige Minuten , nachdem der
Zug , in dem die königliche Familie nach Ma -
drid zurückkehrte , diesen Bahnhof verlassen
hatte . Infolge des Unfalls wurden zwei
Personen getötet und einige verletzt ,
darunter ein deutscher Staatsangehöriger .

Geschäfts-
Verlegung

Die Verlegung meines

Kunst - und Elnrahmungs -Gesctiftes
von Kaiserstr . 128 nach

Kaiserstrasse

132
Gartensaal

zeigt ergebenst an mit derhöfl .
Bitte um Besichtigung der
monatlich wechselnden Aus¬

stellungen bei freiem Eintritt

E. BUCHLE
Inh. W . BERTSCH

KUNST - UND RAHMENHAUS
Kaiserstr . 132 Garisnsaal .

Theater und Musik.
, Sämtliche Violinsonaten von Beethoven brach-
«t im Pforzheimer Museumssaal an drei Aben¬
den der bekannte Karlsruher Violinvirtuose
Dr . Karl Brückner und die Königsberger
Pianistin Mar « . Koller - Hopp zum Vor -
-rag . Derartige zyklische Darbietungen , sind für
den Hörer in eben dem Maße interessant und
Aufschlußreich , wie sie an die Ausführenden hohe

Anforderungen stellen. Während Dr . Bruckner
«ch in allen Teilen als der unbedingt sicher uno
Überlegen gestaltende Künstler erwies , erfreute
vrau Koller vorwiegend durch starke leenichc
Anteilnahme im Vortrag . Im Zusammenhang
& noch kurz einer Beethovenfeier des hieben
'N .G .V . Freundschaft gedacht, die durch M ' t -
Wirkung namhafter Karlsruher Künstler « e-

^ utung gewann . Musikdirektor Cassimir
sprach in ergreisender Weise über BeechovenS
Menschliche Persönlichkeit , Hildegard Farro
* ° " Fabeck saud mit einigen Liedern bei
Publikum und Presse ungeteilten Beifall und
Bernhard Fritz spielte die Violinromanzen

guter Technik und warmem Bortrag . Hein -
? ch Petri war den Solisten ein anschmieg-
sanier Begleiter .

Mitteilung des Landcstheaters . Die Jnsze -

Gerung der „ lieblosen Komödie " Ben Jon -
kons „Volpone " oder „Der Tanz ums
Zeld «

, die Stefan Zweig durch seine freie
Nachdichtung und Bearbeitung für das heutige
Theater zu neuem Leben erweckte und deren
vles 'ge Erstausführung am Samstag den 7 . Mai
^ attfindet . sieht sich

'
durch den Charakter des

Stucks dazu gedrängt , den Stil der »Comined . a
?ell arte " zwar nicht einfach nachzuahmen , aber
' bn doch im Wesentlichen seiner Daritellungs -
" rt als leitendes Prinzip deutlich zu wachen.
L ' e um die Mitte des 16. Jahrhunderts ent¬
gehende Eommedia dell ' arte des alten italieni -

' che« Bolkstheaters wurde , wie ihr Name an -
deutet , zum Unterschied vom volkstümlichen
Laienspiel von BerusSschauspielern gepflegt und
"^ar . weil nur die darzustellende Handlnng im

Schema des Szenengerüstes feststand, aber nicht
der Dialog , der frei improvisiert wurde , Steg -
reiskoinödie . So waren also die Schauspieler
zugleich Dichter dieser Komödien , deren Haupt -
charaktertypen — wie der Pantalone , der Bri -
ghella . der Arlecchino , der Dottore ( meist sogar
in typischen Gesichtsmasken austretend ) tradi -
tionell feststanden . Die Pausen wurden durch
Tänze und Kapriolen lLazzi ) des Arlecchino
und der Springer ausgefüllt , ein Mittel der
Szenenverbindung , auf das auch die hiesige
Inszenierung durch Felix Bauinbach nicht vcr -
zichtet wird . Die erforderliche Bühnenmusik
wurde nach alten Motiven dieser italienischen
Volksspiele zusammengestellt .

Kunst und Wissenschaft.
Hermann Ens Busse.

In der Zeitschrift der Deutschen Buchgemein -
schaft „Die Lesestunde" veröffentlicht die Schrift -
leitung nachstehende, verheißungsvolle Aus -
sührungen über unseren badischen Dichter Her -
mann Eris Busse, Freiburg i . Br . . der durch
seine Tätigkeit im Landesverein Badische Hei-
mat bei uns ja kein Unbekannter ist.

„Wir freuen uns , den ersten großen Roman
dieses starken und lebensbejahenden Erzählers
darbieten zu können und sind überzeugt , daß
die prachtvolle Gestalt Peter Brunnkants , um
die sich alles in dieser Dichtung gruppiert und
mit dessen Augen die Umwelt scharf und typisch
geschaut wird , jeden Leser beschäftigt. In einer
ganz neuen , auellfrifchen und durchgeistigten
Art sind die Landschaften am Bodensee , am
Oberrhein und . im Schwarzwald , das Mark -
gräslerlaiid , der Breisgan , ber Kailerstuhl , das
badische Mittelland , das Frankenland geschil -
dert . Ein ganzes Menschenleben von Kindheit
auf bis zur letzten Rast entwickelt sich in diesem
Werk , das eine stilvolle , dichterisch farbige und
kräftige Sprache auch zum musikalische» Erleb -
nis macht in seinen hymnischen Steigerungen
und leidenschaftlich brausenden Erkenntnissen .
Der Verfasser war besessen von seinem Stoss

und schrieb in echter Geisteskunst den schöpseri -
fchen Ausdruck der lebendigen , eigenen deutschen
Seele nieder , weil er eben nicht anders konnte .
Solchem Trieb und innerstem Drang Folge zu
leisten , ohne ängstlich nach der literarischen
Tagesmvdc und der Meinung der Kritik zn
blicken , ist nur der Kraft ungebrochener Jugend
vorbehalten , zu der Hermann Eris Bnsse ge -
hört und aus der das Heil der Zukunft er -
blühen wird .

Hermann Stehr sagt in seinem Patenwort zu
dieser ungemein lebensvollen Dichtung , die
Mitte Mai in Berlin erscheint: „Der Held
i st der grüne Heinrich der N a ch -
kriegszeit !" S .

Eduard Grupe 70 Jahre . Am 4 . Mai voll¬
endete Geheimrat Professor Dr . Eduard
Grupe sein 70. Lebensjahr . Nicht nur die
Kreise seiner Fachgenossen und Schüler werden
sich an diesem Tage des vortrefflichen Gclehr -
ten und Erziehers erinnern , der sich durch die
Erforschung des Juristenlateins nicht wenigerverdient gemacht hat , als durch seine besonders
viel beachtete Schrift über Kaiser Justinian .Gar nicht einzuschätzen aber ist Grupes vierzig -
jährige Tätigkeit im höheren Schulsach , und
es entbehrt nicht einer gewissen Traaik , daß erals Lehrer und Direktor szuletzt des Gymna -
siums in Metz ), die beste Kraft seines arbeits -
reichen Lebens darauf verwendet hat . Leute
heranzubilden , die heute einem uns fremden« taate angehören . Während des Krieges war
Geheimrat Grnpe in einer verantwortuugs -
^ ' wen Stellung bei einer Kommandobehörde ,191

r?
wirkt er als Honorarprofessor an der

Universität Heidelberg , wo er vorzugsweise
Greuzgcbletc der Rechtswissenschaft und Ge -
schichte des Altertums kultiviert . F . D .
zichten wird . Die erforderliche Bühnenmusik
t Oberreallehrer Adols M a ng in Heidel -
berg . Während die früheren Räderapparate
lTellnrien und Planetarien ) alle Bewegungender Himmelskörper zugleich zeigten und so die

Schüler nur verwirrten , sck>uf er seit AI Jahren
seine zerlegbaren Lehrmittel , welche nunmehr
einen leichtsaßlichen, geistbildenden Unterricht
ermöglichen und die mechanischen Räderappa -
rate vollständig überwanden . Seine drehbare
Sternkarte enthält auch einen Sonnen - und
Mondlaus , ist eine Art Zeiß - Planetarium im
Kleinen und ein großer Fortschritt . Eine weite
Verbreitung in den Schulen fanden auch sein
Feuerschutzblatt zur Verhütung und Bekämp -
fung der Brände , sein Erziehungsbuch und seine
so wichtigen „Spar -Merkblätter für weibliche
Fortbildungsschulen , sein Schillerbüchlein und
sein Lebensroman „Ein Lehrerleben ".

Professor Wilhelm Filehne gestorben . InBensheim a . d . Bergstraße ist im Alter von 83
Jahren der Breslauer Universitätsprosessor
Aehe . mrat Dr . Wilhelm Filehne , der sich umb ' e Einfuhrunt ^ deS Antipyrins undo e s P y r a m i d o ns in den Arzneisckak fi**sondere Verdienste erworben hat , gestorben .

42 000 Mark für einen Dürerabdrvck Beieiner Frtihjahrsversteigerung in Leipzig wurdeein Durerabdruck der Adam - und Eva - Dar -
c ausgerufen und fiel mit

42 M ) Mark einem Amerikaner zu . Der Prei 'S
Ä ?^ e der höchste sein , der bisher für einen
Stich DürerS bezahlt worden ist .

Humor.
Englischer Hmnor .

, »Vie «nbtntten . ..Was hast Du denn
zum Geburtstag bekommen ?" — „Mein Papa
rü n^ r , wie jedesmal , ein schönes Buch fe »
schenkt . . — „So ? ich wußte garnicht , daß Du
eine so große Bibliothek host !"

„Ich wünschte nur , ich wäre eine Woche lang
deine Mutter "

, bemerkte der Lehrer , dem ein
nichtsnutziger Junge durch seine Ungezogen -
heiten die Galle ins Blut getrieben hatte . „Ich
kann ja darüber mit Batern reden ", antwortete
der Lümmel keck.
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Empfehle in stets frischer u . bester Ware :
Kulmbacher Bierwurst

»M Pfd . 60 Pfg ,

Braunschweiger Mettwurst
»I« Pfd . 50 Pfg .

Thüringer Hausm . Leber- u . Rotwurst
lU Pfd . 45 Pfg .

ferner :
Schwäb . Blutwurst . . \ Pfd . 20 S?/ .
Fränk . Leberpreßsack *k „ 25 9/-.
Bayer . Landgriebenwst . „ 28 HS

„ Landleberwurst J/4 „ 30 HS
Schwäb . Leberkäse . . Vi ,» 45 M

„ Schinkenwst . lk „ 45 HS
Delik. Speckgriebenwst . '/« ,, 45 A
Schwab . Lyonerwurst */* „ 50 Hs

„ Preßkopf . . . J/4 „ 50 HS
Delik . Leberwurst

mit und ohne Speck
*/* » 60 HS

sowie
echter Schwarzwäld . Speck , Schinkenspeck ,
Schinken , roh und gekocht , Nußschinken ,
Lachsschinken , Thür . Cervelat und Salami ,
Jagdwurst , Rügenwald Teewurst , Kulmbacher
Kalbsleberwurst , Zungenwurst und diveise

weitere Sorten

Reiche Rusiaahl in Käse in S ^en
en-

Käse - uni Wurstplatten von Mk . 3 . 00 an

W. Kloster
Waldstr . 61 (Ludwigsplatz ) Telef . 1837 .

wunderbare Qualitäten

unerreichter Auswahl

sehr billigen Preisen

Leipheimer

In unserer Aerztl - geprüft . / In und auBer dem Hans V <>
Hühneraugen , eingew . Nägel (schmerzlose
Behandlung ) Telefon 6505

Emil M *3 i n ■ Ithillersfrafie 5
1 * 1 I » IrS <J h w I Straßenbahnhaltest

„ Tapezia "
die geräuschlose , die beste

Sprungfeder - Mairatze .
F abrikation : NuitsstraBe 33 .

Wir verkaufen :
Ia Zechen -Venzol 42 Pfg .
prima Benzin . . . . 32 Pfg .

ab Zapfsäule , Gottesauerftrake g
Lad . Kraitverkehrsges . m . b . H .

Aarl -Friedrichstr . 3
(am Marktplatz )

Heute eintreffend lebendfrisch

Bügeleisen , Kochplatten , Wärmeplatten , Brotröster , Brat -

und Backrohre , Tischherde , Kochherde , Wasserkocher

Wasserkannen , Tauchsieder , Teekessel , Kaffeemaschinen

Haartrockner , Brennscherenwärmer , Strahlöfen , Leucht¬

öfen , Zimmetöfen , Elektrokamine , Kühlschränke , Mieder -

druck - und Hochdruck - Heißwasserspeicher , Wärmespeicher¬
öfen , Heizkissen , Elektro -Speicherkessel als Waschkessel

Rundfunkgeräte
Vampyr -Staubsauger Elektr . Küchenmotoren

Ventilatoren

Die Ausstellungszeitung : Führer durch die Ausstellung „ Für alle Leute " in der
städt . Ausstellungshalle in Karlsruhe vom 30 . April bis 9 . Mai 1927 schreibt über :

Stand Nr . 7
Die Firma P . Bernards , Karlsruhe , Kaiserpassage 56 , Ecke Akademiestr .,
eines der bedeutendsten Spezialgeschäfte in Fahrrädern u . Nähmaschinen
zeigt uns hier die bei ihr zum Verkauf gelangenden erstklassigen Marken -
Fahrräder „ Patria " u . „ W . K . C ." von den alfrenommierten , weltbekannten
W . K . C .- Werken in Solingen (Rhld, ), sowie Nähmaschinen verschied . Systeme
und Ausstattungen von der hiesigen Firma Junker & Ruh .
Dem Fachmann und Kenner sind die ausgestellten Fabrikate längst als Spitzen¬
leistungen präziser und solider deutscher Qualitätsarbeit bekannt . Fahrräder
von den erwähnten Solinger Werken , welche schon in den 1890er Jahren
angeschafft wurden , finden sich heute noch bei hies . und ausw . Privatpersonen
sowie behördl . Stellen in dauerndem Gebrauch , welches allein schon für die
Gediegenheit u . Unverwüstlichkeit des Fabrikates spricht . — Die Junker & Ruh -
Nähmaschinen , von der einfachsten bis zur Luxusausführung , zum Vor - und
Rückwärts - Nähen , Sticken und Stopfen , genießen sowohl als Familien - , wie
auch als Gewerbemaschinen Weltruf .
Die Geschäftsprinzipien der Ausstellerfirma P . Bernards : Beste Qualitäts¬
waren , solide Preise und günstigste Zahlungs - Bedingungen , dürften am
besten geeignet sein , die günstige Weiterentwicklung des Hauses zu gewähr¬
leisten , da jeder denkende Mensch , dem die Anschaffung eines Fahrrades oder
einer Nähmaschine Vertrauenssache ist , mit dem Grundsatz der Ausstellerfirma
einig gehen dürfte : „ Das Beste ist gerade gut genug !"

in ganzem

im Anschnitt Psd

Erhältlich in hiesigen Fachgeschäften und bei

Allgemeine üiekfricUäfs - Gesellschaft
Büros Karlsruhe , Kaiserstraße 180

Man achte auf die Marke | AEG

Beachten Sie unser Ratenzahlungsgeschäft

Bodensee " B raXdl

Pfund 45 Pfg

Backfische
Pfund 40 Pfg

Zander 1 .20
Salm '« flanaÄ 1 .80

im Anschnitt 2 . - Mk.

Hechle , Karpfen . Schollen
Rotzungen

C * Um Ihnen die Jjgri
Anschaffung ( VpiE

für sich oder für ein ge - ~

M WC
'eicht zu machen

Vi I \ / tfgjjjSMjA/J J erhalten Sie ab heute bis
fff Ausstellungs -Schluß jedes

La ' j meiner

Ia MarKen - Fahrräder und Nähmaschinen
mit 3 Jahren schriftlicher Garantie

bei einer Anzahlung von nur Hark 10 .—
sofort ausgehändigt , solange Vorrat reicht . — Benützen Sie die selten günstige

Gelegenheit , ohne fühlbare finanzielle Belastung

bei Wochenraten von Mk . 3 . — an

und Monatsraten von Mk.15 . — an
(bei Zahlung des Restkaufpreises innerhalb 5 Monaten 5 ° l0 Rabatt ) sich bei mir
ein nur erstklassiges Fabrikat zu leisten , welches seit Väter - Gedenken stets

Qualität bewiesen hat und dadurch am billigsten gekommen ist .

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige
Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen !

Versand nach auswärts prompt ab meinem hiesigen oder Fabriklager .

Solide Preise ! Reparaturen prompt und billig !

P . Bernards/Karlsruhe
Passage Nr. 56 (Ecke Akedemlestraße )

diegenes Geschenk für
Ihre Lieben

'
ahmascfnne

Hersteller : Siege ' & Co ., Cöln - Braunsfeld .
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Aus dem Gadtttelse
Oer Kuckuck

läßt schon seit geraumer Zeit da und dort seinen
neckischen Ruf ertönen , ©djoit* seit den ältesten
Seiten gehört er zu den Kündern des Früh -
ungs . Als Göttervogel des deutschen/ Heidcit-
wms galt als weissagend und prophezeiend :
..Das weiß der Kuckuck". Noch heute kommt ihm
viese Bedeutung zu. Wird er beim ersten Ruf ,
oen man zu hören bekommt , gefragt , wie lange
wan noch zu leben habe , so gibt er durch die
Zahl seiner Rufe die Jahre des Lebens an . In
» er Regel läßt sich der Kuckuck bis Mitte Juni
hör* ,, . Wenn er noch nach Johanni ruft , so soll
€wt unfruchtbares Jahr folgen .

Der Frühlingsvogel , so sehr er in deutschen
Landen begrüßt wird , steht nach dem Bolksglau -
ben mit dem Teufel in Beziehung , und daraus
erklären sich die verschiedenen Redensarten :
»Geh zum Kuckuck" und : „Hol dich der Kuckuck",
selten wird man den Kuckucksruf aus der Nähe
Zu hören bekommen , da sich der Kuckuck so fern
wie möglich von jeder menschlichen Behausung
hält und außerdem sich in seiner Abgeschiedenheit
sofort beim Herannahen eines menschlichen We¬
yens schxu zurückzieht . Trotz seiner eigenartigen
Vrutmethode , die stets mehrere junge Singvögel
oas Leben kostet , da sie vom jungen Kuckuck ein-
fach aus dem Nest gedrängt werden und vcr -
kommen müssen, ist der Kuckuck ein durchaus
nützlicher Vogel . Seine sprichwörtlich gewor -
öene Gefräßigkeit wendet sich in der Hauptsache
Segen einige Sorten besonders schädlicher Rau -
Pen, von denen ein einziger Kuckuck im Laufe
des Sommers eine unglaubliche Anzahl vertilgt .
Es würde mithin eine Unvernunft sei», dem
KuckAck nachzustellen , um ihn auszurotten ? im
übrigen hat er selbst dafür gesorgt , daß in dieser
Hinsicht nicht allzuviel Erfolge zu verzeichnen
sind. Das Einfangen eines lebenden Kuckucks

bis heute noch eine der größten Seltenheiten
geblieben ? denn selbst dem Leimrutenfang geht
oer Kuckuck fast stets vorsorglich aus dem Wege.
Was man an lebenden Kuckucken in der Ge¬
fangenschaft antrifft , sind fast stets in frühester
Tugend aus dem Nest genommen « und im Käfig
großgezogene Exemplare .

*
Naturschutz!

Geh ' hinaus in die freie Natur ! Geh ' hin-
aus . und atme die reine Lust des Waldes , laß
dein unstetes Auge ruhen in dem unendlichen
Grü ?! . Geh ' hinaus und nimm in deine Seele
die Schönheiten der Heimat aus . Und wenn
?u in der Woche keine Zeit zu haben glaubst ,

den Wald zu gehen , so gehe in die Anlagen ,
vre deine Stadt dir fürsorglich mitten in den
Wohnbezirk gelegt hat , damit du gesund bleibst
an Leib und Seele .
. Sage nicht, die Anlagen feien zu klein . Du
schaust ja nur mit dem Auge des Großstädters
nber die Rasenflächen . Sieh näher hin ! Du
Mrst ans deinem täglichen Spaziergange neue
freunde bekommen . Die Blume , deren Knospe
ou aus frischem Grün hast sprießen sehen, wird
oir gehören , auch wenn du sie nicht pflückst. Du
wirst ängstlich sein , wenn der Herbst naht und
« eine Blume größer und größer wird , und sie
wird doch zerfallen . Du wirst die leuchtenden
Blütenblätter vom Regen verblassen sehen und
beschmutzt werden , und du wirst sinnend die
weiße Decke des Schuees betrachten — das
Leichentuch deiner Blume . Lerne sehen und du
?>lrst Wunder über Wunder erleben hier in
oen Manern der Stadt , wie draußen im Walde .

Aber diese Wunder sind bedroht . Unverstand
Und Zerstörungslust , Gleichgültigkeit u . Eigen -
nutz beschädigen die Waldungen und Anlagen .
Aer Gärtner arbeitet Tag für Tag mit fröh¬
licher Hand und sieht am Morgen sein Werk
Zerstört , die Blumen zerknickt, den Rasen zer¬
treten . Ter Forstmann legt Schonungen an ,
oawit sich der Wald verjüngt . Denn die alten
fttum werden eines Tages morsch und faul
]e

] tt und müssen weichen. Aber der Mensch zer -
r̂itt die jungen Bäumchen , weil er nicht sehen

gelernt hat und sie in ihrer Kleinheit nicht an -
erkennt . Er glaubt , es sind genug Bäume da,
wozu das Gestrüpp , das meinen Fuß hemmt ?
gedenke , daß aus diesem dünnen Zweig mit den
^ vn , fotrölf Blättern , einst ein schöner große ,
'tfaum nnrd , wenn du ihn nicht zerstörst .
. Tie Natur ist dein erweitertes Heim und so
w>e dn dich hier benimmst , wird man dich bc-
urteilen . Dieses gilt für die Jugend genau so,
Are für den Erwachsenen . Es kommt nicht auf
Forschriften und Bestimmungen an . Wenn ie-
°er der die Schönheiten und Bedeutung der
l ^atur für Leib und Seele erkannt hat . sich bc-

seine Mitmenschen über die Notwendig -
M . des Naturschutzes aufzuklären , selbst vor -
Midlich in der Natur aufzutreten , dann muß es
Mingen . « ich ohne Strafmaßnahmen die
Achtung vor der Natur zu erreichen .
. Auf den Gedanken der Heimatliebe und der
Mnna vor der Natur baut sich der gemeinsame
Naturschutz auf !

Die Ausstellung neuer Bänke .
KZ " . den Anlagen und nahen Wäldern ist die
Fassung von Sitzgelegenheit eine der wichtig-
»en Aufgaben . Im Sckloßgarten . Schloßplatz
2 * Botanischen Garten können jetzt zusammen

Personen sitzen . Der Verkehrsverein Karls -
ruhe hat sich an die zuständigen Stellen gewandt
M um Schaffung weiterer Plätze gebeten . An

Ä en Tagen reichen die vorhandenen Bänke

Wt aus . nm allen Besuchern einen Platz zu
Uchern . Man muß dabei berück,lchtlgen . daß
5L° i allem ältere Leute gerne lange in der

^jOtiite sitzen bleiben zumal dieses meist ihre
ewzige Erholung ist . Es ist daher zu hoffen .
M die Sitzgelegenheiten möglichst noch in die -

>>ahr vermehrt werden .
*

Mähriges Dicnftjnbilänm . Verwaltungs -
overinfpektor Karl Reeder , Vorstand der
^ aotkauzlei , Abteilung II , konnte gestern auf
erne 40jährige Dienstzeit bei der Stadtverwal -
b „ . ? zurückblicken. Er hat sich in dieser langen
?J . }; wit Hingebung uud vollem Gelingen in
>> -: ,n umfangreichen Arbeitsgebieten , die vor -

Virnich die sozialen Versicherungszweige um - ,

Gtraßenbahnwünsche in Beiertheim .
Die Bewohner von Beiertheim , Weiherfeld

und Bulach haben an ihrer Straßenbahnlinie 2
Hoch nie reine Freude gehabt . Die Liuie führt
jetzt über die Reichsstraße , Hauptbahnhof , Ett -
lingerstraße nach dem Marktplatz und zum
Schlachthof . Nur ein verhältnismäßig kleiner
Teil der Fahrgäste aber bleibt an der Halte -
stelle Reichsstraße im Wagen , die große Menge
steigt hier aus und wartet auf eine » Anschluß
über die Karlstraße nach dem unbestrittenen
Verkehrszentrum der Stadt , dem P o st p l a tz ,
der Gegend ihrer Arbeitsstätten , wie ihrer Ein -
känfe und Besorgungen . Nun ist aber das Um-
steigen auf dem zugigen Reichsplatz und daS
Wartenmüsfen , namentlich bei der Heimfahrt
auf den Wagen der Linie 2, kein so großes Ver -
gnügen , namentlich gar bei schlechtem Wetter
und im Winter , daß die Beiertheimer nicht schon
längst Sehnsucht einer direkten Verbin -
d u n g nach dem Postplatz bekommen hätten .

In nicht mehr ferner Zeit erfahren eine An-
zahl Linien der Straßenbahn eine Ver -
legung , darunter auch die genannte Linie 2.
Als eine schlechte Antwort auf ihre wohlberech-
tigteu Wünsche empfinden es nun die Benützcr
dieser Linie, . daß man diese nicht etwa den Be -
dürfnifsen der Fahrgäste entsprechend nach dem
Postplatz verlegt , sondern sie zukünftig fernab
vom Stadtinnern über die Karlstraße ,
Mathystraße , Beiertheims Allee , Kriegsstraße ,
Kapellenstraße nach dem Durlacher Tor , also
als Südostverbindung durch die Oststadt führen
will .

Für die Oststadt mag eine Durchführung
einer Straßenbahnlinie außer der Hagsfel 'der
wohl von Nutzen sein , aber auch hier wird man
eine direkte Verbindung nach dem P o st-
platz für notwendig erachten . Die Bewohner
Beiertheims , des Weiherfeldes und Bulachs
aber können nur eine bedeutende Verschlechte-

rung statt der erhofften Verbesserung darin
sehen.

Die Vorstände der Bürgervereine Beiert -
heim , Bulach und Weiher seid haben sich ent -
schlössen, vor der heutigen Stadtratssitzung sich
mit dieser dringenden Vcrkehrssrage zu befas¬
sen . In einer gemeinsamen Besprechung Haben
sie die folgende Entschließung gefaßt :

„Die Vorstände der Bürgervereine von Bei -
ertheim , Bulach und dem Weiherseld erheben
Einspruch gegen die von der Stadtverwaltung
beabsichtigte Führung der Beiertheims Stra¬
ßenbahnlinie durch die Mathystraße , Kriegs -
straße , Kapellenstraße nach dem Durlacher Tor .
Diese Linienführung entspricht in keiner Weise
dem vorhandenen Verkehrsbedürfuis und hebt
die einzige direkte Verbindung Beiertheims mit
dem Stadtinnern auf . Die Bürgervereine er-
warten , Haß Sie Stadtverwaltung dem dringen -
den Bedürfnis der Einwohner dieser drei Bor -
orte nach einer direkten Linie über die Karl -
straße , Hauptpost , nach dem Stadtinnern Rech -
nung trägt und eine Führung vorsieht , welche
es ermöglicht , von Beiertheim aus ohne Nm-
steigen über die Hauptpost nach der Hauptstraße
zu gelangen .

"

Aber noch ein anderer Wunsch beschäftigt die
Bewohner dieser Gegend : die Ver länge --
rung der 3t a ch t v e r b i nd n n g . Die mei-
stcn Veranstaltungen in der Stadt , auch solche
wissenschaftlicher oder künstlerischer Art , dauern
über die zehnte Abendstunde hinaus , nach der
keine Straßenbahn mehr aus -dieser Linie fährt .
Die Besucher solcher Veranstaltungen sind also
gezwungen , den Heimweg vom Reichsplatz ab
zu Fuß zurückzulegen . Wenigstens wäre die
Einführung eines Theaterwagens stark zu
überlegen .

Der Stadtrat wird hoffentlich alle diese -dring -
lichen und berechtigten Wünsche einer all-
gemein zufriedenstellenden Regelung entgegen -
führen .

faßten , betätigt . Die Stadtverwaltung ehrte
den Jubilar durch Ueberreichung eines nam¬
haften Geldgeschenkes. Die Beamten seiner
Abteilung versammelten sich morgens im Amts -

zimmer des Dienstvorstandes der Stadtkanzlei ,
der in warmen und anerkennenden Worten
unter Ueberreichung eines sinnigen Angebindes
der Bedeutung des Tages und der Verdienste
gedachte, die sich Vcrwaltungsobcrinspektor Re -
ber in mustergültiger und pflichttreuer Dienst -

führuug erworben hat . Er hob dabei auch das
freundliche entgegenkommende Wesen hervor ,
das den Jubilar im Verkehr mit dem Publikum
uud Mitarbeitern stets auszeichnete . Der Ge-

feierte dankte für die ihm bereitete Ehre . Möge
es ihm vergönnt sein , noch recht lange in guter
Gesundheit seinem Amte vorzustehen .

Das Befinden der in der Dienstag Nacht aus
den Bahnschienen bei . Wilferdingen mit
dem Lastauto Verunglückten ist . wie man
uns auf Anfrage im Städt . Krankenhaus Dur -

lach mitteilt , befriedigend .
Der Karlsruher Hausfrauenbnnd veranstal -

tete, anläßlich der Ausstellung „Für alle
Leute " in den Residenz - Lichtspielen ,
Waldstraße , am Mittwoch nachmittag eine Koch-

Lehrfilmvorführung , die sich eines überaus

starken Andranges von Damen sowie Herren
jeden Alters erfreute . DaS Gebotene war in
höchstem Grade belehrend . Die Filmaufnahmen
sind mit Unterstützung des Internationalen
Kochverbandes gemacht und führten anschaulich
die Zubereitung , das Kochen , Backen, von Vor -
speisen, Fischen, Wild und Geflügel , süße Spei -
sen , Kuchen und Backiverk vor , und durfte
mancher Hansfrau nützliche Winke gegeben
habe » . Bei der Vorführung wurde besonders
der Verwendung der Gasherde das Wort ge-
redet und an den vorgeführten Gas - , Koch- und
Backapparaten gezeigt , welche Vorzüge diese ,
hinsichtlich der Reinlichkeit , beauemen Hand -
habung und Schnelligkeit wie Leistung besitzen .
Die Filmvorführnng fand so lobende Anerken -
nung . daß beschlossen wurde , diele bis einschl .
10. Mai täglich , nachmittags von 3—4 Uhr , so-
wie am kommenden Sonntag , vormittags von
11—12 Uhr . zu wiederholen , was ebenfalls all -
gemein begrüßt werden dürfte .

Prüfung der Blindenlehrer . Im Laufe des
Sommerhalbjahres wird an der Blindenanstalt
Ilvesheim eine Blindenlehrerprüfung abgehal -
ten werden . Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind innerhalb zwei Wochen beim Un°
terrichtsministerium einzur e ichen .

Es liegt am
Daher

die (iberragende Qualität der

Haipaus Mocca !
Sie legen doch bei Ihrem Anzug , bei
Ihrer Wäsche , bei Ihren Schuhen auch
Wert auf Qualität , nicht nur auf Aus¬
sehen . Sollen Sie nicht auch Wert

legen auf Qualität bei Ihrer täglichen
Cigarette ?

J3afpaas

diebesonders gute, daherbesondere preiswerte
5 PfgXigarette.

„Elektrizität im Haushalt " .
Ein erfreuliches Zeichen ist es , daß das Jnter -

esse des breiteren Publikums sich nach und nach
dem Bezüge und der praktischen Verwendung
des elektrischen Stromes zuwendet . Das zeigte
nicht nur der außerordentliche erfolgreiche Ver -
lauf der Schaufenster -Lichtwerbung im vergange -
nen Jahre , sondern auch der gute Besuch der
Vorträge , die vou dem hiesigen Gas - , Wasser-
und ElektrizitätSamt in Gemeinschaft mit der
Allgemeinen Elektrizitäts - Gefellschaft veranstal -
tet wurden . Zu beiden Vorträgen hatten sich
jeweils in dem Vortragssaal der Ausstelluugs -
halle zahlreiche Personen eingefunden , um sich
das „Mädchen für alles "

, den elektrischen Strom
in seinen vielen Verwendungsmöglichkeiten ,
vorstellen zu lassen.

Neben den vielen Gebrauchsgegenständen , die
nach uud nach Allgemeingut auch des Volkes
zu werde » beginnen , wie Kaffee - und Tee -
Maschinen , Bügeleisen , Heiz - und Wärine -Ge -
rate , Heizkissen nnd andere mehr interessierten
vor allem die äußerst praktischen n» d ansprechen -
den Küchenmaschinen, die durch einen einfachen
Handgriff betätigt , durch einen kleinen Küchen-
motor angetrieben werden können . Messerputz-
maschinell , Kaffeemühlen , Neibemaschinen , Fleisch -

und Gemüsehackmaschinen, Bohnenschneidmaschi-
nen , Frucht - und Saftpressen und noch eine
Reihe anderer Küchenapparate konnten im Be¬
trieb gezeigt werden und legten Zeugnis davon
ab , wie außerordentlich bequem die modernen
elektrischen Küchen arbeiten können .

Auch der Heißwasserspeicher wurde gezeigt.
Dieser ist von 5 Liter an in verschiedenen Grö -
ßeu bis zu 12g Liter Inhalt ( als Badeofen ver¬
wendbar ) zu haben . Unter Verwendung des
Nachtstromes läßt sich hier auf billigem und be-
quemem Wege stets heißes Wasser bereithalten .

Daneben erregten der Nähmaschinen -Motor
mit dem Nähmäschinenlicht , ferner die Bohner -
Maschine und nicht zuletzt der Staubsauger
großen Beifall . An Hand einiger Trickfilme
wurde deu Besuchern die Bequemlichkeit des
Haushaltes , sobald er im Zeichen der Elektri -
zität steht, besonders verlockend gemacht. Zwei -
fellos wird der Abend mancher Hausfrau Vcr -
anlassung geben , ihren Haushalt nach und nach
vollkommen elektrisch einzurichten , zumal der
Stromverbrauch der meisten elektrischen Appa -
rate sehr gering ist . In diesem Zusammenhang
sei an dieser Stelle wiederholt darauf hinge -
wiesen , daß alle gezeigten Apparate durch
das bekannte , vom hiesigen Gas -, Wasser -
und Elektrizitätsamt eingeführte Raten -
zahlungsfystem in den hiesigen Fachgeschäften
bezogen werden können , wo auch bereitwilligst
allen Interessenten jede weitere Auskunft ge -
gebeu wird .

Gerade im Wege der Ratenzahlungen ist es
auch den minderbemittelten Kreisen möglich ge -
macht, sich diesen und jenen praktischen Hans -
Haltungsgegenstand nach und nach zuzulegen .

Wenn neben dem billigen Nachtstrom , wie
anderwärts , auch noch eine Verbilligung des
übrigen für Haushaltungszwecke benötigten
Stromes eintritt iwas unmittelbar bevorsteht ) ,
so wird dies vor allem dazu beitragen , elektrische
Apparate im Haushalt mehr als bisher zu ver -
wenden .

5
Wohlfahrtsrente . Der Reichsminister der Fi *

nauzeu hat bestimmt , daß die Beantragung von
Wohlfahrtsrenten bis zum 31 . Mai zugelassen
wird .

Preise im Landestheater . Die neuerdings
wieder aufgestellte Behauptung , die hiesigen
Theaterpreife seien höher als die des Stntt -
garter Landestheaters , ist nicht richtig . Die
drei in den beiden Theatern vorhandenen Sperr -
sitzklassen kosteten z . B . : Stuttgart : Sonntag .
24. April , Lohengrin : g 'Jl , 8 M, 6,50 'Jl . —
Karlsruhe : Sonntag , 1 . Mai , Lohengrin : 8 'Jl ,
7 M, 6 M. — Stuttgart : Samstag . 23. April .
Mignon, - Dienstag , 26. April . Fidelio ; Mitt -
woch , 27. April , Slida ; jeweils 9 Jl , 8 Jl , 6,50 Jl
— Karlsruhe : Dienstag , 26 . April , ftidelio *

April , Entführung : jeweils 7 Jl
'
,

6 Jl,K M. — Stuttgart : Montag , 2. Mai . Fen ^
ster Schauspiel », 6 Jl , 5 'Jl , 4 Jl . — Karlsruhe -
Samstag . 30. April . Judith . 5 Jl , 4,50 TT *
Bei einem Vergleich der Presse

'
ist nicht auf ;

schlaggebend, welche Preisklassen ein Theater
vorgesehen hat , sondern wie es sie anwendet

s
iet 8 Jl > 7 M, wird hier nur

in Ausnahmefalleil bei besonderen Anlässen an -
gewendet - in Stuttgart aber nicht nur regel -
maßig Sonntags , sondern wie ersichtlich, sogar
*

eLfi * £ Werktagsopern . Das hiesige Lan .
^ ^ cater . st also unbestritten billiger und zwar
wî immer

pudern seit längerer Zeit und

derTaubstummenlehrer . c^m „ Ql .

™ n
" >ö 1 "^ TOir & ün der Taubstum -

wctiMjtiilt in Heidelberg eine Prüfung für
Tmtbstummenlehrer albgehalten werden . Ge-
Äi Sur Prüstms sind innerhalb
Mielchen Unterrichtsministerium ein-

<W
®Ä fC

Ü; (
3 " öer Dienstagnacht ist derM Jahre alte Verheiratete Schisssführer M ?i-

becke >1 „va wr
* "'rEberbach im Nord -

seine? "" s bem Heimweg nachleiner Schi ,ssWohnung ertrunken Seine
gelinde ?

" nachmittags im genannten Becken

Dienstag nachmittag brachte
r Maichlnenarbeiter aus Blau -
Aabrik >betrieb im Bannwald

die linke Hand tu die Fräsmaschine und zog sich
fwa ^ >e Verletzung »u. Er mußte in
da » Stadt . Krankenhaus aufgenommen werden .

Festgenommen wurden : ein 19 Jahre alter

«cn Biuaen a . Rh . und ein gleich-
altriger Kellner von Kempten , die in Bingen
vfrichiedcne Straftaten begingen , dabei 1500 Jl
erbeuteten und flüchtig giugen , ein ehemaliger
Eiienbahnbedienstetcr von Bebra lvegen Bc -
trug « , ein 22 Jahre alter Ledersortierer von
Durlach wegen Erpressung , drei Personen
wegen Paßvergehens , ferner sechs Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Gtattdeöbuch -Auszüge .
Z. Mai : Susanna Jägcr . alt 78 Johre.

Ehefrau von Heinrich J«a<r , Prlvatm»«« : P« ,Nn«
JSö er ha r i t , alt 53 Jahre , Ehefrau von Christi«an
Eberhard . Eisendreher .
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vorm . 8 Uhr , durch den 1 . Vertretertag , der am
1 . Oktober v . I . neuerrichteten Kriegsbeschädig¬
ten - und Kriegerhinterbliebenen - Ortanisation ,
die sich seit ihrem Bestehen eines ungeahnten
Ausschwungs zu erfreuen hat . Die Leitung die -
scr ersten bedeutsamen Sitzung liegt in den
Händen des Leiters der Fürforgeabteiluug beim
Badischen Kriegerbund , Oberst a . D Seiler .
Im Bürcerausschuß -Sitzungssaal tagt nachm .
3 Uhr der Bundesausschuß als Auftakt zur
Landcsabgeordnetentagung am Sonntag im
oberen Saale des Konziliumsgebäudes , beide
unter der Leitung des neugewählten Bundes -
Präsidenten , Generalmajors a . D . U l l m a n n .
Der bisherige Präsident , Generalmajor An -
Heuser , wird als Ehrenvräsident den Sitzun -
gen beiwohnen . Die Vorbereitungen zu dieser
Tagung liegen in den Händen des Borsitzenden
des Gaues „Bodensee und Rhein "

, Buchhänd -
lers Geh in Konstanz , in Verbindung mit den
örtlichen Kriegervereinen . Bei dem Be -
grüßungsbankett im unteren Saale des Kon -
ziliumsgebändes am 7. Mai , abends 8 Uhr . wird
u . a . auch die Kapelle des Reichswehr - Regiments
konzertieren . Den Zeitverhältnissen entsprechend
wird sich das Zusammensein mit den 57 Gau¬
vorsitzenden des Landes und den Mitgliedern
des Präsidiums in den einfachsten Formen ab -
spielen .

Konstanzer Bürgcrmeistcrwahl .
bld . Konstanz , 4 . Mai . Die Zentrumspartei

hat als Nachfolger Dr . Dietrichs den ersten
Staatsanwalt Franz Knapp in Konstanz für
den 1 . Biirgermeisterposten vorgeschlagen .

= Berghause « , 4 . Mai . Der Evang . Kirchen -
gesangverein Berzhausen lud kürzlich in den
Saal zur Krone zu einem Volkslieder -
abend ein , der den Veranstaltern einen vollen
Erfolg brachte . Der Abend wurde mit einer
Beethovengedächtnisfeier eingeleitet , die in ihrer
ernsten Schlichtheit dem großen Komponisten
entsprach . Der zweite Teil brachte unter dein
Titel .Las Volkslied " eine Reihe jener schönen
Volksweisen , die , mit dem deutschen Volke längft
verwachsen , als ein Quell ewiger Kraft und
Freude dahin strömen . Die erhebende Stim -
mung vermochte der 3. Teil mit der Anffüh -
rung des schönen Volksstückes „Aennchen von
Tharau " zu steigern . Wie viel Mühe und Zeit
mag geopfert worden sein , um eine Aufführung
von solcher Einheitlichkeit nnd Geschlossenheit
herauszubringen . Dank gebührt in erster Linie
Hanptlehrer Zimmermann , dem zielsicheren
Leiter des Gesangvereins . Aber auch den
übrigen Mitwirkenden sei besonders gedankt ,
und um nur einige Hauptbeteiligte zu nennen :
Ann -, Geiger . Ziona Geiger . Paul Mehrer ,
Adolf Rilpp , Fritz Rappold . Oskar Rothweiler
und Emil Wagner . Mögen sich alle übrigen , die
dem Abend zum Erfolg verhalfen , mit einem
Gesamtlobe begnügen . Fräulein Rohrer , Karls -
rnhe , stellte sid) mit ihrer reifen Klavierknnst in
den Dienst einer guten Sache . Fr . Schr .

bld . Kleinsteinbach bei Durlach . 4 . Mai . Ueber
das Befinden der beiden Verletzten verlautet ,
daß sich dasselbe wesentlich gebessert hat , und die
Hoffnung besteht , sie am Leben zu erhalten .
Hätz hat nußer einer schweren Brustguetschung
mehrere Rippenbrüche .

W . Palmbach , 4 . Mai . Dem ältesten lebenden
badischen Dichter , Heinrich Vierordt zur
Ehre , weiht unsere Gemeinde am Sonntag , den
13. Mai , nachmittags ^ 2 Uhr , eine Gedächinis -
bank beim Heldenstein . Kraftwagen ab MI
Uhr am „Karlsruher Hof " in Dnrlach .

Ubstadt ( Amt Bruchsal ) , 4 . Mai . Heute vor -
mittag mußte hier ein Flugzeug . Hansa D 728,
von Frankfurt kommend , in der Nähe des
Bahnhofes eine Notlandung wegen Motor -
defekts vornehmen . Die Landung ging glatt

vonstatten , die vier Passagiere setzten die Reis «
mit der Bahn fort .

bld . Mannheim , 4 . Mai . In der Drahtseil -
fabrik Wolff brachte gestern eine 21 Jahre alte
Arbeiterin beim Abnehmen eines Handwickels
aus einer Hechelmaschine den linken Arm zwi -
schen zwei Walzen , ' o daß er dreimal ge -
b rochen wurde . Es besteht Lebensgefahr .

bld . Jttlingen ( bei Eppingen ) , 4 . Mai . Ge -
stern feierten die Eheleute Altkronenwirt Hein -
rich Schweizer im stillen Kreise ihrer Kinder
das övjährige Ehejubiläum .

dz . Elzach . 4 . Mai . Als Nachfolger des Mir ,
germeisters Pf äff , der von seinem Amte zu-
rückgctreten war . wurde Kaufmann Rapp zum
Ortsoberhaupt gewählt .

bld . Neckarelz , 4 . Mai . Ein eigen artig es
Trio wurde auf dem hiesigen Bahnhof fest-
genommen - Das Zugpersonal entdeckte in dem
Bremshäuschen eines Güterwagens drei

i junge Leute , eng umschlungen . Es wurde
festgestellt , daß es sich um drei aus einer Zwangs -
crziehungsanstalt bei Hannover entsprungene
Zöglinge handelt , die den weiten Weg auf
diese Art unbehelligt zurücklegten , Die Aus -
reißer wurden in die Anstalt zurückgebracht .
_ bld . Adclsheim , 4 . Mai . Im benachbarten
Sind ringen bestieg Monteur Knödler
vom Kraftwerk Jagfthansen einen bereits los -
gegrabenen Mast , stürzte mit ihm zu Boden , was
den augenblicklichen Tod herbeiführte .

Weinheim , 4 . Mai . Regieruugsrat Peter
E h m a n n , seit 1 . Juli 1921 Vorstand des Fi -
» anzamtes Weinheim , vorher Vorstand des
Hanptsteucramtes in Säckingen , ist im Sama¬
riterhause in Heidelberg im Alter von 58 Jahren
gestorben . Die Beisetzung erfolgt in
Schwetzingen .

bld . Pforzheim , 4 . Mai . Gestern abend er -
eignete sich auf der Landstraße nach Hohenwart
ein schwerer Unfall . Ter 69jährige Feld -
Hüter M e n n i n g e r von Hohenwart , der mit
einer Sagemaschine nach Hohenwart fuhr , kam
mit der Maschine in den Straßengraben , so daß
diese umfiel und den Mann unter sich begrub .
Er erlitt einen komplizierten Oberschenkelbruch
mit Zersplitterung des Schenkelknochens . Von
einem vorüberfahrenden Auto wurde M . ins
Krankenhaus » ach Pforzheim gebracht .

= Gaggena « , 4 . Mai . Die Mitteilung , daß
ein Kaufmann Eurt B . aus Gernsbach , bei
einem Elektrizitätswerk in Gaggenau , sich
U u t e r fch l a g u u g e u in größerem Betrage
hat zuschulden kommen lassen , ist nicht richtig ,
denn tatsächlich gibt es in Gaggena » nur ein
Elektrizitätswerk , und in diesem sind keiner -
l e i Unterschlagungen durch einen Kauf -
mann B . vorgekommen . Es liegt ein Schreib -
fehler vor : es muß statt Gaggenau Gernsbach
heißen .

?. Sinzheim . 4 . Mai . Unter Anteilnahme
eines großen Teils der Einwohnerschaft feierten
die Landwirtseheleute Karl Boos und There -
fia geb . Lorenz das Fest ihrer goldenen
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Chronik der Bereine .
Werkmcisterbezirksverci » . Im Gartensaal des Fried -

richshofes fand am Tiensbag abend ein« gut besuchte
Versammlung statt . Ter Vorsitzende . Kollege Stahl ,
gedachte de « Hinschiidens des Kollegen Schlecker .
Der Vorsitzende teilte mit , i>nfj bei dem an Pfingsten
stattfindenden Mähris . ZtiftungSseste Kolleg « Kroll -
DUsscbdors sprechen wird . Ter Letter der Geschästs -
stelle . Kollege Braun , sprach über die Gruppierung
der Werkmeister in anschaulicher Weise . Vom 1. April
bis 1 . Oktober soll das Gehalt um 6 Prozent , vom
I . Oktabcr jedoch 7 '/j Prozeni erhöht luerdc» . Nun -
« ehr gab der Vorsitzende den Vierteljahresbericht zur
Kenntnis . Kassier Rötzler erstattete den Kassen-
Bericht. Tie Einnahmen betrugen Januar -März 3081,18
Mark , die AuSg -aben 2!V70,61 Mark , so daß ein Saldo
von 110,57 Mark verbleibt . Ten Tank an Kolleg «
Rößler brachte der Vorsitzende *umt Aufdruck , Tie
Nene ralv erfavimlu na öer K ra n ke» »uschu b>ka sse des
Werkmeisterrereins fand ebenfalls statt . Der Kaliier .
Kollege Billing , erstattete den Rechenschaftsbericht .
Tie Einnahmen betrugen 1538,78 Mark , die Ausgaben
1327,SS Mark . D »S Vermögen der Kasse beträgt
S0S,4Z Mark .

Veranstaltungen .
Colosseumsgaric » . Bei günstiger Witterung findet

im behoglichen . festlich illuminierten Eolosseumsgarten
heute . TonnerStag abend , ein grobes Eröffnungskon -
zert statt . Altmeister Liese , Obermustkm « ister a. D . ,
der seit einiger Zeit die Leitung des Mu sikVereins
Karlsruhe inne hat , stellte hier«» ein ganz besonders
unterhaltendes Programm aus . Wie im Voriohre ,
wird auch Heuer wieder der so sehr beliebte Bratwürstl -
Ofen am gewohnten Plötze in Tätigkeit fein . (Siehe
die Anzeige .)

Ma » e» spielt heute i« Karlsruhe . Ter große sva-
mich« Geiger wird abends 8 Uhr im Eintrachtsaal
Werke von Mozart . Mendelssohn (dos Violinkonzerts .
Bach -Vionsn , Martini -ManSn , Sas«rma -Man « n und
Sarasate zum Vortrag bringen . Ter Klovierpart wird
wiederm von dem ausgezeichneten Pianist « » Kurt
Haeser Wernonimen . Für die Geiger unserer
Stadt dürfte es von besonderem Interesse sein , »u er-
fahren , datz Matten zwei der bedeutendsten Geigen be-
fitzt . Ter König von Spanien übersah ManSn —
leihweise für die Zeit seines Lebens — die Stradi » a«
riu »geige , die Sarasat « ein Leben lang spielt « . <£ « »!<
zweite , Geige ist gleichfalls ein Geschenk des spanischen
Staates , nnd zwar die best klingend st« Guarnerius -
geige (Guarneri del Jesus . Aus ivelchcr G« ig« ManSn
im heutigen Karlsruher Konzert Wielen wird , das kön¬
nen wir noch nicht mitteilen : wahrscheinlich ist es die
Sarafatosche Stradivarms . Wie uns die KonzerMrek -
til»n Kurt Neuseldt mitteilt , sind noch Karten im allen
Preislagen sowohl im Vorverkauf , bis 6 Uhr , als auch
ab ! -i8 Uhr an der Abendkasse zu haben .

Der Mäunergesaugoerein „ Zilcherbund " beseht am
Samstag , den 7. V! ai ds . Is . . im Kestsaal „Fried -
richshos " win 32. Stiftungsfest durch ein Festkonzert
mit anschliche lindem Ball . D >as Programm enthält
Werke von Beethoven , Hans Wagner . Heinrich Zöll -
»er , Richard Trunk und des einehimischen Komponisten
Judimg K« ll«r. der am 28. August ds . Js . sein 80. Le-
benssahr vollendet . In diesem Konzert gelanst erst-
mals hier das Gebet „.Herr , den ich tief im Herzen
trage " für Männerchor mit vier Posaunen zur Auffüh -
rung . Konjertsänger Otto Meßbecher (Baritons wird
Liedfchövfungen von Beethoven und Keller nnd der
jugendliche Geiger Karl H u b c r vom B « dtfchen Lan -
deStheaterorchefter Teil « aus dem Violinkonzert und
einig « kleinere Stücke von Beethoven »u Gehör ibrin-
gen . Stadtorganist -Hermann Knierer hat die Be -
gleitung der Solisten übernommen . Eintrittskarten
im Vorverkauf für NichtMitglieder in der Musikalien -
Handlung von Fritz Müller und für Mitglieder bei
der Firma W . Breitbarth , Ecke Kaiser , und Herren -
straße , zu mäßigen Preisen . (Siehe die Anzeige, )

Neues vom Film .
Die »Badischen Lichtspiele " haben sich gleichfalls in

den Dienst des Muttertages gestellt und zeigen von
Freitag , den 6 . bis Mittwoch , den 11 . Mai den Film
„ Ehret • ütmenf , das Hohelied der Gattin und
Mutter . Ter Film führt uns in das brandende Le -
ben der Großstadt , in der jeden Morgen Tausende
zuni Kamps ums Dasein erwachen , in dem es viel «
unbekannte Helden gibt . All die Mütter , Gattinnen

Konzert Karlsruher Liederkranz,
Znstrumenialverein Karlsruhe.
Tos Konzert , dos auf Samstag , den 30. April

angesetzt worden war , hatte wegen eines plötz -
lichen Trauerfalles , von dem der Liederkranz -
chor schmerzlich betroffen wurde , auf gestern
abend verlegt werden müssen . Im allgemeinen
ist die Verlegung einer großen Veranstaltung
dieser selbst nicht günstig , trotzdem war das
Frühlingskonzert der beiden Vereine ausge¬
zeichnet besucht und der große Saal öer Fest -
halle nahezu völlig befetzt .

llm die musikalische Lenzfeier hatte der lieb -
lichsie Maiabend den stimmungsvollen Rahmen
geschlungen und so erfüllte das schöne Pro -
« ramm in allem seinen idealen u . künstlerischen
Zweck . Eingeleitet wurde öer Abend mit Felix
Mendelssohn - Bartholdys „Hebriden " - Ouver -
türe , öie mit der entzückenden Musik zum
„Sommernachstraum " und der Ouvertüre
„ Meeresstille und glückliche Fahrt " zu den be -
liebtesten Schöpfungen des in seiner Zeit hoch-
geschätzten Komponisten gehören . Er wird
zwar zu den deutschen Romantikern gezählt ,
aber seine Romantik ist nicht von der subjek -
tiven Art Webers oder Schumanns , vielmehr
stark formalistisch eingespannt , im Wesen mehr
liebenswürdig , an sich haltend als revolutionär .
Doch gerade aus den drei angeführten Werken
spricht eine so seine Anschanngsdarstellung . eine
so frische Schilderungskunst , daß man diesen
formklaren Gestaltungen sowohl im Theater
wie im Konzertsaal immer gern begegnet . Die
Anregung zur „Hebriden ^-Ouvertüre empsing -
Mendelssohn auf einer Reise nach Schottland ,
ebenso die zur „Schottischen Sinfonie " in
s -moll . Geschichtlich interessant ist , daß er kurze
Zeit vorher Bachs „Matthäus -Paffiou "

, die seit
hundert Jahren vergessen war , zur Aufführung
brachte .

An zweiter Stelle stand Franz Schuberts
wundervoller Psalm „Gott , meine Zuversicht "
In den letzten Iahren haben die Chorvereine
mehr und mehr auf die köstlichen Schubertschen
Männerchöre zurückgegriffen , die nicht nur in
der Stimmführung und -behandluug so über -
aus materialgerecht sind , sondern auch die dich-
terische Stimmung in Melodie und Klang so
gesühlsccht widerspiegeln , daß sie zu den Per -
len und Vorbildern der Musiklitcratur gezählt

und Hausfrauen , die in ruHiger Pflichterfüllung treu
ihren Dienst tun , deren unermüdliches Sorgen und
Schassen . aber ost nicht anerkannt ivtrd . Menschlich
rührend in ihrer stillen Duldsamkeit und ihrem alles
v« rjvihen >!!« n Lisben ist 1H« Darstellerin öer Mutter
Ingrid : Astrid Holm . Auf ernstem Hintergrund « Saut
sich die Handlung ans , die in feiner Milieuschilderungund in luftiger Weise zeig«, wie ein förderlicher Haus¬tyrann durch eine heilsame Kur zum »nistergültigenuni » zärtlichen Ehemann erzogen wird . Auf welche
Weise dieses Ziel aber erreicht tvivd , das gehört zum
Ergötzlichsten , was uns die Filmkunst bisher bescherte— aber das muß man sehen , das kann man nicht be -
schreiben.

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts fiir Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Wolkig bis aufhei -
ternd , vielfach Gewitter oder Gewitterregen . Ab -
kühlung .

ScMschs Chronik
Totenliffe aus dem Lande .

T a u b e r b i fch o f s h x i m : Schwester Wuni -
balda , S0 Jahre . — Mannheim : Johanna
Schröder . 60 I . ; Louise Milek , 66 I . ,- Katha¬
rina Vath , 82 I . : Heinrich Harnischfeger , 47 I . ;Anna Jockel . — Heidelberg : Kätchen Ku¬
bach , 59 I . ,

- Rosa Hammer , 27 I . — Iggel¬
heim : Friedrich Wildermuth , 60 I . — Ep -
pingen : Elsa Veith , 21 I . — P f o r z h e i m :
Heinrich Würzburger . — Huchenfeld : Karl
Mayer , 72 I . — Michelbach : Berta Rieger ,38 I . — Rastatt : Christa Dauer , 13 I . —
Baden - Baden : Charlotte Baur , 76 I . )Martin Mäuslein , 4g I . — Lahr : Carl Nest -
ler , 49 I . — F r e i b n r g : Stefan Boos , 33 I . ;Eduard Schmieder , 65 I . ; Leopold Amabilis ,73 I . ,- Rosa Müller , 64 I . ; Verona Kotterer ,72 I . — Radolfzell : Arno Grundies :
Berta Hofer . 52 I . : Karl Renthebuch , 34 I . —
Konstanz : Maria Wangert , 66 I . : Wendelin .Maile , 72 I . — Wollmatingen : Luise
Vogel , 55 I , — Villin gen : August Oberle ,65 I .

*
Landesversammlung der badischen Kreis -

strotzen- und Wegewärter .
bld . Ofsenburg , 4 . Mai . Am Sonntag fand

hier die Landesversammlung der badischenKreis st raßen - und Wege wärter statt .
In einem Vortrag streifte der Landesgeschäfts --
führer Fa ß b e n d e r - Karlsruhe die arbeits -
rechtlichen Verhältnisse der Straßenwärter .
Dringend notwendig fei eine Erhöhung der
Gehaltsbezüge , da von den Straßenwärtern in -
folge des gesteigerten Verkehrs größere Ver -
antwortlichkeit verlangt wird . Auch die Pen -
fionsbestimmungen bedürfen einer Aenderun ?.
Die Forderung der Wärter gehe dahin , das tat -
sächliche Einkommen der Berechnung der Pen -
sion zugrunde zu legen .

Baurat Landtagsabgeordneter Büchner -
Emmendingen hielt einen Vortrag über
Straßenbaufragen und sagte den Straßenwär -
tern seine Unterstützung in ihren Bestrebungen
zu . Die Versammlung dankte dem Redner
dnrch stürmischen Beifall . Ansprachen hielten
noch Regierungsrat Landtacsabg . Eichen -
l a u b und der Landesfekretär der christlichen
Gewerkschaften Badens , Stuckert aus Karls -
ruhe . Die Versammlung nahm einige Ent -
fchließungen an , die den Willen der Kreis -
wärter zum Ausdruck bringen , an der Besser -
stelluug ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse zuarbeiten .

Badischer Kriegerbund .
— Konstanz , 2 . Mai . Hier findet am 7. und

8 . Mai d . I . die 41 . Jahrestagung des Bundes
statt . Eröffnet wird sie am Samstag , 7. Mai ,

werden müssen . Längst aber sind nicht alle
Männerchöre des Meisters genügend bekannt ,wie etwa die „Hymne an den heiligen Grift " ,der „Schlachtgesalig " , der „Gesanc der Geister
über den Wassern " u . a . , die noch öfter auf deu
Programmen erscheinen dürften .

Auch die dritte Stelle gehörte Schubert mit
dem poesievollen Sopran - Gesang „Ter Hirt auf
dem Felsen " . Das bezaubernde Idyll , vom Or -
chester begleitet und farbig gemacht , wird neuer -
dings von den Säncerinnen gern zum Vortrag
gewählt und bereichert so die Konzerte um ein
wirkungsstarkes Stück . Auch in Karlsruhe ist
es nicht zum erstenmal « erklungen .Von den zu Gehör gebrachten Schumaunschen
Liedern für Bariton ist das geradezu trauszen -
dentale „Auf das Trinkglas eines verstorbenen
Freundes " eine Ausnahmeschöpfung des großen
Liederkomponisten . Erlebnis der Situation .Tiefe der Empfindung , magische Schilderungder Stimmung sind zu packender Einheit ge -
ballt . Der reich hinströmende Gesang „Schöne
Wiege meiner Leiben " nimmt namentlich durch
die edel deklamierte Melodie gefangen .Der orchestral und motivisch seingestalteten
„Humorescke " von Engelbert Humperdiuk stellte
sich der spribife , rhythmisch prägnante „Gno -
mentanz " von Theodor Münz , der damit ein
eindrucksvolles Orchesterstück geschaffen hat ,würdig zur Seite .

Auch der durch feine Erstlingsover „Walpur -
gisnacht " bekannt gewordene Karlsruher Kom -
pouist Max Steide ! war durch zwei sehr an -
sprechende Kompositionen vertreten . Es waren
dies die beiden Lieder „Träumende Stille der
Nacht " und „Ein Zwiegespräch "

, in denen sich
ein warm empfindender und klug gestaltender
Geist ausspricht , der Inhalt und Form geschickt
und sicher zu binden weiß . Das Streben nach
flüssiger Melodik erreicht hier auch die glück-
lich getroffene gefangsmäßige Normung .

Eine rühmenswerte Tat des „Liederkranzes "
bedeutet die Aufnahme der künstlerisch wert -
vollen vier Brahinsschen Männerchöre „In ftil -
ler Nacht "

, „ Dort in den Weiden steht ein
Haus "

, „Da unten im Tale " und „ Mein Mädel
hat einen Rosenmund "

, denen Volksliedertexte
und zum Teil auch musikalisches Volksgut zu¬
grunde liegen . Gerade auf diesem Gebiete , dem
Volkslied ? prägnanteren Rhythmus , edlere
Harmonik und aussagekräftige Mittelstimmen
zu geben , hat sich Brahms eine besondere N ! ei -
sterkchgft errungen . Sein Verdienst , auf diese

Weise das Volkslied im Konzertsaal und im
musikliebenden Haus erhalten zu haben , wird
einst noch besondere Anerkennung finden .

Griegs großes Chorwerk „Lauderkennunc "
für Männerchor . Baritonsolo nnd Orchester gab
dem schönen , von großem Erfolg gekrönten
Konzert den markanten Abschluß . Die Gesang -
vereine greisen mit Recht c êrn nach diesem
pompösen wirknngsvollen Opus des auch heute
noch bedeutendste » norwegischen Komponisten ,der auch hier saubere technische Faktnr und sin
Melodie und Rhythmik » nationale Eigenart
zeigt .

Anidachtsvolle Stimmung breitete sich im
Saale aus , als der Jnftr u men ta l - V e r °
ein den Abend mit Mendelssohns „Hebriden -
Ouvertüre eröffnete , deren harmonisch modula -
torische Reize gleich das Ohr fesselten . Direk -
tor Theodor Münz hatte den Orchesterklang
farbig sehr fein abgestimmt , der melodische
Fluß wat biegsam , die Dynamik gut geschlossen ,
lebendig , nuancenreich , die gesangliche Bin -
dung überall gut gewahrt . Ansatz und Tonfüh -
rung der Geigen sowohl wie der Blasinstru -
mente waren weich , elastisch und daher voll -war -
meni Glans . Die schöne Leistung wurde leb -
hast anerkannt . Auch in Schuberts 23. Psalm
trat der schimmernde Instrumental klang wohl -
tuend hervor . Den votalon Part füllte der Lie -
derkranz --Chvr mit edlem Wohllaut , den sowohl
das Piano wie das Forte trugen . Besonders
bestach die ruhige , unforcierte Tongebung , die
von Atem umsponnen war und sich darum in -
niig dem Raum vermählten .

Unter öer Leitung und fachmännischen Pflege
Musikdirektors Georg H o f f m a n n hat das
Chorvolume » sich weiter gerundet , an Sönori -
tät und Weichheit gewonnen . Dabei wahrten
die vier Stimmen die Klarheit der Linienfüh -
rnng und das Charaktervolle ihrer Färbung .
Die saubere Artikulation , die bestimmte Haltung
des Tons und die Steigcruugskrast offenbarten
sich auch in Ernst Heusers Chor „Ter Herre
Christ ist auferstanden "

, dessen lebhafter fugierter
Schlußteil musikalisch wie gesanglich aufs Beste
gelang . Der Vortrag war belebt und in der
Abschattung geschmackvoll gegliedert .

Die Wiedergabe von Engelb . Hnmperdiucks
„Humoreske " dnrch de » Jnstrnmentalverein ,
zeigte frische und farbige Klanglichkeit , deren
in noch höherem ' Maße öer anschaulich -beweg¬

liche „Guomentanz " von Theodor M u u z teil -
haftig wurde . Komponist , Dirigent und Werk
ernteten starken Beifall , der anch dem hin »
gebungsvoll mnsizicrenden Orchester galt .

Aufs Feinste ausgefeilt wareu die vier
Brahms -Chöre , die tonlich ganz prächtig ge -
formt wurden . Sowohl die Stimmführung wie
der Vortrag hatten Geschmeidigkeit und bestrik --
kenden Glänz . Hier erwies sich überzeugend ,
wieviel der Chor unter Georg Hoffmann ge -
lernt hat , dessen Verdienste denn auch durch
laugandauernden Beifall gewürdigt wurden .

Die Aufführung von Griegs „Landerkennung "
hatte monumentales Gepräge . Machtvoll und
siegreich erklang der Chorpart , überall aber am
vornehm Gesanglichen orientiert . Keine Här -
ten , keine Grellheiten traten hervor , das ganze
stand auf dem Wefeusausdruck charaktervoller
Männlichkeit . Unterstützt wurde die treffliche
Chorleistung durch das farbvoll und lebendig
spielende Orchester des Jnstrnmentälvereins ,
das sich auf imponierender Höhe zeigte .

Zwei Gesangs - Ŝolisten wirkten an dem ge-
nußreichen Abend mit und verschönten ihn durch
wertvolle Liedergaben . Durch eine sympathische ,
helle , leichtanfprechendc Sopranstimme fiel
Konzertsängerin Erna Walter aus Freiburg
angenehm auf . Der Ton hat Leuchtkraft und
zwar ziemlich gleichmäßig über den ganzen
Stimmumfang . Schuberts „Der Hirt auf dem
Felsen " lag dem Lieblichen Organ und feiner
Ausdrucksart recht gut , übte darum ausprecheI -
den Eindruck aus . Außerordentlich delikat
spielte der Jnstrumentalverein die reizvolle
Begleitung des Stuckes . Mit den überaus
hübschen Liedern Ma ^ Steidels und Max
Negers fand die Sängerin , die auch Vortrag -
lich zu fesselu wußte , herzlichen Dank , dem sie
mit einer Dreingabe lHans Psitzners „Grete !" )
antwortete . Die Schumann - Lieder und das
Baritonsolo in Griegs Chorwerk sang Kammer -
sänger Jan van Gorkom mit feinem nabeln ,
weichen , warmen Ton und seiner imvetuosen ,
packenden Vortragsart . Seine Darbietungen
bereiten stets Genuß . Als Begleiter am Flügel
bewährte sich Georg Hoffmann durch feine
zuverlässige Musikalität und seine » gesanzs -
mäßigen Anschlag .

Beide Vereine dürfen aus ihre großen Er -
folge stolz sein . A . R .
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Hochzeit . Bei der kirchlichen Feier kam ein
Schreiben des Erzbischoss zur Verlesung unter
Ueberreichuna eines Geschenks . Der Jubilar
war 16 Jahre Waldmeister der Gemeinde. Bür¬
germeister Walter wrach unter Ueberreichung
eines Geschenks im Namen der Gemeinde die
««rzlichsteu Glück- und Segenswünsche aus . Be -
merkenswert ist , daß auch die Eltern des In -
mlars s. Zt . und ein Bruder vor 3 Jahren das
Fest der goldenen Hochzeit feiern konnten . —
Am 17. Mai kann in Freiburp der Oberlehrer
a . D . Ioh . E n d e r l e das Fest der goldenen
Hochzeit feiern . Ucber 40 Jahre wirkte er in
unserer Gemeinde als Lehrer .

o . Saöbach . 4 . Mai . Im Gasthaus zum Reb -
stock wurde in der Nacht eingebrochen und
Zigarren und Lebensmittel entwendet . Der
Täter ist wahrscheinlich derselbe, der vor einiger
Zeit in den benachbarten Ochsen einstieg und
Sachwerte im Beträfe von 400—5000 M sich an¬
eignete .

= Ulm iAmt Oberkirch ) , 4. Mai . Am Sonn¬
tag beging der Gesangverein Concordia sein KS -
jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
einem Konzertsingen . Trotz des regnerischen
Wetters beteiligten sich fast sämtliche angemel -
beten Brndervereine aus Acher- und Renchtal .
Der Festredner , Referen <dar K. Meier von Ulm ,
sprach über die Geschichte des deutschen Männer -
gesangs , über dessen Ziele und ideellen Wert .
Der Gauvorsitzende beglückwünschte den einzigen
noch lebende » Mitbegründer des Vereins , Herrn
?s Christ , und verlieh Herrn Leop . Brand -
stctter und Küfermeister Harter für fast
Mjährige Aktivität im hiesigen Gesangverein
die goldene Sängernadel . Brauereibesitzer G.
Bauhöfer unii Ratschreiber C h r ist wurde
die silberne Ehrennadel überreicht , Herrn Christ
für 40jährige Tätigkeit im Gau ein Ehrendiplom
vom Sängergau . Der Festakt wurde durch gut
geschulte Chöre des festgebenden Vereins unter
Leitung seines erfahrenen Dirigenten Ober -
lehrer Schnader verschönt .

al . Kandel , 4 . Mai . Verschiedenen Krieger -
vereinen ist es möglich, in dieföm Jahre das
50jährige Jubiläum ihres Bestehens in grö¬
ßerem Umfange und unter zahlreicher Betei -
ligung von auswärtigen Bereinen festlich zu be -
gehen , so : Minfeld am 14 . Mai , Hagen -
l> a ch am IS. Juni und Freckenfeld am
10. Juli .

bld. Mndau , 4 . Mai . Anläßlich seines 500-
jährigen K i r ch e n j u b i l ä u m s rüstet Mudau
zu einem großen .Heimattag , der an Pfingsten
abgehalten wird . Für den Festzug sind 34
Gruppen vorgesehen , die die Geschichten der ehe-
maligen mainzischen Amtsvogtei zur Darstel -
lung bringen werden . Ein Festspiel wird zur
Aufführung kommen.

bld . Jstein . 4 . Mai . Der neunjährige Sohn
der Witwe Flury wollte einen Spirituskocher
anstecken, als der Kocher plötzlich explodierte
und dem Knaben der Spiritus ins Gesicht
spritzte . Er erlitt schwere Brandwunden . Man
hofft jedoch , ihm das Augenlicht erhalten zu
können .

bld. Singen a . H ., 4 . Mai . In der Nacht auf
den 1 , Mai fand im Gasthaus zum „Hohentwicl "
durch die Walpurgisgemeinde die traditionelle
Walpurgisfeier statt . Zahlreiche Gäste
aus Singen , aus der Nachbarschaft und der
Schweiz waren anwesend . Schriftsteller Kel -
lermann hielt die Festrede . Prof . Schauf -
felberger - St . Gallen sprach über die Geo¬
logie und die Geschichte des Hohentwiels und der
Hegauberge . Weitere Ansprachen , gesangliche
und musikalische Vorträge folgten , bis vor 12
Uhr die Anwesenden sich ans die Karlsbastion
begaben , wo ein mächtiges Feuer abgebrannt
wurde . Der Besuch war ziemlich lebhaft .

dz . Furtwangen , 4 . Mai . Vor etwa 18 Iah -
ren hatte hier der damalige Stadt rechner eine
Summe von 4000 Rm . zu zählen . Bei dem
Zählen brach jedoch der Boden des Geldbehäl -
ters durch und ein echter Goldregen ergoß sich
in die damalige Amtsstube . Nachdem das Geld
aufgelesen war , fehlte ein Zehnmarkstück , das
trotz langem Suchen nicht wieder herbeigeschafft
werden konnte . Vor kurzem fand nun der
jetzige Stadtrechner — die Stelleninhaber haben
in der Zwischenseit Mveimal gewechselt — zu
seinen: nicht geringen Erstaunen in einer Zwi -
schenlage des Geldschrankes ein Goldstück, über
das der alte , im Ruhestand lebende Stadt rech-
ner , der seinerzeit die fehlenden zehn Mark er -
setzt hatte , Auskunft geben und den „Flndnng
aus goldener Zeit " als rechtmäßiger Besitzer in
Empfang nehmen konnte .

dz . Lörrach , 4 . Mai . Die badischen Uhr -
Macher halten am 22. Mai hier ihren dies -
jährigen Verbandstag ab.

bld . Billinge « , 4 . Mai . Ein tragikomischer
Autounfall , der jedoch leicht hatte Wim -
mere Folgen haben können , ereignete sich
gestern früh auf der Landstraße Nied « « ,chach —

Villingen . Ein privates Verkehrsauto aus
Nieöereschach, das mit zahlreichen Frauen , die
Eier und Butter zum Wochenmarkt nach Billin¬
gen bringen wollten , besetzt war , fuhr beim sog .
Stumpen in den Straßengraben un>d schlug um.
Dabei wurden die Frauen herausgeschleudert .
Nur wenige Produkte waren noch marktfähig .
Allerdings erlitten auch einige Frauen Haut -
abschürfungen , doch kam es zu schweren Ver -
letzungen nicht.

bld . Konstanz , 4 . Mai . Wegen Münzver -
Brechens wurden der 25 Jahre alte Franz
Mutter sowie der 27 Jahre alte Otto Büh -
l e r zu zweieinhalb Jahren Gefängnis ver -
urteilt . Der dritte Angeklagte , der 44 Jahre
alte Kunstmaler und Photograph August Si »
mon erhielt drei Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust . Die Angeklagten hatten Schweizer
Fiinfzig -Frankennoten angefertigt .

KusNachbarländern
w . Neckargartach lOberamt Heilbronn , 4. Mai .

Gestern nachmittag platzten an einem von
Neckarsulm kommenden mit vier Personen be-
setzten Kraftwagen beim Ueberholen anderer
Fuhrwerke die beiden linken Reifen . Der
Wagen geriet ins Schlendern und wurde in
eine Wiese geworfen . Zwei der Insassen , Baron
v . P l e s s e n aus Berlin und Direktor K e m -
n i tz aus Stuttgart wurden schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt . Der Führer und ein
weiterer Insasse kamen mit leichteren Ver -
letzungen davon .

w . Stuttgart , 4 . Mai . Gestern nachmittag er¬
eignete sich hier ein Zusammenstoß zwischen
einer Straßenbahn und einem Lastkraftwagen .
Letzterer fuhr unvorschriftsmäßig auf der lin --
ken Seite der Fahrbahn , streifte den entgegen -
kommenden Straßenbahnwagen , brachte den
Triebwagen zur Entgleisung und warf ihn um .
Fünf Personen wurden dabei verletzt . Sie
mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

dz . Ludwigsburg . 4 . Mai . In der vergange -
nen Nacht brach im Ostflügel der Arsenal -
kaserne , in dem die 6. Rompasnie des Reichs -
wehr -Jnsanterteregimentes 13 untergebracht ist ,
aus bisher noch unbekannter Ursache Feuer
aus , dem der Dachstuhl zum Opser fiel . Ein
Uebergreifeu des Feuers auf die unteren Stock-
werke und den anderen Flügel konnte verhin -
bert werden .

m . Rheinzabern . 4 . Mai . Am Ostersonntag
veranstaltete der Arbeitergcsangverein „San -
gergruß " ein F r ü h j a >h r s k o n z e r t , das bei
zahlreichem Besuche einen schönen Verlauf
nahm . Unter »en Vorträgen des Männerchors
und gemischten Chors bes Vereins verdient be-
sondere ErwäHnung der Dmiauivellen >-Walzcr ,
arrangiert für gemischten Chor , Sopransolo nn >d
Orchester . Auserlesene , glänzend gespielte Mu °
sik Voten die Herren Eugen V e l t e (Violine ) ,
Karl Schmede mann <Cello ) und Kapellmei -
ster Heinrich Lüttgers (Klavier ) , sämtlich«
Mitglieder der Karlsruher Stadtkapelle . Ihre
Darbietungeit fanden allseits starken Anklang
und ließen der Hoffnung AuAbrnck geben , die
Herren recht bald wieder zu Hören . Den Solo -
part hatte ein Mitglied >des Vereins , Fräulein
Emma Jäger , übernommen , die mit frisch
gesungenen Liedern gleichfalls reichen Beifall
erntete . (Verspätet eingegangen .)

Brief aus dem Oostal.
Wir haben schlechte Wetter tage hinter

uns , richtiges Aprilwetter . Sturm und
Regen , Hagel und auch Schnee lösten sich in
bunter Folge ab und wenn hin und wieder ein
wärmender Sonnenstrahl durchbrach , wurde er
sofort vou dunklen Wolken verscheucht. Dieser
unleidliche Witternngscharakter hält nun schon
seit Ostern an und die Folge davon ist , daß
mancher Gast , der über die Feiertage hinaus
noch hier verweilen wollte , etwas früher als
geplant , die Heimreise antrat , denn wer zur
Erholung ins Oostal geht , möchte Sonne sehen.
Auch die letzten Tage des Monats haben an
diesem Zustand nichts geändert .

Auf den Mai setzt man alle Hoffnungen , von
ihm erwartet man , daß endlich die „Winter -
stürme dem Wonnemond " weichen, der manches
gut machen soll , was sein Vorgänger verdorben
hat .

Die Fremdenfrequenz unserer Bäder -
stadt ist übrigens trotz allem noch als recht
günstig zu bezeichnen. Man hat allerdings nicht
mehr , wie während der Ostertage , bis auf das
letzte Zimmer besetzte Hotels und Pensionen ,
aber es ist ein sogenanntes „gutes Publikum "
anwesend , in sehr ansehnlicher Zahl sogar und
darunter viele Ausländer , besonders viele
Amerikaner , die in diesem Jahr offenbar mit
Vorliebe die Kurorte des Schwarzwaldes auf -

suchen . Im gesamten darf man sagen , daß sich
die Saison bisher gut angelassen hat und daß
sich der Fremdenbesuch auch weiterhin günstig
gestalten wird .

Wenn man vor acht Tagen eine Wanderung
durch das Oostal unternahm , bot sich dem Auge
ein reizendes Landschaftsbild dar . Die Baum -
blüte stand in voller Entfaltung , und wohin
man auch den Blick wandte , überall traf er auf
weiße und hellrote Farben , die über Felder
und Wiesen gelagert waren . Die Unbilden deS
Wetters und die dainit verbundene kühle Tem -
peratur haben der Herrlichkeit ein schnells Ende
bereitet , und der Blütenslor ist fast vollständig
verschwunden . Ob die Aussichten aus eine gute
Obsternte , die man ursprünglich für sehr
günstig hielt , dadurch gemindert wurden , hat
man noch nicht feststellen können , immerhin
hofft man auch hier , daß die Maiensonne von
guter Wirkung auf das Wachstum feilt wird .

In Baden -Baden macht sich in letzter Zeit
eine außerordentlich rege Bautätigkeit
bemerkbar . Aus den vom Stadtrat zur Ver -
fügung gestellten Mitteln zur Förderung des
Wohnungsbaues ist wiederum eine bedeutende
Anzahl von Hypothekendarlehen bewilligt wor -
den an Einwohner , die eigene Häuser erbauen
wollen ? in allen Gegenden der Stadt und der
Umgebung sind neue Häuser im Entstehen be-
griffen . Die Baulust ist sehr rege , was um so
erfreulicher ist, als dadurch der immer noch be -
stehenden Wohnungsnot doch nach und nach ein
Ende bereitet wird . Daß durch die vermehrte
Bautätigkeit auch die Arbeitslosigkeit behoben
wird , darf als erfreuliche Tatsache verzeichnet
werden .

Das große Kin d erf r ühltng sse st soll
in diesem Jahre am 22. Mai abgehalten werden ,
und die Vorbereitungen sind in vollem Gange .
Der Stadtrat hat zur Mitbestreitung der
Unkosten einen Betrag von 2500 Mark be-
willigt , so daß das „Fest der Freude für die
Kleinen " auch in finanzieller Beziehung sicher-
gestellt ist.

Am Sonntag wnrde die neu ausgebaute
Luise nstr aß e dem Verkehr übergeben .
In ihrer nunmehrigen Anlage wird sie
eine wünschenswerte Verkehrsentlastung für
die Langestratze bilden und eine Verkehrs -
erleichternng bringen , die von allen Seiten be-
grüßt wird . M . W.

Serichwstml
Ein geriebener Schwindler vor Gericht.

bld . Karlsruhe , 4 . Mai . Wegen Wechselsäl-
schlingen und Betrugs stand heute der 52 Jahre
alte Händler Karl Jakob Deutsch aus Gag -
genau vor dem Schöffengericht . Im April , Juni
und Juli vorigen Jahre veranlaßte er einen
Gastwirt , ihm drei Wechsel über 215 , 257 und
400 Mark auszustellen . Die auf den Wechseln
angegebenen Beträge erhöhte er durch Fälschung
auf 1215. 1257 und 400» Mark . Die Wechsel
gingen zu Protest nnd der Gastwirt , öer vorher
noch nie mit Wechseln zu tun hatte , verlor , da
klagend gegen ihn vorgegangen wurde , sein ge-
samteö Vermögen . Der Angeklagte , der in
Schulden gekonimen war . nahm anf fein erheb -
lich überlastetes Grundstück Hypotheken von
1U 000 Mark auf , während der Verkehrswert
nur 7000 Mark betrug . Daö Gericht erkannte
im Sinne der Anklage auf VA Jahre Gefäng¬
nis , worauf fünf Monate der Untersuchungshaft
angerechnet werden .
Wegen Vergiftungsversuch vor dem Richter.

bld . Freibnrg , 4 . Mai . Vor dem Großen
Schöffengericht hatten sich die Dienstmädchen
Rosa Ketter er von St . Peter , und Elsa
Kneistler aus Fnrtwangen wegen eines
Vergiftungsversuches zu verantwor -
ten . Beide hatten versucht, ihre Dienftherrin .
die Landivirtsehesran Heitzmann im Ober -
glottertal zu vergiften . Die Mädchen waren
von ihrer Dienftherrin gescholten worden , weil
sie an Weihnachten und Neujahr zu lange ans
dem Tanzboden lieben waren . Der Elsa
Kneistler wurde überdies zum 15. Januar ge-
kündigt . Die beiden Mädchen beschlossen , eine
Tierarznei , die zum Einreiben der Kuh gedient
hatte , ihrer Herrin in den Kaffee zu gießen .
Die Wirtin trank von dem vergifteten Kaffee,
spuckte ihn aber wogen des widerlichen Ge-
schmackes sofort wieder aus . Zu weiteren Ver -
giftungsverfuchen kam es nicht, da die Kneift -
ler am nächsten Tage deu Hof verlassen mußte .
Von ihrer Kollegiu glaubte sie sich bei «der Wir -
tin verklatscht und so erzählte sie Bekannten ,
Rosa Kettexer habe die Wirtin vergiften wol¬
len . Beide Mädchen wurden verhaftet und
durch den Unter suchnngsrichter wurde fest¬
gestellt . daß Heide Mädchen in gleicher Weise an
dem Gistmordversuch beteiligt find Die beiden
Angeklagten wurden zu einer Gefängnisstrafe
von je einem Jahre verurteilt .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Einbrechende Polarl -ust hat zur Bildung eines
Hochdrnckkeiles geführt , der zwischen Island
nnd England den Durchzug der atlantischen
Wirbel in Richtung des Golfstromes vorüber -
gehend absperrt . Der westlich England gelegene
Wirbel ist daher nach Südosten gewandert und
hat das flache Hoch über Westeuropa abgebaut .
Dadurch bekommen wir wolkiges Wetter mit
Gewitterregen .

Wetteraussichten siir Donnerstag , de » 8. Mai :
Wolkig und warm , einzelne Regenfälle . strich-
weise in Gewitterbegleitung .

Basische Meldungen .

Hdhe
über
NN

•5 2

1 *

T»wvcrawr

4f s i
ill

Wind

Rich -
tun9

Stärke
Wei¬
ter

«inlgstuhl
^arliruhr
Baden .
Lt .vl-fle»
ircldber -, ' )
Badenweil

563
120
SIS
78«

1292
420

•J

758.0 13 18 12 O schwachwotkenl
758.(1 14 22 11 O leicht heiter — —

757 .2 12 22 9 O leicht wol kaal —
— 9 19 5 Stille — heiter — —

684 .3 12 12 7 O leicht halbbod —
— — — — —

Außerbadische Meldungen .

SusiptiK +) .
Berlin . . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm . .
Skwdenes . .
Kopenhagen .
Croydmi

lLondon)
Brüssel . . .
Paris . . . .
Zürich . . . .
Gens
Lusan » . . .
Genna . . . .
Padua . . . .
Rom
Madrid . . .
Wien
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . .

« ) Luftdruck örtlich .

Bustotud
i . fflecteJ -

nwea« rolut Wind Stärlk Aett «

527.4 0 SW leicht heiter
762 .8 11 SO schwach wolkig
7629 11 O schwach heiter
754 .7 - 5 NW leicht wolkig
768.9 10 S leicht heiter
760 .0 7 S frisch bedeckt
766.1 9 S leicht wölke « !

757 .0 14 St leicht heiter
755.5 20 SO letcht heiter
754 -2 15 SO leicht heiter
768 5 12 SO leicht heiter
758.1 15 31 leicht heiter
762 .8 14 <SD leicht bedeckt
757.8 15 St stark bedeckt
759 .6 17 NO leicht wolkig
758.2 NO leicht molkevl

NW — —

765 .7 18 — letcht Regen

763 .7 18 SSO leicht bedeckt
NNO — —

WaldShvt
Schust«ri «sel
Kevl . . . .
Mar «« . . .

Mannheim .

Rheinwasserstand.
4. Mai 3 . Mai

> 3.50 m 3.61 m
, 2 .45 m 2.45 m

3.05 m 3.68 m
5 .49 m . . . . . . . 5.50 m
_ m Mittag « 12 Uhr 5.51 m

abends 6 Uhr 5.58 m— m
4.78 m m

Vllgesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag , de» S. Mai 1927.
Bad . Laudedtheater : „Die Entführung aus Sein Se¬

rail " . 8— IO '/j Uhr.
Eiliiracht : Abends 8 Uhr . Geiaerabend Juan Manßn .
Ztädt . Ausstellungshalle : Msitellun « „Sür alle Leute".

«Geöffnet von »onwittws 10 ViÄ abends 9 Uhr .
Volksbühne : Abends 8 Uhr , in Roten -Kreu ^ -Saal .

Vierter BesprechunsSabenid.
Schwarzwaldverein : Sli&erods 8 Uhr tm Cbomifchen

Hörsaal der Technischen Hochschule . vichMlder -
Vortrag .

Bela «Vereinig , leitend . Angestellter ) : Abends 8Mi Uhr
im Coneovdiasaial des Momnger Monatsver»
sainmlun «.

Colosscumsgarten : Abends V48 Mr . Großes Konzert .

Geschäftliche Mitteilungen.
Blumcn -Düngnng geschieht richtig, wenn man alle

14 Tage eine Biesserspitze Blnmen °Z!ährfalz Main »!
dem tvieftivasser »usügt .
. . ^ kt Ihre Ehe glücklich ? Zermürben Sie nicht bi«kleinlichen Sargen des Allda«s ? Machi Sie der stän-
dlge Kampf . Ihre Aussahen mit den Einnahmen ttt
(mttong zu bringen , mürbe? Häven Sie Differen-
f ? unt erem Ehesten ? Hier imife schleunigst Wan.W geschafwn 'Verden. Suchen Sie die Kosten de»

^Haushaltes »u verrin««rn . Nerwenden Sie statt derviel teueren Butter nur die Feinkostmarga -vine „Blau -band frisch aekirni " . Sie ist über die Hälfte bÄliaer .
Si ? tij?? -1 6U^ und besitz? gleichen Nährwert und
Belomlmlichkcit. Jhreml Mann werden die Butter-schmiten sowie die MtttaaSmMzeit genau so gut mun-den . nnd auf die obioe J-vage : Ist Ihre Ehe glücklich ? ,werden Die dankbare« Herzens mit einem J >a antnwr.ren roiwrctt.

OrOctKCr
'
S

C? r " t rspeise y

ÖrOeMer 's ^

Schoko ! öden speise

sind in der heißenMahreswit von besonderem Wert für das Wohlbefinden n,M v . . .
das feine Aroma übten eine kräftigende und belebende Wirkung aus .

Zubereitung mit Milch und

Mit Dr. Oetker 's Puddingpulver
»n,vielen . Sorten vom einfachen bis zum Feinkost -Puddin « sMlen u . .

aEÄtSr l »u
n rierte " ° etker .Rez » ,buch , Au, -

_>ie auf kleiner Gaskocherflamme backen braten nnH r
n Lackapparat „ Küchenwunaer "

, mit dem

Ladenverkaufspreise : Dfa A a OcfkSr , Bielefeld

ZwkeJ
'
^ Pfo

3
VMilff .

'
sS

" 10
f

'8"
t
3

D,
tCk'

r
5 Pfg " Puddingpulver Vanille -Mandel 10 Pfg „ Vanillin -

«nK ^ w ,f P VCr 5 Pfg " QaIa - Schokoladen - Puddingplilve r 15 Pfg ., Schokoladen¬
speise mit gehackten Mandeln 25 Pfg ., Gustin 225 g 35 Pfg ., Einmache - Hülfe 7 Pfg .

mit geh : Mand & Jn
r aufige tragen mit Vanille - Soße ,
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Oer Geschmackvolles sucht
Auswahl — Preiswürdigkeit — Absolute Reellität

möge es doch mal bei uns versuchen
Auch Musterversand

Krause & Baiisch Herrenstoffe
Waldsftrasse 11

4 Fenster ! 400 Stofie !
Nähe Theater

WALD STRASSEmm
Heule unwiderruflich letztmals :

Eine Hnrn im heule
Nach dem gleichnamigen Roman von L Biro

| Von Ebbe zir Flut |—| Trianon-WocheNr.181

Voranzeige !

„Hoiel Slam Lemberg
"

eilt von Erfolg zu Erfolg
Begeisterte Anlnnhme In Brculan I

Breslau , den 26. Februar 1927
Die Festvorsteliung von „Hotel Stadt Lemberg " ist

bei ausverkauftem Hause glänzend verlaufen . Die Spitzen
der Behörden , der Industrie und Finanz waren anwesend .
Am Schluß starker Beifall und lobende Anerkennung . Die
Pressekritiken sind hervorragend . 4331

' = = =

Täglich nur um 3 bis 5 Uhr

Sehrfüttt der Koehtennst

hudivif )

Schtveisgut
Karlsruhe f . B .

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur dssts Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere

[Tennis .
3b kleineren , guten
Prlvat -Tenniszirkel

können noch einige
Svieler kEbevaare ) auf -
genommen werden . An -
geböte imt . Nr . 8061 ins
Tagblattbüro erbeten .

| Hochfeines

Salatöl
von reinstem , delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzügl . geeignet

VELA
Vereinigung der leitenden Angestellten

Ortsgruppe Karlsruhe

Donnerstag , den 5 . Mal da. Js . ,
im Concordtasaale des Restaurants
illonlnger in Karlsruhe , abends 8 >/, Uhr

Monats •Versommluns
Referat des Herrn

Dr. Gröpke, Nürnberg ,
Geschäftsführer des Vela -Gaues Süddeutschland

über

„Die Ziele und jüngsten Erfolge
der Ilela -Bewegung

"
Von unseren verehrten Mitgliedern erwarten
wir ein möglichst vollzähliges Erscheinen und
bitten , solche Kollegen , welche noch niobt der
, ,VELA" angehören , einladen und zum Besuch

veranlassen zu wollen .

Eine Adresse die keine Damevereisst

Ren6 Kopp
Augast Diirrrstr . 7 (am Schmiederplatz )

Telefon 6336

der Bubikopf -
Spezialist

Badisches
LLndestveam
Donnerstag , 5 . Mai .* A 24 lnicht Donners -

tagmietc ) Tk .- Gem.
3 . S .- Gr .

Die Entlülirung
aus dem öerail

von Mozart .
Musikalische Leitung :

Joseph Krips .
In Szene gesetzt von :

Otto Kraub .
Selim Prüter
!̂ onftanze von Ernst

Bclmonte Buv
Pctrillo Siegsried
Osmin Dr . Wucher-

vsennig
Blondchen Blank
Ansührer ArraS
Nicola Löser
Stummer Kleinbub

Anfang 8 Ubr .
Ende gegen lOVi Ubr .
X. Sverrsib 7.— JC .
Nr .. 6. Mai : Judith .

Sa ., 7. Mai : Zum er-
stenmal : Valpone .

vermielen
H. Maurer

Pianolager
Kaisers tr. 176
Ecke Hirschstr .

IMdfotofel
GELD - LOTTERIE I

nurJ

ZIEHUN6 SICHER 25. MAI
-

JöriiOSOJS ji
tl UO
iMgs4

LOSE 50AtlL .5MK/
PORTO U .LISTE 25 -Ä

lOTTOM -UNTERNEHME«
MANNHEIM '<07,11

POiU £HK.170AbKAfll} ayHl
Hier bei : E . Zwerg ,

Brunnert , J . Kern , H .
Fritz , K . Maier , A. Mar¬
tin , Ii Weil.

mmIfoooi
40 © ®

-
:

Freitag , den 6 . bis Mittwoch , 11 , Mai
jeweils abends 8 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr
nachmittags

Sonntag , den 8 Mai nur 4 Uhr nachm .

Erstaufführung

Ehret
Eure
Frauen

Das Hohelied der Gattin und Mutter

%
Musikbegleitung

Preise und Ermäßigungen wie üblich
Vorverkauf :

Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße

Heute

(

Eintracht . Donnerstag , 5 . Mai , 8 Uhr

Geigen -Abend
Juan

anen
Am Flügel ( Ibach ) : Kurt Haeser
Unzart : Sonate B-dur , Mendelssohn :
Violin-Konzert , Baeh - SIan ^n : Rondo
u . Badinerie , Martlnl -Man ^n : C£l£bre
Gavotte , I,asermn - Man £n : Arieta es-
pagnole (18. Jahrh .) , Sarasate : Jota

Navarra ,
Karten zu 1.50, 2.—, 8.—, 4.— und 5 .— bei

I Kurt Kenfeldt I
Waldstraüe 39

Eintrachtsaal
Freitag , den C. Mai , abends 8'/. Uhr

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
Lichtbildervortrag Dr. Gonsten

r
HS Kol
■ L

1aft . H
1 I

Im Herzen von Asien.
| Karten zu Mk . 1 .50, 1.- , - .60, Stu - I

dierende , Erwerbslose und Schüler erhalten
Ermäßigung in der Musikalienhandlung |

| Kaiserstralle , Ecke Waldstraße .

Fritz Müller

-vflvjte einen h »
■ • A5^ " hänfen ?7^

dann besichtigen Sie zuerst in Ihrem eigenen
Interesse meine großen Lagerbeständc

In vielen Qualitäten und Größen
schwerste Qualität
2x3 Meter . . . Mk.Boukle - Teppiche

Haarvelour ? xfSi n
.
et

.
im Ge*rau <

;
h

. Mk

Axminsfer der billige Strapazierteppich , 2x3 m
AwutiNclAa Bs aus bester englischer Kamm -
Mxminsier bh gamwoiie,2x3m 135 .— 110 .—

Tournay - Velour 142 . 50

Maschinenperser 190 . -

MeCh . Smyrna färb -, licht- und mottenecht 260 »-

Teilzahlung gestattet — Bei Barzahlung 5 °/0 Skonto
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kaiserstr , 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank

COLOSSEUMS -GARTEN
Donnerstag , den 5 . Mai 1927 . abends *,'28 Uhr

GROSSES KONZERT
(40 Mann )

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des Musikvereins Karlsruhe
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D . H. Liese

Bratwurst - und Hühnerbraterei

Eintritt frei !

STÄNDIGE KONZERTE
Mittwochs , Samstags und Sonntags

Eintritt frei !

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes
Ritterstraße 1 Telephon 297

Wanderschuhe
und Wetterstiefel
in idealer Paßform und
vollkommenster Ausführung

Harle WWW - unD SWenWhe
Reformhaus Neubert, Karlsruhe

Amalienftrahe 25 — Eingang Waldstrahe .

Ca . 50 gut erhaltene
Maß -Anzüge

von 10 ^ an tn all . Gr .
u . Färb .. low . Gebr .-
Smoking - und Cn «a »
wanaRj . , jyrtilii .«
Miint .Hosen .^ ovv .
neuu . gebr .,ftaun .vill
3ä6rii »Bcrft. .»3a II.

bager-u.Uersand -
Karton
Uersandhiillen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität
J . Nesselhauf ,

Karlsruhe ,
fichützenstr . 4« Tel . 1911

nadihilfe
tn allen Köckern
ten Sie erleilen .

mich »
Ein «

kleine Anzeige im Kart »,
ruber Taablatt «üdrt
Nbnen libnell und billig

zahlreiche Schüler zu .

Die da frei sind.
Roma «

von
Henriette v . Meerheimb .

. (Gräfin Margarete v . Bünau ) .

<50) . ( Nachdruck verboten .)

Henri hatte immer wiche originellen , kost,
spieligen Ideen .

Ein Seufzer rang sich von den Lippen der
jungen Frau . Ihre Blicke schweiften durch die
weit zurückgeschlagenen Türflügel in die
Nebenräume . Ein Zimmer war immer noch
kostbarer ausgestattet als das andere . Durch
die bunte Glasmalerei der Fenster fiel zaube -
rffches Licht über die aus goldbraunem Zir -
volnholz gearbeiteten Täfelungen des Salons .
Bilder des Hausherrn schmückten die einfar -
vig , sanft getönten Wände ? leuchtende Frucht -
stücke , wunderbare Götter - und Göttinnenge -
stalten .
1 Mit künstlerischen Raffinement waren stets
gelle und dunkle Farben wirkungsvoll gegen -
einandergestellt . Alle Bilder schwelgten in tie¬
fen , satten Tönen und starken Kontrasten .
!. Aber selbst der Anblick dieser Gemälde be-
drückte die junge Frau . Die üppige Schön -
Heit der schwelgenden Götter sagte iHr eben -
jsowenig zu , wie das neueste Bild ihres Man -
jnes : „Die Sphinx "

, dessen Vollendung heute
gefeiert werden sollte .
i , Lauter schöne , lebenslustige Frauen und
talentvolle Künstler , die das Heim des Haus -
Herrn umschmeichelten und ihn im stillen be-
ineideten , waren eingeladen worden .
> Auch der tonangebende Altmeister der Mün -
ichener Kunst , Professor Grätzner , hatte sein
«Erscheinen zngelagt . Das war eine große Aus -
Zeichnung , denn der als Sonderling bekannte
Professor lebte sonst sehr zurückgezogen . Henri
befand sich daher in einer gewisse » Aufregung ,
Obgleich er das natürlich entrüstet ableugnete

und gleichgültig tat . Trotzdem rückte er seit
heute morgen in seinem Atelier die Staffelei
mit dem vollendeten Bild der „Shinx " von
einer Ecke in die andere , um ihr das beste
Licht zu verschaffen . Anch der Speisefolge beim
Essen und den Weinsorten widmete er eine
sorgsame Aufmerksamkeit ? denn der Professor
Grätzner galt in kulinarischer , ebenso wie in
künstlerischer Beziehung für einen gestrengen
Kritiker .

In seinem eleganten Gesellschaftsanzug , eine
weiße Tubarose im Knopfloch , trat Henri jetzt
aus seinem Atelier in den Speisesaal .

„Ist alles recht so ? " fragte Monika , indem
sie ans den geschmückten Tisch deutete .

Aber er schüttelte unzufrieden den Kovk .
„Nein . Für eine Konfirmatwnstafel mögen

sich die kümmerlichen , bescheidenen Frühlings -
blümchen eignen, ' aber nicht für ein Künstler -
fest , bei dem sich lauter schöne , lustige Frauen
und geniale Künstler zusammenfinden . Kind -
chen, du hast doch auch keine Spur von Ge -
schmack. Weg mit dem Zeug .

"

„Aber , Henri , wo soll ich denn jetzt noch
andere Blumen herbekommen ? "

„Ich telephoniere an den Hosgärtner . In
einer halben Stunde muß der mir lauter rote
Rosen herbeischaffen , die streue ich über die
ganze Tafel . Das wirkt schön zu dem alten
blauen Delfter - Porzellan . Den Frühlings -
zauber nimm in dein Boudoir , Kleine . Da
paßt er hin ."

„Und was kostet das wieder , dieser doppelte
Blumenschmuck , Henri ? "

Er hielt sich die Ohren zu : „Liebchen , rechne
doch nicht immer so spießbürgerlich , wie eine
kleine Beamtensran . Wenn ich mein neues
Bild an die Pinakothek verkaufe , mache ich alles
glatt .

"

„Wir haben Schulden , Henri , berghoch ! Täg -
lich laufen Rechnungen und Mahnbriefe ein .
Wirtschaftsgeld gabst du mir seit Monaten
keins , und mein Schneiderkonto schwillt la -
winenartig an !"

„ Wird wohl so hoch sein , wie mein eigenes !
Was tut das ? $ ch biu eben kein Arbeiter oder

Beamter , der monatlich seinen Lohn einstreicht ,
sondern «in Künstler , der lange Zeit nichts ,
dann mit einem Schlage Tausende verdient .
Daran mußt du dich gewöhnen . Die Lieseran -
ten mögen warten . Sie können mir ja Zin -
sen anrechnen ."

,Mir haben mehr Schulden , als im ahnst ,
Henri ."

Wohl möglich. Rechnen war nie meine starke
Seite . Aber nun , bitte , mach kein solches Jam¬
mergesicht. Ich verspreche dir , mit dem Erlös
der ,Mphinx " bezahle ich den Kram .

"

„Das Haft du bei jedem Bild gesagt und dann
gab 's immer wieder eine Antiquität für unser
Haus anzukaufen , oder eine Reise muhte ge-
macht werden ."

„Ich kann nur in schönen , stilvollen Räumen
arbeiten . Nimm mir meine Stimmung , und es
ist um mich geschehen . Reisen muH ich anch .
Soll ich den gelben Wüstensand und die mit leid-
los ausdörrende , rote Sonne , die ich als Staf -
sage für meine „Sphinx " brauchte , hier unter
Münchens bleigrauem Himmel malen ? Das
sind Geschäftsunkosten .

"
„Sie sind großer als die Einnahmen .

"
„Hör ' auf mit dem Lamento , Monika ."
Er trat ungeduldig mit dem Fuß auf den

Boden . Eine ärgerliche Falte entstellte sein
hübsches Gesicht .

„Ich dächte wirklich , du könntest dich nicht be-
klagen . Du hast fünf Jahre unsere Ehe genossen
wie selten eine Frau . Ich umgab dich mit allem
Luxus und Komfort . Du bist immer mit mir
giereist . Einen interessanten Verkehr schaffte ich
dir .

"
„Dieser Verkehr sagt mir wenig zu . Die

Frauen sind alle leichtsinnig und die Männer
haltlos .

"

„Du bist und bleibst das kleine Weimarer
Profesforentöchterchen , Monika "

, lachte er auf .
„Nun laß mich mal schnell mit dem Gärtner
telephonieren ."

Eng verbunden mit dem Wandgetäfel war ein
ebenso praktisches wie schönes , altes Büfett ein -
gebaut . Dahinter versteckt befand sich das Tele -
phon . Ein eiliges Gespräch mit dem Hosgärtner
entspann sich . Der versprach , Rosen zu liefern .

„Bon . . . Schluß .
"

„So , Monika , jetzt sollst du sehe« , wie der
Tifch aussieht , den ich dekoriere . Hast du die
Karten schon gelegt ?"

„Ja .
"

„Gut . Du sitzt hier . Dich führt natürlich der
Professor Grätzner . Du mußte sehr liebe nswür -
dig gegen den alten Herrn sein . So liebens -
würdig wie möglich."

„Warum denn so besonders ?"
„Schäfchen ! Er ist der gefürchtetste Kritiker .

Eine gute oder schlechte Kritik von ihm übt gro -
hen Einfluß aus . Wenn er meine ,Mphinx "
lobt , so fällt das schwer ins Gewicht bei der
Pinakothek und dem Prinzregenten .

"
„Du hast doch bis jetzt deine Bilder verkauft ,

auch ohne das Lob des Professors Grätzner ."

„Igmohl , an Kunstliebhaber , aber noch ist
keins meiner Bilder von einem Museum anqe -
kaust worden . Erst das sichert mir einen blei-
benden Namen . Mir liegt unendlich viel daran ,
die ,/Sphinx " in der neuen Pinakothek zu sehen.
Außerdem möchte ich auch Aufträge für die
Wandmalerei des Opernhauses bekommen . Das
Foyer ist noch nicht vergeben . Grätzner hat die
Aufträge zu verteilen . Siehst du nun ein ,
warum du besonders nett zu dem alten Herrn
sein nrnt^ t ?"

„Freundlich will ich sein, wie gegen alle , oder
doch fast alle unsere Gäste . Aber es behagt mir
nicht , dem Professor die Cour zu machen, damit
du Bestellungen bekommst. Das ist doch ge-
vade das Schöne an der Kunst , daß sie frei
macht. „Wir Künstler sind frei durch die ganze
Welt "

, das hast du oft gesagt , nicht durch Rück-
sichten gebunden , wie andere arme , abhängige
Menschen .

"
„Danke sür gütige Belehrung . Darf ich mir

die Frage erlauben , warum du die Einschrän -
kung machtest , du wolltest gegen fast alle unsere
Gäste freundlich fein ?

„Tu weißt ganz gut , an wen ich dabei dachte ,
Henri . Mir ist Frau Paula Hansen , dein
„Sphinxmodell " höchst unsympathisch , und der
Verkehr mit ihr wird mir täglich unerträg¬
licher.

"
( Fortsetzung folgt .)
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Fanatikergrenel in Brasilien .
Im Hinterkante der brasilianischen Provinz

Eao Paulo , wo auch viele Deutsche leben , ist
vor kurzem ein religiöser Fanatiker ausge -
treten , öer eine Schreckensherrschaft schlimmster
Art führte . Joseph Serra ist ein ganz unge -
bildeter Mensch , der wegen seiner Gewalttätig -
leiten früh mit dem Gericht zu tun hatte . Auch
jetzt wieber war er wegen Moröversuchs in
Sao Paulo in Nummer Sicher gewesen.

Es gelang Serra , mit einigen anderen Ver -
blechern zu entfliehen . Auf dem Wege zum
Urwald schlössen sich ihm noch weitere bösartige
Subjekte an , und ttutt machte sich die Bande ein

regelrechtes Räubernest

zurecht . Joseph Serra gab sich aber nicht als
Räuberhauptmann , sondern als Gott in Men -
schengestalt aus , der gekommen sei , die Men -
schen zu prüfen . Der Unterhauptmann war
der wiedererstandene Heilige Sebastian . Die
Räuber versuchten nun die ganze Umgebung
zum Glauben an ihren Gott und seinen Heiligen
zu bekehren . Die Bauern mußten es als einen
besondern Borzug ansehen , wenn der Gott von
ihnen Lebensmittel , Kleider , Waffen , Pferde
und was er sonst brauchte , als „Geschenk " an -
nahm . Stieß Serra auf Ungläubige , so zer -
störte er ihre Felder , raubte das Vieh , quälte
die Bauern nach Art der Indianer und verbat
ihnen , ihre Häuser zu verlassen , um sie zu ver -
hindern , daß sie die Polizei benachrichtigten .
Wenn einer zu fliehen wagte , so wurde er ein -
geholt und unter Qualen getötet .

So gelang es Serra , eine Anhängerschaft von
mehreren hundert Personen zu gewinnen ,
namentlich auch Frauen , und er brachte die be-
törte Menge so weit , daß sie an einem

Menschenopfer

teilnahm , wie man es in unserer Zeit nicht
mehr für möglich halten sollte . Serra ließ
einen großen Scheiterhaufen errichten , und
während seine Leute Siefen umtanzten und Lie-
der zum Lobe des Gottes sangen , wurden zwei
Mädchen lebendig verbrannt .

Inzwischen hatte die Polizei Wind von der
Sache bekommen , weil auch die kleineren Städte
von den Fanatikern bedroht wurden . So
konnte Serra sein Vorhaben , noch ein drittes
Mädchen zu opfern , nicht ausführen , weil er sich
gegen die Polizisten verteidigen mußte . Er
verschanzte sich mit den Seinen in zwei Häu -
fern ? als sich das erste nicht mehr halten ließ ,
zogen sich die Räuber in das zweite zurück, so
daß die Polizei nur noch zwanzig Frauen vor -
fand , die sich ohne Widerstand festnehmen
ließen . Dann aber eröffneten die Räuber aus
dem anderen Hause ein Schnellfeuer , dem ein
Offizier und mehrere Soldaten zum Opfer fie-
len . Nun rückte die Polizei vor , die Räuber
versuchten zu flüchten , wurden aber gestellt , und
vier von ihnen wurden erschossen , darunter auch
Serra ' und sein Heiliger Sebastian , ein Teil der
übrigen flüchtete in die Wälder , ein anderer
wurde verhaftet .

Derartige Fälle von religiösem Fanatismus
sink! in Brasilien ziemlich häufig , weil hier die
verschiedensten Nationen zusammenkommen und
die Menschen in abgelegenen Gegenden leichter
den Ideen geschickter Betrüger zugänglich sind .
Die meisten sind nach Brasilien gegangen , um
schnell reich zu werden , und wenn sie sich nun
der härtesten Arbeit gegenüberseheu , so ist ihnen
jedes Mittel recht, mit dem sie ihr Ziel zu er -
reichen vermeinen .

Den größten Erfolg nach dieser Richtung
hatte eine deutsche Anfiedlerin Jakobina Mau¬
rer . die im Jahre 1874 in der Nähe von San
Leopolda ihr Unwesen trieb . Jakobina Maurer
war mit einem Faulenzer verheiratet und be -
gann zunächst mit Hilfe von Rezepten , die sie
vom lieben Gott selber erhalten haben wollte ,

Wunderkuren

zu machen. Sie fand einen Pfarrer , der von
seiner Gemeinde wegen seiner Lumpereien

weggejagt worden war : dieser erkannte sie
feierlich als „Christussin " an , und nun ver -
kauften sie zwangsweise den Besitz ihrer Nach -
barn , legten alles in eine gemeinsame Kasse , zu
der nur Jakobina den Schlüssel hatte , und
führten Weibergemeinschast ein . Wer sich nicht
fügte , wurde von vermummten Reitern er-
mordet .

Während die Polizei in San Leopoldo die
nötigen Vorbereitungen traf , um die Fanatiker
unschädlich zu machen, begannen diese, alle An-
siodler ihrer Gegend , die sich ihnen nicht an -
schließen wollten , zu ermorden . Eines Tages
bei Anbruch der Nacht wurden die Gehöfte an -
gezündet , Männer und Frauen , Greise und
Kinder in der scheußlichsten Weise abgeschlachtet,
und in kurzem standen vierzehn Höfe in Flam -
men , so daß der Feuerschein in San Leopoldo
zu sehen war . Die Polizei fürchtete einen
Ueberfall auf die Stadt selbst . Erst als am
nächsten Tage die Nachricht kam, das Brennen
und Morden nehme seinen Fortgang , wurden
200 Soldaten mit einigen Kanonen gegen die
Bande geschickt. Ein Deutscher zeigte ihnen den
Weg . Er riet dem Kommandeur zu äußerster
Vorsicht , wurde aber ausgelacht . Die Folge
davon war , daß die Soldaten in einen Hinter -
halt gerieten und im Handumdrehen 41 Mann
niedergeschossen wurden . Der Oberst mußte sich
schleunigst zurückziehen und kam mit 400 Mann
am zweiten Tag wieder . Mit den Geschützen
war nicht viel anzufangen , da sie infolge ihres
hohen Alters nach dem ersten Schuß versagten .
Dann nahmen die Soldaten im Sturm die .
Verschanzungen der Fanatiker , aber es gelang
Jakobina , sich in den Wald zu retten .

Nun nahmen die

deutschen Ansiedler

die Sache in die Hand , weil die Soldaten
meinten , sie hätten genug getan : denn die An -
siedler wußten , daß sie keine Ruhe haben wllr -
den , solange Jakobina lebte . Sie hatte noch
vierzehn Männer und zwei Frauen , die zu ihr

hielten . Die Deutschen drangen bis zu ihrer
Hütte vor , dann aber nahmen die Soldaten , die
zu ihrer Bedeckung hierherkamen , Reißaus ,
und Jakobina trug den Kopf höher als zuvor .

Schließlich erbot sich einer ihrer vierzehn An
Hänger , der Polizei den Weg zu dem Räuber
nest zu zeigen , wenn er straffrei ausginge , und
nun rückten noch einmal 100 Mann aus . Die
Fanatiker wehrten sich verzweifelt , wurden aber
alle niedergemacht : zuletzt wurde Jakobina in
den Armen ihres Geliebten von den Bajonetten
durchbohrt . Ihre Leiche wurde von den An -
siedlern noch mehrere Male ausgegraben , weil
die Leute nicht glauben wollten , daß sie wirklich
tot sei.

Es wäre verkehrt , zu glauben , daß es sich bei
diesem religiösen Fanatismus um reinen Be -
trug handelt . Ihr Mut , dem wir unsere Be
wunderung nicht versagen können , wäre gar
nicht möglich, wenn die Führer nicht von ihrer
Unüberwindlichkeit überzeugt wären . Vor
wenigen Jahren stand in der Nähe von Sao
Paulo auch eine Frau an der Spitze einer
Bande , die für ihre „Heilige " durchs Feuer
ging und bei einem Gefecht über zwanzig Poli
zisten tötete : uiid im Jahre 1912 gab sich im
Hinterland von Santa Catharina ein Fanatiker
für Jesus aus . Er hielt einen ganzen Harem
und feine Frauen saßen über die Gefangenen
zu Gericht und entschieden mit einer Hand -
bewcgung über Leben und Tod .

Wenn es der Polizei auch gelingt , die Fana -
tiker unschädlich zu machen, so wird das Uebel
doch nur dadurch ausgerottet werden , daß man
das Volk aufklärt , was bei der dünnen Besied-
lnng Brasiliens nicht so schnell gehen kann .

Prinz Danilo von Montenegro gegen den
Film „Die lustige Witwe " .

Prinz Danilo von Montenegro bat gegen die
Filmgesellschaft , die den Film „Die lustige
Witwe " herausgebracht hat , Klage eingereicht
mit der Begründung , daß sein Namensvetter im
Film int Gegensatz zu dem Theaterstück eine
ganz erbärmliche Rolle stiele , die für seine
Familie und für seine Ahnen 'beschämend sei .

Rußland bleibt Rußland .
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Aus dem Moskauer Museum für die schönen
Institutes und des Hotels Europa , des früheren
Mission , also außerhalb des Kremls und der
fünf weltberühmte Meisterwerke gestohlen wor
Tizians „Ecee Homo"

, Correggios .Heilige
Carlo Dolecs „Heiligen Johannes "

. Der Wert
schätzung 655 000 Goldrubel . Ihr heutiger Wert
Das Tiziangemälde uud der »Heilige Johannes "

tage in Leningrad nach Moskau gebracht wor
diesem Museum der Schönen Künste besondere

die Iluftc na » ficht des Moskauer

Künste , das in der Nähe des Marx -Engels -
Wohnsitzes der deutschen Handelsvertragskom -

dort liegenden Museumskomplexe liegt , sind
den . Es handelt sich um Rembrandts „Christus ",
Familie "

, Pizanos „Das Leiden Christi " und
der Bilder beträgt nach einer Vorkriegs -

wird mehrere Millionen Mark überschreiten ,
von Dolee sind erst vor kurzem aus der Eremi -

den . Die Sowjet -Regierung widmete gerade
Fürsorge und Aufmerksamkeit . Unser Bild zeigt
Museums für die Schönen Künste .

Hnndsköpfige, kopflose und andere
antike Fabelwesen.

Herodot , der „Vater der Geschichte "
, darf zu-

gleich auch der Vater der Länder - und Völker -
künde genannt werden . Seine Reisen und For -
schnngen in Afrika , die der Leipziger Verlag
F . A . Brockhaus jetzt wieder im Rahmen seiner
Sammlung „Alte Reisen und Abenteuer "
herausgegeben hat , sind für das geographische
Wissen des Altertums von großer Bedeutung
gewesen. Eine Kuriosität in diesem Reisewerk
sind die Berichte von den „Portenta "

. den
naturwidrigen Fabelwesen , den Hundsköpfen
uud Ohneköpfen . Dem Gedankenkreis der
Hellenen waren derartige Wesen keineswegs
fremd , weshalb auch Herodot gern von ihnen
erzählt haben mag . Man erinnere sich nur der
Sphinx aus dem thebanischen Sagenkreis , des
eigenartigen Wesens mit dem Frauenkopf und
dem Löwenleib , der Chimära , des Ungeheuers ,
das vorn ein Löwe , hinten ein Drache und in
der Mitte eine Ziege war , und der Kentauren ,
eines im alten Thessalien wohnhaften Volks -
stammes , dessen männliche Angehörige auf
einem Pferdeleib einen Menschenkopf trugen .
Mau denke ferner an die Sirenen , deren Ge-
statt die eines Vogels mit weiblichem Haupte
war , und an die einäugigen Kyklopen . Asien
und Afrika stellen das Hauptverbreitungsgebiet
der Portenta dar . Vom Mittelmeer bis zum
Gaugesstrom im fernen Vorderindien , ja bis
nach China , lassen sich solche Fabelwesen in
Büchern nachweisen . Außer deu Hundsköpsen
und Ohneköpfen erwähnt Herodot selbst noch
für Afrika den wunderbaren Vogel Phönix
und Esel , die nicht saufen können . Am Fnße
des Atlas -Gebirges , so erzählt Diodor , wohn -
ten Anthropophagen Menschenfresser ) , kräftige
Leute mit Löweuklaueu . Ferner gab es in
Afrika Blemyeu , Menschen ohne Kopf , mit
Mnnd und Augen auf der Vrust , und Groß -
lippner , Leute mit eiuer Unterlippe von be-
deutendem AuSmaß , die ihnen sogar Schatten
spendete . In Asien hausten auf einer Insel im
Kafpischen Meer Riese » mit Ohren , in die sie
ihren ganzen Körper einwickeln konnten , und
von den Ufern des Ganges ergingen sich
Mundlose , die sogenannten Astomi , die keiner
Nahrung bedurften , sonder » sich mit dem Duft
der Blumen begnügten . Diese Wnnderwesen
verdanken wohl verzerrten Schilderungen tat -
sächlich vorhandener Völker ihr Dasein .

Eine Billardpartie , die seit 8 Jahren „hängt ".
William Onigley und Harry Wills aus dem

Staat Michigan erfreuen sich in den Kreisen der
Billardspieler ihrer Heimat wegen ihrer hervor --
ragenden Leistungen auf dem grünen Tuch gro -
ßer Beliebtheit . Vor acht Jahren beschlossen die
beiden Billardamateure , einen Wettkamps zu
veranstalten , bei dem demjenigen der Sieg zu->
fallen sollte, der über den Gegner einen Vorteil
von 100 Points erzielen würde . Der Kampf ist
bis heute « och nicht beendet . Man muß aller -
dings hinzufügen , daß die beiden Matadore nicht
etwa seit acht Jahren nnunterbrochen gespielt
haben . Sie haben sich vielmehr nur jeden Diens -
tag abend um 5 Uhr getroffen und bis Mitter -
nacht gespielt . Die aufregende Partie ist seit
Jahren die große „Attraktion " der ganzen Ge-
fend . Der jeweilige Stand der Partie wird von
einem Sekretär , der diese Funktion ehrenamtlich
versieht , während des Spiels in einem großen
Buche verzeichnet . Bis jetzt sind 2900 Partien
zum Austrag gebracht worden , ohne daß einer
der Spieler einen bemerkenswerten Vorteil vor
dem andern erzielt hätte . Gleichwohl scheint
William Onigley seit einigen Wochen »ach zulas-
sen und ist heute mit 63 Punkten im Rückstand.
Ueber den Einsatz des Spiels weiß man nichts
Näheres , aber die Zuschauer , die seit acht Jahren
jeden Dienstag abend dem Spiele folgen , erwä -
gen heute schon , n>as sie mit ihrer Zeit ansangen
sollen , wenn wirklich Harry Wills als Sieker
aus dem Kampfe hervorgehen sollte.

Oie Weimarer Tagung deutscher
Hochschullehrer.

Von ,
Geheimrat Prof . Dr . Ed . Grupe -Heidelberg .

II.
Herr H e l l p a ch führte sich als praktischer

Politiker ein und tat im Eingange »eines Vor -
träges die Frage , ob wirklich die Parlamente an
Geltung verloren hätten , oder ob das nur 1o
wahr sei , wie die Klagen über Jugend , Moral
und Kunst . Feststellbar sei das eine , daß das
Interesse am Parlamentarischen abgenommen
habe : denn noch in den neunziger Jahren seien
die Reichstagsverhandlungen viel mehr gelesen
worden , hätten besondere Beilagen der größeren
Zeitungen gebildet . Der ^ ltungsschwund des
Parlaments nach außen in Deutschland beruhe
ihm aus dem immer unaushaltfamercn Dem -

kratisierungsprozeß als einer Folge eines Kul¬
turwandels , bestehend in der endgültigen

Niederlage der hnmanistischen Kultur

vor der realistischen Kultur , der es nur um

Sachlichkeit und Brauchbarkeit , um die Sache und
den Nutzen gehe . Dem Einflune des ae,proche -

uen Wortes in Predigt und Rede , wie er , mit
der christlichen und klassizistischen Weltanichau -

ung verknüpft , in Universität , Parlament und
Kirche bezw . Theater zutage getreten sei , letze
Nch jetzt der der Sachkunde entgegen , die sitfi ut

Belegen , Zahlen , Tabellen , kurz : in „Komnili .
slonalisierung " äußere , und das sei nichts für
das Plenum . Jnteressenverbande führte der
Redner weiter aus , dringen ^ die Parteien
n « : die Verbandssekretäre , die besoldeten m -

schäftsvertreter machen das Parlament bureau -

kratifch - das Parlament ist nicht mehr der Ex -
trakt lebendigen Volkstums ! Die Kommissionen
arbeiten hinter den Kulissen : so werden Regie -

rungskrisen verschuldet , die oft Zeugnis ablegen
von „parlamentarischer Geistesverlassenheit . In
dem Wunsche , das Parlament wieder zu heben ,

kommen nun allerhand Reformvorschläge , die
meist auf nützliche Betriebsverbesserungen hin-
auslaufen : manche erblicken in einer Wahl -
systemsreform ( man wähle jetzt „Menfchenklnm -
pen" ) eine durchgreifende Kur : vielleicht würde
in der Folgezeit dadurch Wesentliches erreicht
werden , wenn die Familien der Finanz und der
Industrie einen Sohn für die Politik bestimm-
ten , um so die Verbandssekretäre im Parlament
zu ersetzen: auch sei der Gedanke einer bernss -
ständig-parlamentarischen Vertretung zu er-
wägen , in dessen Verfolg dann der Reichswirt -
schastsrat eine Art Unterhaus abzugeben habe.
Nur darf , ist Herrn Hellpachs Ansicht , keine Ver -
sassnngsänderung damit verknüpft sein. Die
Weimarer Verfassung , ein Werk von außer -
ordentlicher Vollkommenheit und die beredte
Widerlegung des Diktums , das

deutsche Volk sei ein unpolitisches Volk ,
müsse ein „noli mc tangere " bleiben . Man müsse
nur sie auszuschöpfen " bemüht sein , und das
Parlament darnach streben , so gut wie möglich
zu sein : aber es habe den berüchtigten 8 54 und
damit die Neigung , sein „Mißtrauen " zu äußern ,
mehr zurücktreten zu lassen : die Verfassung gebe
ihm genug starke Kräfte, - es begnüge sich , diese
Waffe zu haben , gebrauche sie aber nicht bei
jeder Gelegenheit ,

Die dann folgenden Ausführungen des Herrn
Grafen zu Dohna bewegten sich im wesent -
lichen in theoretischen Erörterungen um den
ouiinösen 8 54 in Verbindung mit 8 50 ( Gegen -
zeichnung ) . Er sagte : Der Reichspräsident hat
die Freiheit der Entscheidung und braucht sich
kein Ministerium aufdringen zu lassen , wenn
das Parlament anders denkt als er . Aber
Reichstag und Reichspräsident sind nicht höchste
Organe , sondern das Volk ist höchstes Organ .
Bei einem Konflikt ist also ein Oberrichter da.
Aber hier ist ein Haken : wer zeichnet das Auf-
löfuugsdekret ? Denn Einbindung von der
Contrasignatur ist dem Reichspräsidenten nicht
zugebilligt . Das hätte aber geschehen sollen, so -
wohl bei Berufung des neuen Kanzlers , wie

beim Appell an das Volk . — Der Redner sah
ferner einen Mangel aller wesentlichen Vor -
bedingungen für ein gedeihliches Arbeiten des
deutschen Parlaments darin , daß bei einem Mi -
nistersturz in England gleich der siegreiche Füh -
rer mit seinen Mannen dasteht, um die Regie -
rung zu übernehmen , während

bei « ns ein Chaos
eintrete : es habe des Eintretens Eberts wie
nachher Hindenburgs bedurft , um eine ar¬
beitsfähige Regierung zu schaffen , und zwar aus
der zahlenmäßigen Minderheit . So herrschte
bei uns ein unechter Parlamentarismus , viel -
leicht ein Vorzug ! Aber preisgegeben sei damit
das Mehrheitsprinzip , denn eine Minderheits -
regiernng der Mitte sei so die Grundlage der
Staatsgewalt geworden . Es komme an auf
politische Erziehung von Volk und Parlament ,
um besonders bei diesem den Mangel an Ver -
antwortnngsgesühl angesichts des § 54 zu be¬
seitigen .

Gegen die Herren Hellpach und Graf zu Dohna
mit ihren sorgenvollen Ansichten über eine
„Parlamentsdämmerung " nahm Herr A n s ch ü tz-
Heidelberg den Reichstag in Schutz, den er Pflicht-
voll , fleißig , bewilligungsfreudig nannte . Er be-
stritt auch die Berechtigung der Klage über die
Häufigkeit des Regierungswechsels und über die
Parlamentsomnipotenz . Seit fast vier Jahren
sei doch Stresemann dauernd Außenminister
(warum nannte er nicht den seit sieben Jahren
amtierenden Wehrminister Geßler ? ) . und gegendie parlamentarische Uebergewalt gebe es Hemm -
Vorrichtungen genug : Volksbegehren , Volks¬
entscheid. Reichsrat . Zweidrittel -Majorität . Es
bestehe kein Bedürfnis zur Aenderung der Ver -
faffuug , wohl aber zu richtiger Anwendung der-
selben . So brauche z. B > § 17 mit seinen Länder¬
parlamenten nichr so scharf aufgefaßt zu wer -
den : mit ihm sei eine

Kommunalisierung der Landtage
sowohl wie eine Ausgestaltung der Regierungen
zu „gesteigerten Magistraten " wohl vereinbar ,

Die Idee , eine berufständige Vertretung zu
rZ°Il! n Unö daneben auch noch den Reichswirt -
chas srat äu einem Parlament umzugestalten ,

E®,] ' 5r {i. Parlamente zu haben , nannte Herr
Anschutz eine Unmöglichkeit . Auch des Herrn
r J & Ü

" Dohna Auslegungsschwierigkeiten
S vÄ ^ r

" : was in den §§ 53 und 54
^ " nplicite darin enthalt

tul •! 1 r ••? .■? * G ^ thes eine nicht gewollte ,
4 J^ ' c Anwendung von des Rechts -

üelehrtcu Olearms ' implicite wohl , nicht expli -cite im Götz, I , 4 ) : da der Reichspräsident keine
fci' könne er nach § 53 die

^ senzelchnung gegen die Majo -
entlassen . Ferner , indem die Minderheits -

regierung von der Mehrheit geduldet werde , sei
o arithmetische Mehrheit da : somit liege

£ 0f n
" R fl€0i2 öic Verfassung vor .

Veränderung nötig , damit schloß HerrsvAiAü '
verdient « och die Ausführung des

kose VN ffmi i c.rVij daß eine Reform in -
nlrv s

™
- - A damit in Zukunft verhindert

^ -.1
'
-». Regierung durch zwei Flügel -

für firfi
1

n
Ö
s 1 ; « erde , die unfähig feien , jede

' VL ,
»der beide zusammen , die neue Regie -

lL n '™ Vielleicht könnten geschä
'
sts--

vrdnungsmaßige Bestimmungen da helfen : man
S- B . daran denken , bei Mißtrauens -

antragen die Beschlußfähigkeit an eine größere
rjftyl zu binden , oder man könne mehrere , zeit-
lich getrennte Beratungen anordnen .

Auch Herrn Kahl blieb der 8 54 der Anstoß
innerhalb des parlamentarischen Systems : ihm
liegt die Gefahr des durch ihn drohenden fort -
währenden Wechsels der Regierung darin , daßdie Gesetzgebung ins Bodenlose gerät und die
Stetigkeit des Beamtentums , des Besten , was
uns das alte Regime hinterlassen , schwer leidet .
Sein Wunsch war zum Schluß , es möchten sich
die Hochschullehrer ganz anders als bisher aktiv
am parlamentarischen Leben beteiligen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Für eine europäische Zollunion .
Das Vo r b c rci tctid e Komitee 5c §

Europäischen Zollvereins legt die Er -
gebuisse feiner Untersuchungen über das euro-
päische Wirtschaftsproblem in einer Denkschrift
an die Weltwirtschaftskonferenz vor . Die Er -
gebnisse dieser Untersuchungen sind , kurz gefaßt ,
folgende : Die Errichtung eines Europäischen
Zollvereins bildet die erste praktisch mögliche
Stufe auf dem Wege zum Weltzollverein .
Gegenwärtig befindet sich ganz Europa in einem
förmlichen Wirtschaftskrieg aller gegen alle .
Dieser Zustand ist die natürliche Folge der sich
gegenseitig bekriegenden protektioniftischen
Machtpolitik der europäischen Einzelstaaten , die
mit ihren Maßnahmen ihre eigenen Produk -
tionsmöglichkeiten verteuern , die Kaufkraft ihrer
Bevölkerungen vermindern und durch die
Ueberproduktions - und Unterkonfumtionskrisen
im Endergebnis die allseitige Verarmung ihrer
Bevölkerungen steigern . Neben diesen pr -otek
tionistischen Matznahmen der Einzelstaaten wird
die Anarchie durch die ständige Unsicherheit , die
durch einseitige Verfügungen der sich das souve
räne Recht dazu anmaßenden einzelnen Staaten
hervorgerufen wird , noch verschärft . So er -
geben sich als die beiden Gegenpole einzelstaat¬
licher Wirtschaftspolitik einerseits die Notwen¬
digkeit des Sichanpassens an die durch die techn .
Entwicklung bedingte wirtschaftliche Ausdehnung
über die eigenen Grenzen hinaus , andererseits
die psnchologischen Hindernisse gegen den Abbau
der eigenen protektioniftischen Schranken . Gegen -
über diesem Widerspruch bedeutet das System
der Handelsverträge bei ihrer jetzigen
Anwendung keine geeignete Abwehr gegen die
europäische Wirtschastsanarchiez Auch die Meist
begünstigungsklaufel kann keinen Wandel schas-
fen .

Was die internationale Karte llbewe -
guug anbelangt , so bedeuten die internaiio -
nalen Kartellabmachungen neben ihren Eigen -
zwecken zugleich auch die e r st e n praktischen
Anfänge einer organischen Erwei -
terung der Wirtschaftsgebiete . Sie
können eine Lösung der europäischen zwischen
staatlichen Wirtschaftsanarchie jedoch nicht her
beiführen , da nur die souveränen Staaten selbst
die Macht und das Mittel hierzu in Form mit-
einander abzuschließender Kollektivver -
einbarungen besitzen . Der geeignetste Weg
für die Schaffung solcher Kollektivverträge ist
ein Europäischer Zollverein . Die primäre Kol-
lektivvereinbarung kann zunächst nur die Höchst-
grenzen der gegenseitigen protektionistischen
Rüstungen der Staaten , die sich einem euro -
päischen Zollverein anschließen , in dem gegen -
wältigen Stand festsetzen . Damit tritt
eine .Höchstbegrenzung der Belastung des zwi-
schenstaatlichen Wirtschaftsverkehrs ein . Für eine
spätere Zukunft bestehen dann als zweites Pro -
blem die Möglichkeiten eines Abbaues der
beftehenöen gegenseitigen Wirtschaftshindernifsc.
Ein europäischer Zollverein wird auch die Lö-
sung des Abbauproblems herbeiführen können,
ohne damit merkliche Störungen oder Zwangs -
maßnahmen im praktischen Wirtschaftsleben her-
vorzurufen , und den europäischen Wirtschafts -
boden für die kontinentale Zollunion schon in
absehbarer Zeit freimachen . Eine von den be-
stehenden Zollhohen ausgehende S ^ prozentige
kollektivvertragliche Festsetzung des minimalen
jährlichen Ermäßigungssatzes wird bestimmt
keine unerträgliche Schädigung für die an den
Zöllen beteiligten Wirtschaftsintereffenten und
die Staatsfinanzen der beteiligten Staaten be -
deuten. Ein Zeitraum von 40 Jahren
würde dann den faktischen Zustand
der Zollunion zwischen den Ber -
tragsstaaten ergeben .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Konserveuiudustrie im April . Die Wirtschast »

liche Vereinigung der Konservenindustric Berlin teilt
mit : Für den Monat April ist mitzuteilen , daß die
Räumung der Restbcstände aus dem letzten Fabri¬
kattonsjahr gut fortgeschritten ist und die Fabriken
n » r noch mit geringen Bestanden an Bohnenkonserven
in die neue Kampagne gehen . Die Vorverkäufe auf
Gemüsekonserven neuer Ernte haben eingesetzt.
Hauptsächlich hat sich dos Interesse des Handels auf
Erbsen und Bohnen konzentriert . Auch in den an -
deren Konservenarten sind schon bedeutende Abschlüsse
getätigt worden . Die Läger des Handels sind viel -
fach geräumt , sodaß der Handel die abgeschlossenen
Mengen teilweise unmittelbar nach der Ernte herein -
nehmen wird . Das neue Fabrikationsjahr wird un «
ter dem Zeichen des stärksten Konkurrenz¬
kampfes stehen, der sich teilweise In Schleuder -
angeboten bereits schon jetzt bemerkbar macht. Ueber
die Aussichten der neuen Ernte läßt sich
z . Zt . nur wenig sagen . Selbst wenn sich die Wetter -
Verhältnisse bessern sollten , kann die Ernte vorläufig
noch nicht beginnen . Der Boden ist derart durch-
kältet und von Feuchtigkeit durchsetzt, baß es einer
längeren Zeit bedarf , um das Wachstum der Pflan¬
zen wieder zur schnelleren Entwicklung zu bringen .
Der hohe Grundwafferstand gibt für Spargel
keine besonders günstigen Ernteaus -
sichten . Auch auf das Gedeihen der Erbsen hat
das naßkalte Wetter ungünstig eingewirkt . Immer -
hin sind die anderen ausgesäten Äemüscarten befrie -
digend aufgegangen und auch die Aussichten für die
Obsternte werden an sich nicht schlecht beurteilt ,
immer vorausgesetzt , daß besseres Wetter kommt. —
Das Marmeladen - und K o m p o t t f r ü ch t e -
geschäft ist durch die Ostertage belebt worden . Doch
wird auch hier die Marktlage durch Schleuderangebote
stark beunruhigt . Auch können die Zuckerprcise
trotz einer kleinen Abschwächung immer noch nicht der
Kalkulation als Tagespreis zugrunde gelegt werden ,
sodaß anch hier leider noch ungesunde Zustände be¬
stehen.

Frankfurter Mafchinenbau -A .-G . vorm . Pokorny &
Wittekind . Zum ersten Male seit der Gründung der
Aktiengesellschaft schließt das Berichtsjahr wegen des
bis zum vierten Quartal IVA! anhaltenden allgemc'.-
nen Anstragsmangcls mit einem Verl n st ab . Nach
Abschreibungen von 15 -2101 ( im Vorjahre Nm .
196 411) ergibt sich ein Verlust von Rm . 171761 , der
auS der Reserve gedeckt werden soll .

Portlaudzemeutwerk Burgleugeuselb Die
Gesellschaft, an der die P o r t l a n d z e m e n t -
werke Heidelberg A .-G . stark beteiligt ist , be -
antragt einen Pachtvertrag mit eben dieser Firma .

Sanierung der Köln - Lindeuthaler Metallwerk «
A .-G . Die Gesellschaft schlägt eine K a p i t a l z u -
sammenlegung im Verhältnis von 2 : 1 aus
1,75 Mill . Rm . vor , die zur Deckung des Bilanzver -
lustes und zu besondere » Abschreibungen dienen soll .

Ludwig Löwe A .- G . , Berlin . Die G .V . erledigte
die Regularien . Bei der Abstimmung über die Bi -
lanz und Gewinn - und Verlustrechnung stimmten von
insgesamt 40 951 Stimmen 624» dagegen , darunter
6003 Stimmen der Gumpel -Gruppe . Die Opposition
gab Protest zu Protokoll . Bezüglich der Veräußerung
des Knorr -Bremse -Aktienpaketes erklärte die Ver -
waltung , daß sie das Paket mit gutem Nutzen ver -
kauft habe . Mit der Knorr -Bremfe A .-G . bestehen
für eine Reihe von Jahren Abmachungen über Zu -
sammenarbeiten .

R . Frisier A .-G ., Berlin . Aus einem Reingewinn
von 329 000 Rm . wird eine Dividende von 5 Pro -
zent ( i. V . 0 Prozent ) vorgeschlagen.

Wagengcstellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 17. bis 23. April (5 Arbeitstage ) sind von der
Reichsbahn ( in tausend Stück ) 722,0 Güterwagen ge -
stellt worden gegen 728,2 in der entsprechenden Woche
des Jahres 1926 <6 Arbeitstage ) und 725,6 in der
Vorwoche 1927 (5 Arbeitstage ) . Arbeiistäglich wur¬
den gestellt 144,4 bezw. 121,4 bezw. 145,1 .

Aus Baden
Stand der Badischen Bank vom 30. April . (In

Millionen Rm . ) Aktiva : Goldbestand 8,126 ( am
23. April 8,126 ) , decknngsfähige Devifen 8,13 (8,16 ) ,
sonstige Wechsel und Schecks 37,08 (37,34 ) , Noten an
derer Banken 9,4 (9,38 ) , Lombardforderungen 1,5
(1,51 ) , Wertpapiere 9,53 (10,96 ) , sonstige Aktiva 11 .65
(12,6 ) . Passiva : Betrag der umlaufenden Noten
22,46 (22,21 ) , sonstig täglich fällige Verbindlichkeiten
12,94 (16,26 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Vir
bindlichkeiten 19,15 (19,06 ) , sonstige Passiva 1,74 ( 1,62)
— Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im In -
lande zahlbaren Wechseln 8,03 (2,19 ) .

Rheinische Elektrizitätsgefellschaft A . -G . sRheiu
elektra ) , Mannheim . Soweit bis jetzt zu übersehen
ist, darf nach der „Frkft . Ztg .

" mindestens die Vor -
jahrsdividende (8 Prozent ) erwartet werden .

Glasplakatefabrik Ossenburg A .-G . Der Reinge
winn des Jahres 1926 beträgt 33 606 Rm ., woraus
6 Prozent Dividende ans 450000 Rm . Aktien -
kapital verteilt werden .

Trikotfabriken I . Schiesser A .-G ., Radolfzell . Der
Abschluß des Geschäftsjahres 1026 weist einen Ver
lnst von 186 707 Rm . aus bei einem Aktienkapital
von 2112 000 Rm . In der Bilanz betragen die Bor -
räte 1,55 Mill ., die Forderungen 1,04 Mill .» ander -
feits die Verbindlichkeiten 2,18 Mill .

Banken
Etwas geringere Ultimobelastung der Reichsbank .

Nach dem Ausweis der 'Reichsbank vom 30. April
hat sich die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten in
der Ultimowoche um 444,0 Millionen auf 2227,0 Mill .
Rm . erhöht . Diese Zunahme ist bedeutend
geringer als diejenige vom Ultimo
März mit der Rekordziffer von 576,5
M i l l . und diejenige des Ultimo Februar mit 538
Mill . Im einzelnen haben zugenommen die Bestände
an Wechseln und Schecks um 393,5 Mill . auf 2067,5
Mill . Rm . und die an Lombards um 50,5 Mill . aus
66,6 Mill . Rm . Die Anlage in Effekten ist mit 92,9
Mill . Rm . weiterhin unverändert geblieben .

Der Zahlungsmittelumlauf hat eine beträchtliche
Ausdehnung erfahren . An ReichSbanknoten und
Rentenbankscheinen insgesamt sind 629,5 Mill . Rm .
neu in den Verkehr abgeflossen, und zwar hat sich
der Umlauf au ReichSbanknoten um 529,5
Mill . auf 3676,2 Mill . Rm . erhöht und der an Ren -
tenbankscheinen um 100,0 Mill . auf 1060,2 Mill . Rm .
Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichs -
bank an solchen Scheinen um 100,0 Mill . auf 40,2
Mill . Rm . verringert . Die fremden Gelder zeigen
mit 581,5 Mill . Rm . eine Abnahme um 209,9 Mill .
Rm . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen zusammen sind um 1,4 Mill . auf 2020,8 Mill .
Rm . angewachsen, und zwar die Bestände an deckungs-
fähigen Devisen um 1,5 Mill . aus 170,6 Mill . Rm . ,
während die Bestände an Gold um 80 000 Rm . auf
1850,3 Mill . Rm . abgenommen haben . Die D e k -
knng der Noten durch Gold allein betrug 50,3
Prozent gegeu 58,8 Prozent in der Vorwoche und
51,6 Prozent Ultimo März , die durch Gold und dek-
kungk^ähigen Devisen 55,0 Prozent gegen 64,2 Proz .

Oesterreichische Bankabschliiss «. Der Jahresabschluß
der O e st e r r e i ch i s ch e n Credit - Anstalt sür
Handel und Gewerbe in Wien für 1926
weist (in Millionen Schilling ) ein BrnttoerträgniS
von 38,2 (Vorjahr 31,4 ) auf , und zwar erbrachten
Effekten - und Konsortialgeschäfte 4,0 (Vorjahr 2,0 ) ,
Hnsen 15,4 (Vorjahr 12,2 ) , Provisionen 15,8 (Vor -
jähr 14,7 ) , Devisen 2,8 (Vorjahr 2,4 ) , Gewinnvortrag
0,18 (Vorjahr nichts ) . Hiervon werden abgezogen für
Gehälter 18,9 (Vorjahr 16,4 ) , Spesen 3,2 (Vorjahr
2,5 ) , Abschreibungen , Realitäten und Inventar 0,37
(Vorjahr 0,S0) , Steuern und Gebühren 4,8 (Vorjahr
4,0 ) , Pensionen und Pensionszulagen 3,2 (1,77 ) . Der
Reingewinn betrügt 7,9 (Vorjahr 6,6 ) . Der Verwal -
tungsrat schlägt vor , eine lOproz. Dividende mit
4 Schilling sür die ganzjährig dividendenberechtigten
und mit 2 Schilling sür die halbjährig dividenden -
berechtigten Aktien zu verteilen .

Der Wiener Bankverein weist ( in Mill .
Schilling ) einen Reingewinn von 4,5 ( I. V . 4,40 ) aus .
Es erbrachten n . a . Zinsen 11 (12,13 ) , Provisionen
11,16 (12,90 ) , Konsortialgeschäste 2,75 (2,5 ) , Devisen
2,82 (2,59 ) , Effekten 1,22 (0,99 ) . Aus dem Reingewinn
9 ( i . V . 8,09 ) Prozent Dividende verteilt . Mit Rück -
ficht auf die fortschreitende Entwicklung dcS laufenden
Geschäfts beantragt das Institut eine Kapitals -
crhbhung von 40 auf 55 Mill . Schilling .

Die Niederösterreichische Eskompte -
g e s e l l s ch a f t erzielte ( in Mill . S . ) einen ver -
ringelten Bruttogewinn von 15,69 ( i . V . 16,99 ) , doch
konnten Personal -Auslagen und Steuern und Gebüh -
ren auf 4,16 (4,50 ) bezw. 8,75 (4,53 ) vermindert wer -
den. Spesen erscheinen mit 0,78 (0,98 ) . Ohne Vor -
trag ergibt sich ein Reingewinn von 5,82 (6,16 ) . Es
werden wieder 13% Prozent Dividende verteilt .

Märkte
Berlin , 4 . Mai . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen-
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen »06—309, Mai 302,50—305, Juli
206,50 —298 ©. , September 268—268,75 . Märkischer
Roggen 275—278, Mai 278—279, Jnli 2(56,75— 268, Sep¬
tember 281,50—288. Sommergerste 285— 256, Winter¬
gerste 210—220 . Märkischer Hafer 240—244, Mai 247,50
bis 246, Juli 244—243, September —. Mais , loko
Beilin 192—195.

Weizenmehl 86,75 —88,75, Roggenmehl 86,50— 38 ,
Weizenkleie 15,75—16, Roggenkleie 17.

Karlsruher Produktenbörse vom 4 . Mai . Ab -
teilung Getreide , Mehl und Futter -
m i t t e l . Der Markt ist sehr fest bei unverändert
gutem Absatz . Das Angebot an Futtermitteln genügt
immer noch bei weitem nicht der Nachfrage . Die
Abwärtsbewegung hat sich insbesondere auf Hafer
und Gerste ausgedehnt bei entsprechend erhöhten Prei -
fen . Dentfcher Weizen , nicht angeboten , deutscher
Roggen , nicht angeboten , Sommergerste 29,50—80,50
Rm ., besonders schöne , insbesondere Pfälzer Qnali -
tät über Notiz, - deutscher Hafer 24—25,50 , Plata -Mais ,
prompt und später 19,50— 20, Weizenmehl , Mühlen -
forderung 40,75—41 , Roggenmehl , Mühlenfordernng
38—38,75, Weizenfuttermehl , per Mai 16,25—17, Wei¬
zenkleie , fein , per Mai 13,75— 14, Weizenkleie , grob ,
per Mai 14,25—14,50 , Roggenkleie 14— 14,25, Spezial -
fabrikate entsprechend teurer : Bicrtrcber je nach Her -
kunst 16—17, Malzkeime 16,50—17, Trockenschnitzel
13—13,50, Speifekartoffeln , gelbslelschige 12,75—14,
weißfleifchige 9,75—10,75 Rm . — Rauhsutter -
mittet : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 10
bis 10,50 , Luzerne 11,50—12, Weizen -Roggenstroh ,
drahtgepreßt 4,75—5,25 Rm ., alles per 100 Kilo , Müh -
lensabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit ,
Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtpari -
tät Karlsruhe bezw. Fertigsabrikate Parität Fabrik -
ftation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten ent -
sprechende Zuschläge . — Abte ilung Weine und
Spirituosen . Das Weingeschäft liegt ruhig ,
die Vorräte sind allenthalben gering . Man wartet
auf den Ausfall der Blüte und schränkt deswegen die
Käufe auf das Notwendige ein . Aus Spanien wer -
den Schäden durch Nachtfröste gemeldet . Die Preise
haben dort infolgedessen angezogen . Auch aus Frank -
reich werden festere Preise gemeldet . Spirituosen -
preise unverändert . Die Bestände an Schwarzwälder
Kirschwasser werden knapper .

Hambnrger Warenmärkte vom 4 . Mai . Reis :
Bei etwas lebhafteren Umsätzen für Erportrechnung
und nach dem Inland Tendenz etwas fester . Notie -
rnngen unverändert . Burmareis 15/3 fh , dito per
Juni 15/3 fh , Valencia 000 loko 19/9 fh , Siam 000
19—23 fh, Bruchreis A I loko 14/6 fh . dito per Juni
14/3 fh , Patnareis 000 loko 28 fh, Monlmein 000 loko
19/3 fh , dito per Juni 20 fh , Baffin loko 17 fh , Faney
Bluerose 11,50 Dollar eis. , Screenings sag bis chois
6,50—7 Dollar eis. — Kakao : Tendenz stetig bei
ruhigem Geschäft. Schwimmende Ware weiter ge -
bessert. Aeera 71 , bezw. weiter angeboten , April -
Mai 72, Mai -Juni 75. Palt trinidad Mai -Juni , erste
Marke 80 eusr ., Superior Sommer Arriba fester,
Mai - Juni 90 bez ., jetzt 98 eusr . gefordert . — Aus -
landSzucker : Tendenz fester bei besseren Um¬
sätzen . Es traten erhöhte Forderungen zutage .
Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/6 fh ,
dito per Juni 1718 % sh, November - Dezember 15/9 sh .
— Kaffee : Wenig verändert . Brasil -Offerten un -
verändert . Der Konsum bekundet lebhaftere Nach -
frage für feine Santosqualitäten und gewaschenen
Kaffee in guter Qualität . Brasil -Kassee unverändert .
Gewaschener Salvador 1 .15—1.45, Gnatemala 1.20
bis 1 .60. — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik .
Steamlard 30,75 Dollar . Trans . Purelard in Tierees ,
div . Standmarken 81,75 —32 Dollar . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37 Dollar .

Hambnrger Zuckerterminnotieruuge « vom 4 . Mai .
Mai 17,20 B .. 17,00 G . ; Juni 17,20 B , 17,10 G . ; Juli
17,30 V . , 17,20 ®. ; August 17,80 B . , 17,80 ®. ; Septem¬
ber 17,10 16,90 G . ; Oktober 16,05 B .. 16,00 G . ,
16,00 bez . : November 15,75 B ., 15,65 (9 . ; Dezember
15,70 B ., 15,65 G . : Oktober —Dezember 15,80 B , 15,70
G . ; Januar —März 15,85 B „ 15,75 09 . ; Januar 15,75
B .. 15,70 G . : Februar 15,85 B . , 15,80 G . : März 15,95
© ., 15,90 G . ; April 15,95 B ., 15,95 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 4. Mai .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen —, Mai
33,25 , Juni 38,50 . Tendenz ruhig .

f . Industrie - und Haudelsbörse . Stuttgart ,
4 . Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Baumwollgarne :
Nr . 20 engl . Trossel Warps und Pineops per Kg . 64
bis 66, dito Nr . 30 77—79, dito Nr . 86 79—81 , dito
Nr . 42 engl . Pineops 82—84 Dollareents . Baum -
wollgewebe : 88 cm Cretonne 16/16 per % frz .
Zoll au ? 20/20 pro Meter 12,75— 13,25 ; 88 cm Ren¬
forces 18/18 per % frz . Zoll aus 30/80 per Meter 12
bis 12,50 ; 92 cm glatte Eattun oder Croises 19/18
per Vi frz . Zoll aus 36/42 pro Meter 10,75—11,25
Dollarcent ? . Nächste Börse 18 . Mai .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 4. Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 17.18 Dollareents
per engl . Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 4. Mai . Elektrolyt -
kupfer 125,25 , Remelted -Plattenzink 55— 56, Original¬
hüttenaluminium 210 , dito 99 % 214, Reinnickel 340
bis 850 , Antimon -Regnlus 110—115, Silber - Barren
77,25 — 78,25 .

Berliner Metalltermin - Notieruugen vom 4. Mai .
Kupfer : Mai 115,50 114,50 Juni 115,75 B .,
115,50 G . ; Juli 116 B . , 115,75 G . ; August 114,50 bez . ,
114,50 B . . 114,50 G . ; September 114,75 B ., 114,75 G . ;
Oktober 115,25 be, .. 115,25 B .. 115 ® . ; November
115,50 B . . 115,50 G . ; Dezember 115,75 B . , 115,50 G . ;
Januar 116 B , 115,75 G . ; Februar 116,25 B . , 116 G . ;
März 116,25 © . , 116,25 G . ; April 116,75 bez .. 116,75
B ., 116,50 G . Tendenz stetig. - Blei : Mai 52,50
B ., 52 © . ; Juni 52 bez . , 52,25 B . . 52 G . ; Juli 52,50
bez . , 52,50 B ., 52,50 <55. ; August 52,75 bez ., 52,75 R .,
52,75 G . ; September 58 B ., 52,75 G . ; Oktober 58,25 B . ,
52,75 G . ; November 53 B . , 58 G . : Dezember 53,25
B ., 53 <55. ; Januar 53,25 B . . 53 05. ; Februar 53,25
B, . 58,25 G . ; März 53,25 B . , 58,25 G . ; April 53,25 B . ,
53,25 G . Tendenz behauptet .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 4 . Mai . Ochsen :
a ) 1 . jüngere 56—58, 2. ältere —, b ) 1 . jüngere 50
bis 53 , 2. ältere 38—45, fleisch . 54—56 ; Bullen : a ) 58—54,b ) 50—53, t ) 47—49 ; Kühe : a ) 46—50 , b ) 32—44 ,
e ) 86, d ) 28- 26 ; Färsen : b ) 54- 56 , e ) 48—51 ; Fref -
ser : 42—47 ; Kälber : b) 70- 84, e ) 58- 65 , d ) 48—50 ;
Schafe : b ) 60—64 , e ) 50—50, d ) 40—48 , e ) 25—35 ;
Schweine : 6 ) 55— 56, c ) 54—65 , d ) 51—53, c ) 48—50,
Sauen 49—52 Rm . je 50 Kg . Lebendgewicht. Auf¬
trieb : 1510 Rinder , darunter 258 Ochsen , 506 Bullen ,
746 Kühe nnd Färsen , 3160 Kälber , 8018 Schafe,
14 513 Schweine ; zum Schlachthos direkt seit letztem
Bichmarkt 2765 , Auslandsfchweine 716. Marktver -
lauf : In allen Gattungen ruhig , Kälber und Lämmer
gesucht . — Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall sür Fracht , Markt - und Verkaufs -
kosten , Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichts -
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
preise erheben .

al . Schwelnemarkt in Kandel vom 8 . Mai . An -
gefahren wurden 48 Trieb - und 229 Milchfchweine.
Der Preis für Triebschwcine betrug 48 —55 .Ä und
sür Milchschivcinc 38—50 M, Der Markt war recht
lebhaft und wurde alles abgesetzt . — Nächster Markt
am 10. d . Mts .

Schwcinemarkt in Bruchsal am 4. Mai . Angesah -
ren wurde « 202 Milchfchweine und 23 Läufer . Ver¬
käust wurden 166 Milchschweine und 18 Läufer . Höch¬
ster Preis per Paar Milchschweine 46V// , häufigster
Preis 40 . // , niedrigster Preis 22 . //, höchster Preis
per Paar Läufer 64 M, häufigster Preis 59 M, nie¬
drigster Preis 50 .K.

Börsen
Frankfurt a . M ., 4. Mai . Aus Grund der Berichte

der Handelskammer , die sür April von Berminde -
ruugen der Arbeitslosen um 20 Prozent und weitere
Konjunkturbesserungen sprechen und vor allem durch
den großen Ordereingang sür Bankenkundschaft war
die Haltung vorbörslichnoch außerordent¬
lich fest . Farbenindustrie war vorbörSIich biS 865
hinaufgegangen . Rhcinstahl 275,50 , A .E .G . 228. Zum
amtlichen Kursbeginn trat jedoch ein Ten -
d e n z u m s ch w u n g sür diese Werte ein und zwar
für Farben bis 853,50 , Rhcinstahl 270, A.E .G . 221.
Die Abgabcneigung der Spekulation war nicht allzu -
groß . Nur am E l e k t r o m a r k t ersnhren die letz¬
ten Favoriten scharfe Abschläge , da anschei »
ncnd hier die bekannten Hanssekonfortien ihre Tätig -
feit vorläufig einstellten . Siemens Halske minus
12, A .E .G . minus 5,50, Bergmann minus 4,25 , Fel -
ten minus 1,50 . Süddeutsche Gesellschaften lagen noch
sehr widerstandsfähig und überwiegend befestigt , so
Lahmeyer , Lechwerke und Mainkrast . Farbenaktien
setzten amtlich mit 855,50 , also gegenüber der Abend -
börse plus 3,50 , jedoch gegen ihren vorbörslichen
Kurs minus 10 Prozent ein . Rhcinstahl zeigte eine
ähnliche Bewegung . Am Montanmarkt lag Ilse
Bergbau um 5 Prozent höher . Schwächer lagen
Stahltrustaktien um 3,50, Phönix um 1,50 , Mannes -
mann um 1, Geilenkirchen um 2,50 Prozent . Banken
etwas schwächer , durchweg bis 2 Prozent , mit Aus -
nähme ber Dresdner Bank und der Bayerischen Hypo-
theken- und Wechselbank. Schiffahrtsaktien leicht ab-
geschwächt . Gut gehalten war Philipp Holzmann auf
die außerordentlich günstige Geschäftslage . Zellstoffe
stärser realisiert . Waldhof minus 8,25 . Afchaffenb.
Zellstoff minus 4 . Die Metallbankgruppe lag wider -
standsfähig , nur Scheideanstalt auf den gestrigen
Rekordkurs um % Prozent niedriger . Am Anleihe -
markt Deutsche Renten wieder freundlich . Bon srem -
den Renten Türken weiter behauptet .

Der Geldmarkt zeigt vor dem morgigen Zahl - -
tag eine leichte Entspannung . Tagesgeld 6%—7 Pro¬
zent , Monatsgeld 6—7% Prozent , Privatdiskonte 4%
Prozent .

Am Devisenmarkt liegt der Dollar gegen
Mark weiter fest . Auch Mailand befestigt! London
gegen Mailand 91,75 , gegen Pari » 124, gegen Zürich
25,26 , gegen Neuyork 4,8580 . London gegen Mark
20,5056, gegen Dollar 4,22 .

Der Börsenverlauf blieb zunächst ruhig ,
wurde durch eine spätere Erholung doch wieder leb -
haftet Die Hauptwerte konnten sich durchweg wieder
fester gestalten .

Frankfurter Abeudbörse vom 4. Mai . Der Börsen -
verlauf war sehr ruhig und ohne Spezialbewegung .
Orders fehlten fast ganz . Das Geschäft lag bei der
Spekulation , die aber sehr zurückhielt , da man das
Verhalten der Privatkunden sür morgen abwarten
will . Beachtet waren Rhcinstahl und Farbcntndustrie ,
die bis 2 Prozent anziehen konnte « . Dresdner und
Danatbank gesucht , aber sehr ruhig . Die Abendbörse
schloß still zu gehaltenen Kursen .

Deutsche Bank 195 medio , DiSeonto 190 medio,
Dresdner 195,50 medio , Harpen « 288 medio, Kali
Afchersleben 219,50 , Kali Westeregeln 222,50 medio,
Klöckner 207 medio , Rheinstahl 268,50 medio. Ver -
einigte Stahl 172,50 .

Kleyer 159, A .E .G . 228 medio . Bergmann 240 me -
dio, Wolle 57, Farben 854,50 medio , Germania Lino -
leum 886, Hanfwerke Füssen 151, Hirfchkupfer 129,
Siemens n . Halske 833 , Afchaffenbnrger Zell 281,50 ,
Süddeutsche Zucker 169.

Berlin , 4 . Mal . Der Effektenmarkt ließ sich heute
wesentlich ruhiger und in einer einheitlichen
Tendenz an . Die enormen Kurssprünge der ver -
gangenen Tage haben allgemein zur Glattste ! »
lung von HaussecngagementS Veranlas¬
sung gegeben, so daß bei der ersten amtlichen Kurs -
feststellung außerordentlich Material herauskam .
Stärker beeinträchtigt wurden dadurch naturgemäß
dje Kurse der Favoritpapiere . Bei Berücksichtigung
des großen Angebotes sowie der unbefriedigenden
Gcldmarkilage erwies sich die Börfe im Grund jedoch
als verhältnismäßig widerstandsfähig . Di « K u r s -
Verluste gingen über 10 Prozent nicht
hinaus . Nur Ostwerke büßten 20 Prozent ein .

Die morgen stattfindenden Differenzzahlungen ha-
ben am Tagesgeldmarkt eine erhebliche
Nachfrage nach kurzfristigen Mitteln auftreten
lassen. Die Geldgeber hielten deshalb an dem Satz
von 7 bis 8Y* Prozent fest . Monatsgelb war mit 6,75
bis 7,75 Prozent zu erhalten . Man verwies auch auf
den Ultimoausweis der Reichsbank , der eine ziemlich
starke Anspannung des Status erhielt .

Im internationalen Balntenverkehr hatte
die Pfundwährung eine feste Haltung . London ge -
gen Kabel notierte 4,8595 . Der Dollarkurs crsuh »
in Berlin infolge angeblicher Rcichsbankinterventio -
nen mit 4,22 keine weitere Erhöhung . Mailand
schwankte zwischen 91.75 und 92 .25.

Im einzelnen war besonders eine 9 prozentige
Steigerung der Hammerfen -Aktien auffällig . Auch
einzelne Kohlenaktien fetzten günstig ein , da an der
Börse die Möglichkeiten erneuter englischer Lohn-
disferenzen im Bergbau viel besprochen wurden . Da -
gegen lag das Gebiet der Elektrowerte , der Zellstoff-
und Kaliaktien , der chemischen Werte und der ande -
ren bisher bevorzugten Papiere zunächst gedrückt.
Siemens minus 7 Prozent , Schuckert minus 5, Schu -
bert und Salzer minus 6 % , Zellstoff Waldbof minns
5% , Feldmühle - Papier minus 14% , Schultheiß mi¬
nus 9% , Schwarzkopf minus 6% Prozent . Große
Umsätze fanden in J .-G . Farbenaktien statt ,
die vorbörslich einen H ö ch st k u rs von 366 cr -
reichten , um bei Börfcnbeginn auf 857 bis 358 zurück-
zugehen . Am Bankenmarkt verloren Mitteldeutsche
7, dagegen gewannen Dresdener Bank 2,25 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 4. Mai . ( Gig . Draht¬
meldg . ) Die Börse schloß größtenteils über den nie -
drigsten Tageskursen , aber erheblich unter den An -
fangskurfen . Stahlverein 161, Waldhof weiter schwä -
cher, 349, Glanzstoff 712 , Bergmann 236, Leonhard
Tietz stark schwankend, 191,76— 196—192, Farbenindu -
sirie 358,50 . Nachbörslich war die Tendenz weiter
befestigt.

Mannheim , 4 . Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Nach -
dem im heutigen Frühverkehr Farbenaktien zu sehr
festen Kursen genannt wurden , setzte die Börse etwas
schwächer ein . Farbenindnstrie wurden mit 358
bis 352 gehandelt . Schwächer lagen auch Zellstoff
Aaldhof , die aus 850 zurückgingen . Es notierten :
Badifchc Bank 160, Rheinische Creditbank 140, Rhei¬
nische Hypothekenbank 216, Süddeutsche DiSconto -
Gesellschaft 158, Farbenindnstrie 855 , Rhenania 76,
Durlacher Hof 190, Siuner 87, Schwartz -Storcheu 205,
Continental Versicherung 106, Mannheimer Versiche¬
rung 148, Seilindnstrie Wolss 104, Bremer O- lc 80,
Enzingerwerke 110, Gebr . Fahr 61 , Fuchs Waggon .
0,54 , Germania Linoleum 825 , Knorr 225, Mez Söhne
104, N .S .II . 141 , Nähkayser 78, Zementwerke Heidel -
berg 198, Rheinelektra 210, Südeutsche Zucker 168,50 ,
sfcayfe li . Freytag 204,59 , Wcstcrcgeln 219, Zellstoff
Waldhof 350.
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« MUß Kriwibu » , - ? it » tlrtrilt .
Die Riesenverluste der französischen Armee

in den Herbsttagen 1914
Zwei weitere Bänöe — der fnittfe und vierte

— von Winston Churchills vterbänSisem Werk
Wer den Weltkrieg sind jetzt erschienen, fast vier
Jahre noch dem Erscheinen der ersten beiden
Bände . Sic behandeln die Zeit von Anfang
1916 bis Kriegsende , während Band 1 und
die unmittelbare Vorkriegsperiode und die Zeit
vo« Kriegsausbruch bis Dezember ISIS um-
fassen .

Einzelne Kapitel aus den beiden letzten Vau
den sind bekanntlich schon in je einer englischen,
deutschen und französischen Zeitung zum Abdruck
gelangt und werben durch Verlagsrecht geschützt ,
so daß es erst j'etzt , nach Vorlage in Buchform ,
möglich ist, das Werk zu besprechen und kurze
Auszüge zu geben .

„Die Weltkrise "
, wie Churchill sein Werk bc-

titelt , bringt im großen und ganzen keine Ent -
hüllungen . Neu uttiö peinlich überraschend für
englische Leser — einige Eingeweihte ausgenom¬
men — sind

vor allem die genauen Angaben über die
englischen und sranzösischeu Verluste in den
verschiedenen Offensive « der Alliierte « aq

der Westfront ,
mit denen Churchill aufwartet . Neu ist ferner —
für die Masse — die Aufdeckung von Differen -
zeu zwischen den politischen Führern in London
unter sich und zwischen den Politikern mtd der
Heer 'esleitung , sowie die Offenbarung . dah die
offiziellen Berichte des Hauptquartiers und die
Stimmungsmache der Zeitungen sehr oft in kras-
fem Widerspruch zum tatsächlichen Stand der
Dinge sich befinden . Zwar wußte man schon,
daß nicht alles ganz so war , wie es damals hin-
gestellt wurde ,

aber daß die Lage zeitweise direkt verzwei -
felt war ,

*>aß die großen militärischen Genies der Alli-
ierten mehr oder weniger blindlings fortwurstel -
ten , und daß selbst Bannerträger wie Lloyd Ge°
orge und Lord Northcliffe zuweilen am Erfolg
verzagten , das erfährt der englische Leser zum
ersten Male von kompetenter Seite aus Chur -
chills Buch.

Der Hauptwert des Werkes besteht darin , daß
in ihm ein beteiligter und eingeweihter Staats -
mann nicht eine oder mehrere bestimmte Phasen
des Völkerringens beschreibt, sondern eine kri-
tische Darstellung des ganzen Weltkrieges von
Anfang bis Ende versucht. Wenn das so erschlos -
sene Panorama immer noch nicht ganz von der
Warte des Historikers geschaut ist, so liegt das
daran , daß Churchill als Engländer und Mit -
spieler zu dem geschilderten Drama doch eben
nicht den nötigen Abstand gewinnen kann , und
man darf ihm daraus keinen Vorwurf machen.

Vorzüge des Werkes sind eine glänzende
Schreibweise , eine meisterhafte Beherrschung und
Gruppierung dfcs gewaltigen Stoffes und

der Mut der Kritik auch den nationale »
Helden — Kitchener . Haig , Jellicoe und an -

deren — gegenüber .

Nachteile find gelegentliche Widersprüche und !
das unverkennbare Bestreben , die eigenen ver -
imglückten Pläne — Verteidigung von Antwer - j

Pen , Durchbruchsversuch in den Dardanellen
usw . — . zu rechtfertigen und für ihr Mißlingen
andere verantwortlich zu machen,

Die Engländer — mit Ausnahme weniger
Eingeweihter — erfahren

zum ersten Male ans Churchills Buch die
Wahrheit über die französischen Verluste in

den ersten Kriegswochen .
Damals berichteten die englischen Zeitungen
einstimmig über fürchterliche Verluste der Deut -
schen, die von Belgiern , Engländern und Fran
zosen — so hieß es — zu Hunderttausenden nur
so hingemäht wurden . Der heutige Schatzkanz
ler , der mit Zahlen umzugehen weiß , offenbart ,

daß die Franzosen allein in der Zeit vom
21. August bis zum g. September 1914 nicht
weniger als 330 000 Tote und 280 000 Ver¬

wundete hatten .
„Niemals, " bemerkt Churchill dazu , „hat eine
Armee in so kurzer Zeit ein so konzentriertes
Abschlachten erlitten .

"

„In den Offensiven der Alliierten in den
Jahren ISIS , ISIS und 1017 hatten die Fran -
zosen und Engländer fast doppelt so viele

Verluste wie die Deutschen .
"

Churchill gibt die Verluste der Franzosen und
Engländer von Anfang ISIS bis Ende 1917 mit
4 123 000 , die der Deutschen mit 2 166 000 an .
Erst in der großen deutschen Frühjahrsoffensive
Ende März 1S18 sei der Fall umgekehrt ge
wesen. Die angreifenden Deutschen hätten we -
ftntlich größere Verluste gehabt , als die zurück-
weichenden Franzosen und Engländer .

Churchill gibt Einzelheiten über die
Menterei unter den französischen und russi-

schen Truppe « a« der Westfront
im Ilpril 1917. Diefe Meuterei war in der ge-
Heimen Sitznng des Unterhauses vom 11 . Mai
1917 zur Sprache gekommen und hatte eine nie -
derschmetternde Wirkung auf alle , die davon
hörten . Aber das waren nur wenige , und die
Öffentlichkeit erfährt davon erst jetzt , nach zehn
Jahren .

Joffre , Nivelle und Potain müssen sich harte
Worte von Churchill sagen lassen, der ihnen eine
Reihe von taktischen Fehlern und vor allem

unnötige Verschwendung von Menschenleben
vorwirft - Der englische Oberbefehlshaber Haig
kommt glimpflicher davon : aber es ist wohl
mehr Satire als Lob, wenn Churchill ihn als
makellosen Genilemen , gewandten Polospieler
und musterhaften Divisionskommandeur in Frie -
denszeiten schildert , ohne ein Wort der Anerken -
nung für seine Feldherrntugenden im Welt -
kriege zu finden .

Admiral Jellicoe war in der Skagerrakschlacht
zu vorsichtig. Er beging difei große Fehler , sagt
Churchill , und das ist zu viel . Er hatte drei
Möglichkeiten , die deutsche Flotte zu vernichten ,
und hat sich all« drei entschlüpfen lassen.

Im Zusammenhang mit der S o m m e -
Schlacht heißt es : „Der Abend — des I . Juli
1916 — senkte sich auf das Schlachtfeld , während
die Geschütze noch donnerten

Fast 00 000 britische Soldaten waren gefallen .

Es war der größte Verlust , den die britische
Armee jemals in ihrer Geschichte an einem ein-
zigen Tage erlitten hatte . Von der Infanterie ,
die zum Angriff vorgegangen war , war die
Hälfte entweder tot , verwundet oder gefangen
genommen . Was hatten wir dafür gewonnen ?
Wir hatten 4000 Gefangene gemacht und zwei
Dutzend Kanonen Erobert . Und angesichts die-
ses Resultates konnte Oberst Voraston es über
sich gewinnen , zu melden : Die Ereignisse des
1 . Juli haben die Schlußfolgerungen des bri -
tischen Oberkommandos bestätigt und die au ->
gewandten taktischen Methoden hinreichend ge-
rechtfertigt .

"
Das Buch Churchills kann hier nur kurz ge-

würdigt werden . Es sei daher nur noch das
Schlußwort angeführt :

»Bier volle Jahre lang hat Deutschland den
fünf Kontinenten der Welt im Kriege gegen -
übergestanden nnd ihnen getrotzt zu Lande ,

z« Wasser und in der Luft.
Fast 20000000 Menschen verloren ihr Leben oder
vergossen ihr Blut , ehe dieser schrecklichen Hand
das Schwert entwunden werden konnte, . Für -
wahr , Ihr Deutsche, das ist genug für die Welt -
geschichte ! Ist dies zu Ende ? Oder ist es nur
ein Kapitel in einer grausamen und sinnlosen
Geschichte ? Wird aus dem Feuerbad dieses
Kampfes die Versöhnung der drei gewaltigen
Kombattanten aufsteigen , die jedem der drei in
Sicherheit und Freiheit vergönnt , am Wieder -
aufbau Europas mitzuarbeiten ?"

Oer deutsche Geist in Malmedy .
Wie stark der deutsche Geist in den von Bel¬

gien annektierten Gebieten von Eupen und Mal -
medy ist , geht aus dem folgenden Bericht her -
vor , der die Laee in diesem bestrittenen Gebiet
sehr gut charakterisiert . In dem Gemeinderat
von Malmedy , dem noch am meisten nach Bel -
gien zuneigenden Ort , hat der Gemeinderat ge-
gen den Beschluß , wonach das Denkmal für die
im Kriege gefallenen deutschen Soldaten nach
einer anderen Stelle verlegt werden sollte, Ein -
spruch erhoben und gleichzeitig beschlossen , daß
die von dem Denkmal entfernten Namenschilder
der Gefallenen wieder anzubringen sind . Stra -
ßen , bei welchen die deutsche Bezeichnung ent-
fernt worden ist , sollen nach einem weiteren Be-
schluß wieder die doppelten Straßenschilder er -
halten . Schließlich hat man in Anerkennung der
Wichtigkeit des deutschen Sprachunterrichts eine
Entschließung angenommen , wonach mindestens
zwei deutsche Unterrichtsstunden am Tage ver -
langt werhen . In dem Dorfe Meyerodc haben
drei Gemeinderätc den Treueid auf Belgien ,
seine Verfassung und seine Deutung des Ver -
sailler Vertrages nur unter Vorbehalt abgeben
wollen , woraus ihre Ernennung durch einen
königlichen Beschluß ausgehoben und eine neue
rechtskräftige Vereidigung angeordnet wurde .
Die Wahlen zweier anderer Gemeinderäte wur -
den aus dem gleichen Grunde unterbrochen .

Gelegentlich der Gründungsfeier einer Orts -
gruppe Eynatten des Heimatbundes Eupen - Mal -
medy- St . Bith betonte der Vorsitzende Paasch
aus Ennatten den friedlichen Geist der Arbeiten
des Hcimatbuudes . Die Ziele des Heimatbundes
seien nur : Erhaltung der deutschen Sprache , deut-
scher Gebräuche uud deutscher Sitten . Wir sind ,
so führte der Redner ans , heute noch die gleichen
Deutsche» wie bei unserer Geburt , uud als beste
Deutsche hoffen wir zu sterben . Wenn die Gren -

zen aus der Karte geändert sind , so sind damit
keine neue Grenzen in unseren Herzen entstan -
den. Die oft von starkem Beifall unterbrochene
Rede ging zum Schluß in eine große und ein-
drucksvolle Kundgebung für das Deutschtum
aus .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Sehlnflnotiernngen (Eigener Funkdienst )

Chicago ,
WeiienT . stetig

Mai . . . . ,
Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mais T . stramm
Mai
Juli
September ,
Dezember . .

HaterT .k .6tetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

4. Mai
3 .

139'A
134%
121'/,

4 .
139■■!,134'/.
131°/.

77'/,
Iii

45 ' /,

Roi»ggenTk .stetig
Juli ;
September .
Dezember . .

HO5,, 10
iü7 3/, ig

98 '/, 1
I

Xenjork , 4. Mai
Weizen Dornest

Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Weiien . Bocded
Mai . . . .
Juli . . . .

S.
141",137%

M/ .

m

141'/.137'/
Tendenz : geschäftslos

Devisen .
w Berlin , 4 . Mai

Bnenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . voll .
Japan 1 Yen.
KonstantinoDel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Bio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüss .-Antwem . 100 Belea
Danzier 100 GuTd .
Helsinefor « 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Ooorto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schwel * 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budaoest 100 Pengö

74 .64
112.69

Geldkurs
4. 5.

w
2 .008

20.476
4

ö
2i ^

5 .74
58.605

81 .80
ia59 |
lil 'il
21 -475
108J

Zuschlag
k .J. Bri«?
+ 0 .004

SBcrlin, i . Mai . O st d c v i s c n : Danzi » 81 .80 bis
82.00, Bukarest 2.675—2.695, Warschau 47.005—47.245,
Kattowitz 46.98—47.22, Posen 46.98 —47. 22, Riga 81 .06
bis 81 .45, Reval 1.119— 1. 125, Kowno 41 .495—41.705.— Noten : Polen , große 46.81—47.29, kleine 46.71
bis 47.19 , Lettland 80.65- 81.45, Estland 1 .105—1.115,
Litauen 41 .24—41 .66.

Basler DeviienbSrsr . Amtliche M i t t e l k u r s t
vom 4 . Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . ) Paris 20 .87} - , Berlin 128 .20 , London 25.26 )6,
Mailqn » 27.43% , Brüssel 72.30 , Holland 208.10 , Neu -
York : Kabel 5.20, Scheck 5.1M , Canada 5.20K , Ar -
gentinien 2.20% , Madrid und Barcelona 92.05, OSlo
134.25, Kopenhagen 138.70, Stockholm 189.05 , Belgrad
9. 15, Bukarest 3.S0, Budapest 90.60, Wien 73 .30, War -
schau 58 .—, Prag 15.40, Sofia 8.76.

Prämien -Sätze
der Bankfinna Baer & Elend , Karlsruhe .

Juni i Juli I Mai j Juni Juli

ff12
* 8

All. Elek . 6es .
Boehumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Diseonto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D .-Luxem b. .
Karbeninduet .
Galsenkirch . .

Hamb .Pabett .
Handelsges .
Harpener . .Lieht u. Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .Rheinstahl .Siem .&Halsk .

6
j
'A10 1-

1 !
10 1 '
?'/j 1,> 16
8 11 "

IiV,10 1 < 18

frankfurter Kursberidi ».
» entgehe Staatspapiere
Ablflsungsschd . 319 -25 319 25
dto . oh , Ausl .-R. 20 80 22 75

Pfandbriefe
Wllz .Hyp .Pfdb . — —
Rhein . ,, 15 . - 14 80

Fremde Wert ©
6J/oEumän . WO!) iö , — ~~
5°/oBos. u . Herz . 45 . — —•
6 % Mexik . am .

innere (Süb .) — ■— —
Sachwert «

£ /o Bad . Kohle — .
Jr/oHess .Braun . — — 6 25
M/o Pr . Kalianl . 6 . - 8 80
gVoPr.Bogg .An . _ .Sich .Braun . — . . —
JJ/odto . Braunk . — . —" Vodto . Braunk . —

öO/oMexik .konv .
auss . (Oold) .

3 % Mexikaner
konv . innere

4'/>°/o Mexikan .
Irrig . Anl .

Die K "rse verstehen sich in Prozent .
3 . 6. 4. 5 .

Baltim .u .OhioR 102 . — ——4 6 .
43 .50
12 -75

Tttrk .v .1911 17 .75
41/jO/oAnat . S . I ,
4V,°/oAnat . S .II ,
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
y/oTehuantepeo

ab 1914 . . .
Versicherung :«-Aktien

Erst . All. Vers . 172 . — 174 50
FrankoniaVers . 126 -50 — —"" ■sWte ?

22 75

27.50 27-25

ÖL Lloyd 40 .

Banken
AU.D . Kredit. 20 172 50 171 .—
Bad. Bank . 100 160 - 162. —
Darmst . Bk . 100 292 .50 237 - -
Dtsch . Bank 100 194 - 194 -50
Disconto -G . 150 188 50 189 -75
Dresd . Bank 80 J2l — 192 -75

9 -85Metall
'
Bank 190 1^ 9 90 179 ^—

Oest . Creditanet
Rh . Creditb . 40 147 - 147 -
Reichsbank 100 l7/ . — 177 -50
Slld.Disk .-G . IOC158 ■— 158 . -

Industriewerte
Bochum .GuB700 147 -75145 . —
Buderus Eis . 200 — • — . —
Dsoh .Lux3g700 —

festverzinsliche Werte
3 . 5. 4. 5 .

SjoU -E . Kohle 13 35 13 .» § Pr , Kali 6 .25
18 80

'
6 -. .

9880»waanleihe . . 98 ÖU yö öu
®4 % Rchspost 98 -— 98 .
Vä,Schatz . IV-V - •-

h - 320-- 320--
AWösi - ÄS ; IL 322 -50 3
Ablösg. - Anl . o.

.-Reoht

i,{o Mexikaner .
iVjOeat . Sch . lJWoOest. Goldr .
4«? T«

8t
,' Kro° r'J ? Türk . adm .

J? oT . Bagd . 8 . 1
J0(o Türk . V. 1905

» T . Zoll 1911
JJoT.400F.Lose
SP Ung. Goldr .
60r ?' ^ onr .
m Äuantep-

12 50
21 -10
11 -05

Berliner Kursbericht

fea K
g
U™

ne7
rÄl 5ctatt1sÄ

Reichsbankdiscont &% ■ - Relchsbanklombardsatz

'/» Pr .Bodenkr .
Goldpf . Em . 9 — • '

?c/0 Pr .Bdkr .E .» 101 . — 101 -

104 -23 104 .25
l0

SÄ
f
Ä 109 . - 108 -

K5 — 105 -

^ ol
h
dpf

n
R
H

^ 4 100 - 10325
*0L Eogg

. Btbk . 1Q2
80/„ doTR. 4u . 6 10350 10350
30/0 Sächs . Bod .-

Kredit R . 5 . 104 — —
$o/0Südd .Boden- ^ . . .

Kredit E . 5 . . 104 . — 104 . —
lOO/owestd .Bod. . . .

Kredit Em . 6 111 — III —
äO/oRogg.-Rtbt

; 84Q
Eisenbahn - Aktien

A- Ü. f -Verk. coo 235 — 232 —
Hochbahn . 600 85 -37 8b 50
S«d . Eisenb . 800 175 — 177 -75
Baltimore . . . 100 25 •
Luxemb . P .H .B . — — — •
Schantung - . . 11 — 11 —
Canada -Pacific 69 -— 73 .25

Sciiiffalirts -Aktieii
D . Aastral . 300 — —
Hapag . . . 300 16 ? — cn
Hamb . SOd . 300 264 . — 266 -50
Hansa . . . « 241 - 248 -

Nord-
'
noyd

'
. 40 165 -50163 75

Verein . Elbe 40 101 50100 —
Bank -Aktie »

BU f .Biau -In . 20 ? 8Ö 75 284 50
Barm . B . Ver . 20 1/4 -/ «? 17 ^ -
Bay .H u .Wb .20 206 25 208 —

27 50

Pfandbriefe
S'o Berl . Gold . , 96 10 97.75

104— 104—
ÄD .Kum.Goid 101 — 10150

Sf » '
: U1 . - 102J»™

o Goth . Grkr .
wÖoldmk .pf .A4 102 .75 103 —

Abt . 2 97 -50 9 &.50
h .Stadt 103 -— 102 75

r ~n . Hpbk .
Ä 106 20105' -

Kred .-Opi . R.i 95 . -
8oV e°J? rA-'G - — IUI —^ Nordd . Grdk .

S& l do.

CÄ | £ dUol5
-
oi §i 7-5

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. üebersb . 1000
Diso .-Kom . 40
Dresdner Bk . 30
Leipz Cred .A . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Credithk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

3. 5. 4. 5 .
295— 294 -75
220— 219 -87

1
|

i -25 194 -
'
£

IÖ :£ 191
^
25

275— 27475
10— 10 .05

m vfa
~
7

'
.20

2°f .2Ö
Branerel -Aktien

Engelhard . 30« 270 — 285 —
8chöiTerh.-B .» 0 435 — 428 . -
Schulteis -Pa . 20 540 — 524 50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 —
Aocumulat 600 192 .— 190 . —
Adler &Opp-260 1 62 — 161 -75
Adlerh - Glaa200 147 — 147
Adlwerke . . 40 160 —
AUg .Elek .G . 60 227 .87
Ammendf . P . 60 28b — üöb
Angl .Con .G . 100 1Ü8 - 125
Anna . Stein . 300 98 .25 98
AnnenerGuß 160 30 .5U 30
Asch . Zellst . 300 — . _ — ,
Augs .Nrb .M.200 172 .25 171
Balcke Masch . — . — — .
Barop .Wal3 .140 172 -75 170
Basalt A .-G. 20 125 .87 120 .
Bay .Spiegelg .OO 76 — 76
J . P . Bembg . 200 632 — 607 -
BergEvekiu .400 - — .
BergerTielb . 50 424 . — 416
Bl . Anh . M. 100 65 — — .
Bergm .E .W . 200 24787 238 !
Bl .Karl . In . 1000 130 — 135 .
Bl . Maschin . 100 166 .50 159 .
Bing NUrnb . 60 30 . — 30

um . Guß50 — .Gebr .BöhlerlOO — — . .Braun . Brik . 600 240 . — ' 36 . -
Brscli .Kohle 160 300 — 281 -
Breitenbg .Ze .80 195 — 190 -
Brem . Linol . 250 327 . — 320 -
Brem .Volk . 1000 ib2 25 161 -

250— 250- -

fe 5

3. ä . 4 . 5
'08 -- 205 50
!55 75 263 -Gelsenk .Bg . 700

ÄÄS 222 50 220-
KaliSalzdet . 160 287 — 281 . —
Kali Wester . 150 223 50 220 .
KlOcknerw . 600 213 — 209 -75
Mann. R« hr . 600 245 .50 242 - -
Mansf. Bgb . 50 175 25 169 50Phönix Bgb . 600 153 -50 145 —
Rh . Braunk . 300 330 . — 329 —
Rh - Stabhv . 300 271 — 268 —
RiebeckMon .400 — . — 194 . —
Tellus Jiergb . 20 125 . —
Laurahatte . 100 94 75

5 50 16Brau . Wulle 120 16
, 50
250

Adt Gebr .Adler & 0Aaier & üpp , 250 7Q 75
Adlerwerke . 40 159 50 :A.E .G. . . . 60 229 75Asch . Zellst. 400 253 . - '

255-25 25

3 . 6. 4 . 5 .
Bad. Weinh . 16
B.Mich . Dur .200 1 46 — 146 —
B. Uhr . Furt . 400 32 — 30 —
Bergmann . 200 247 -50 238 —
Cem .Heidel . 800 192 -- 192 -50
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . CO
Eis . Kaisers !. 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Gfllin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sehl . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

51 .60 54—
236— 228 .50
48— 53—

9650
251— 255—
136 -75 135 —
353— 350—

9 -75 59 -75
123— 124 .75
106— 95 -25
0 -520 0 .520

3. 6. 4. 6 .
Germ .Linol . 100 325 — 333 —
Goldschmidt200 165 . — 16 .' —
Gritzn .Msch.300 — — 146 -—
Grün & BUf . 180 233 — 229 —
Haid & Neu 300 54 — 57 —
HanIw .Füss .200 151 — 151 -25
Hirsch Kupf . 150 130 . — 130 -
Hoch-n .Tie (b .20 160 — 161 -
HolzmannPh .80 240 — 237 25
Holzver .-Ind . 80 96 -90 94 -50
Inag Erlang . 20 99, — 98 —
Jungh .Gebr . 140 131 — 130 —
Kamm .Kais . 120 225 -— — —

SÄ : °z-s° °z 50
Knorr Heilb . 60 1 _

"
_ 007 _[TAna Rroim ' « A*Kons . Braun 15

KrauöLokom .50 9750
82—

Uc
™

A
y
ugsb .i5Ö 14950 149 .75

Leder . Spich . 50 — — — —
IJnoleumw . 120 275 . — — —
Lud. Walzm . 500 137 .50 138 -50
Malnk.Hflch.140 140 . — 140 —
Metallg . Frkf . 60 220 — 223 50
MönusStammSO 100 50 97 —
Mot . Oberur . 260 79 . — 75 —
Neck. Fahrz . 100 14450146 —
Peters Union 30 141 .50137 . —
Pi41z .NJKay«.60 78 — 79 —
Bein .,G .&Soh .30 145 . — 150
R

dt?
*

v
" 2L4 t 020

_
7 -:

Rhena . Aach . 50 7t _ 7c "
_

Rodberg Dar . 60 § '« o
Eflder Darm . 120 150 25 154/5

3 . 5 . 4 . 6 .
i5u m -a 1%:

3. 5. 4 5
Kütgerswer . 160 148 .50 145 —
Schn .Frank . 100 U3 . _ 111 _SchuckertEl .700 237 — 9 inSchi . Berneis 40 - _ r V sn8iem .&Hals . 700 340 _ 3, ? _Südd . Metall 160 J

_
' ~

Uhren .Furtw.40 —
Vo.&Haif . 8t . 25 163 . - 165—
Ä'ayf &Freyt.40 xo6- 204 -84
ZeU . Wld. St. 100 357. . 350 ._

variabel
Benz Motor . 60
Dsch .Petrol. 160
Groflk.Württ.20
Dtsch . Erdöl400 - — 198

'
. -

.. Woiika . 1000

3. 5 .
Brown Bov . &C . — —
Buderus . . 200 147 .50
BuschWsgg. 80 118 -/5
Capito& Kl . . . 124 .25 :
Charl . Wass .120 178 . -Chm.Buckau300 154—

Heyden . 40 140—
Gelsenk . 1000 108—Albert . 300 —

4 . 5.

Conc . Chem! 400 101— i
. 40 150— :Cont . Cautch .

Daimler . . 60 142 -75 142 -25
Delm . Linol . 160 — — — —
Dessauer Gas 80 249 -75 243 —
Dsch .At .Tel . 150 128 — 131 . —
,, Luxembg . 100 — — —

D8ch.Eb .81g. 80 — — —
» Erdöl . . 400 200 — 196 .50
„ Gußstahl 60 145 . - 147 . -
„ K&liw. . 200 162 75 162 .25
„ Spiegelgl .100 89 — 86 . —
" Tyn « . St . 20 184 — 183 . -
„ Wolle . . 80 88 — 87 . —
„ Eisenhdlg . 80 11725 113 .50

„ Maschin . 100 125 - 123 .50Donnersm . . 500 1 50 . — 152 . —

Dyckerhon . 60 54 — 53 —
Dyn . Nobel 120 173 75 1 71 —
Eintr . Brk . 600 208 75 208 .75
Eisen . Kralt 260 68 25 66 .25Elek . Liefer . 200 216 . — 214 .25
„ Lichtu . Kr .60 234 - 224 .50El .Bd . WoU. 100 63 . - 55 —Email .UllrichOO 60 . — 60 —

Enzinger W . 100 113 .5011350
ErlangerBw .100 213 -50 213 .50Ernemann . 60 — . — — . —
Eschw . Bg . fioo — . — —
Ess . Steink . 700 218 — 215 —
FaberBleist .UO 134 . — 135 75
r '

wiKar
D 111100 350 - 363 50Feldm . Pap . 60 286 -- 266 —

Feit .& GuiIl . 300 179 .50 176 .50Frankt .Zuck . 40 — —
Frankonia . 100 14 — 14 —
Friedrichsh . 300 1 71 . — 171 .

' —
R . Frister . .60 129 . — 129 —
Fuchs Wagg . . U.50 0 -50

Gaggen .Eii .100
Geb .sKönig400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Genn . Zern. 140
Gerresh Glas400
Ges .i . e . «Jnt .100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GflrlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160

3 . 5. 4 . 5 .
88— 83 .25

116 50120 .25
210 - 206 .50

20 50 20—
2?! - 277—
Azm
227 -- 240—

53 -- Ö3 -—
134— 136—" 16b —

Hansa Lloyd 20
Harburgw .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . eoo
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupi .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horch & C .lSO
Hotelb .-Ges . 700

165
22 60 22 -37
21 .75 22—

181— 179—
152 -25 - --
123 -25 117—
220 .- 216 —
183— 188—

55— 49—
70 .- 68 --

11987118 -25
263— 264 5̂0

72 .75 69 —
80— 80 -25

159 -50 169 7b
14550 142-75

96— 102—
125— 129—
230— 230—
10225 100—

28 .i;5 27-50
241— 236 .50
155-- 15650
275— 269—

Humboldt M. 20 54 — 54 —
Lud. HupIeldSO — — —
C. M. Hutsch . 80 82 — 80 —
Jlse Bergb . 200 305 .50 300 —
JeaerichAsph .40 180 .50 179 87
M. JUdel & Co,60 169 .5016750
Jungh .Gebr . 140 129 .37128 .75
Kahla Porz . 100 142 — 140 —
Kablbaum . 20 — . — — —
Kali Aschers . 60 215 — 217 -12
Karlsr . Msch. 60 bl .87 49 -SO
IClöcknerw. 600 209 50 204 .75
Köhlm .Stark .60 139 — 137 .25
Kolb&Schül . KX)
Koln-Neuess . 60 230 -25 230—

3 . 5 . 4. 5 .

120
'
-

'
75

Köln -Rottw . 140 •
Kosth . Cell. 80 121 .
Krauss & Cie. 60 96 .50
Kronpr .Met. 160 —
Kyffh . Hntte 20 94 8 /

Lahxoeyer . 150 209 — 204 .
Laurahütte . 60 93 -50 94
Leopoldsgr . 140 150 — 150
Linde Eism . 100 181 -50 181 50
Lindstrflm . 2n0 235 — 23b .
Lingner W. 140 141 — 139 50
Linke Hollin . 20 98 — 97 25
Ludw . Löwe 800 — ■— 3gü -
C. Lorenz . 60 159 — 155 —
Lvdensch . M. 60 12b — 128 . -

Magdebg . M. 80
O. D . Magirus 50
Mannesm. . 600
Jlannasm -M.200
Mansi.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zit-t 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mülh.Bergw .700

147— 144—
2Uz i :7i

^
l

f &

290— - —
385— 380 . -170— 164 -50
166 50 16 ?—209 -75 206—
208.

"- 209—
Keck .Fahrz . 100 141 —
Nieder .Kohl .30O 209 -50
Nordd . Stgt . 600 225 —
„Wollkämm 600 240 —
Nord . Kraft . 100 124 87
NOrnb. Herk 80 107 —
Obersch .Ebf . 60 137 —
, Kokswerk .400 1 36 50

Oeking -St . . 600 56 75
Orenstein . 200 1 6/ —
PanzerA .-G. 200 117 — 120 —
Phön .Bergb .300 16287 146 —
Jui . Plnt8ch 600 170 — 169 -75
Pittl .Werkz . 120 188 — 182 —
Bathg .Wag . 100 114 — 110 -25
Ravensb .Sp . 200 — . — - . —
ReicheItMet .100 114 — 110 .75
ReisholzPap .120 3 29 — 333 —Rh . Hraunk . 300 330 . — 329 —

3 . 5 .
1^2 75
228—
1 9f ;

7_5
4 -20

m
lll :z
148—

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100
„ Spiegelgl .300
Rh .W .Klkw .300
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100

Sachsenwerk20 147 —
Sächs . ThUring .Porti . Zem. 150 247 75
Sächs .Wagg . 60 100 —
Sitchs .WebBt.40 193 —
Salzdetfurth 160 281 -50
Sangerh . M. 60 181 —
Sarotti . . . 20 234 —
SchaferBlech 60 47 -75
Scheideman .200 35 —
Schering ch . 260 244 —
Schi . TextiL 100 15275
Schi . Zink . 100 151 —
H. Schneider 80 143 —
Scholler Eitort — . —
Schriftg .Off. 160 — . —
Schub &Salz ^ OO 418 —Schuckert . 700 237 —Seebeck . . 200 2C4 -50
Siegen Solin . 40 81 -50
SiemensGla «200 211
SiemensHal .700 3 3 9 .25
Siuner . . . 100 86
Staßfurt Ch. 100 74
Stett . Cham . 300 1 34 —
.. Vulkan 120 79 .75

Stühr & Cie. 250 193 —
StoewerNah .200 — . —
Stoib . Zink 100 295 .50
Stral .Spielk .6uo 3b5 —

.! 4 5.
209 -50
269 .50
228 5̂0

71

Mi 5
142.50

! Z
5ol 5

194—
278 .50
fe -

44—
36 .50

251 -25
148 .50
151 .25
140 .50

415—
229—
2u4 .50

4 —
125 .75

5
5

295—
361—

189 ^

Tafelglas . . 80 — .—
Tecklenburg . . — . —
TelefonBerfinOO
Terra A .-G. . 80 38 —
Thale Elsen . 200 — —
Thome , Fr . 400 136 —
Tranoradio 150 164 87 164 —
TU11J. Floha 200 143 — 145 . 35 I

1E6 —
39—

lu4 —
39 —

14S —

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz .Elb .800
V. Mt. Haller 220
V. Sohl . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40
„ TUllfab. 140

Vor .Blel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Hflbn .lOO
Wems . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl.I) . Hamm60
Wfl. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
Wittkop Tlb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

MM

BJ
-
Sitp

220— 220—100 — 100 -50

EMz? i .
212 .

95 — 98 -50

66 — 67—
205 .75 2P3-75
192 -50 185—
36§ -- 351 -50

8 -50 — —
35— 37 -

Kolonialwerte
Dtach .Ostafr . 60 270— 27l
Neu-Guinea . 20 l4Ö0 .- 13
Otavi -Minen . . 42—

Jfe :
41 -25

\ ichtamti . Motiernnc *
Dsch .Petrol . 160 86 — 86 —
Bloman-Salpet 95 — 97 —

KrgrlincnnBS -Knrse
Brem . Besig . 20 78 -50 90 —
D .Sehachtb . 600 — — 131 —

87
FeinJut . Sp . 100 . — •— lbb .
Grltn & Hilf. 180 £ 20 — 222 .1
Knorr . . 60 ' — — —
Koll .«i .iourd200 96 — 92 -50
Mat . SIannh . 10:> 133 - 133 -25
S<ÄEiif. Herz 60 90 .50 85—
Wim !. Ton 200 115 — Hl —

I
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Statt besonderer Anzeige .
Die Beisetzung der Asche des zu |

i Halle verstorbenen

Trauerbriefe

V2 Pfund 50 Pfg .

Verband Karls ruher
Kohlenhändler BUH

Wir gewähren auf die

Somnterpreise
ab jetzt bis 31 . Juli 1927

bei Barzahlung innerhalb 14 Tagen

10 Proz . Rabatt
Wir bitten um möglichst frühzeitige Aufgabe

der Bestellungen

Das Stoffamt b. Reichs
bahndirektion Karlsruhe
versteigert Montag , g .Mai 27. vorm . 7Ü Uhr
beginnend , gegen Bar -
Zahlung i . Gerätehanvt -
Iaaer Karlsruhe , alter
Personenbahnhof , Ein -
gang Rüvpurrcrstraße ,alte Geräte , darunter :
Hebczcnac, Feldschmie¬
den , Schraubstöcke, Am-
boße, Winden , Werk-
bänke, Gleichstrom- Mo -
toren , 0,25—8 PS . , Alt¬
metalle , Altbolz . Sän -
lenbohrmaschine .

fJBMÜlflHl
part . , Weltstadt, sofort
zu vermieten . Bordring -
lichkeitskarte od . Tausch-
wohnung erforderlich .

Näher . Brahmsstr . 12.
2 , Stock . Televö . 3564 .

Schöne , sonnige
4 Bimmctmofinuna
mit Balkon . Bad u . all.
Zubehör in vornehmem
Hanse ver 1 . Juni zu
vermieten . Vordringlich -
keitskarte ersorderl . Zu
ersr . Kock, Römerstr . 24.

In gutem Hause der
weltl . ikaiserstr . ist schöne
2 BimiMiDoöniinö
lVorderh . ) auf sof. zu
vermieten , Angeb . unt .
Nr . 3051 tns Tagblattb .

Z» vermiete «
z Zimmer ^W »"

mit Küche in der Sud -
weststadt an 2 Damen
od kinderlos . Ehep . als
Untermiet . auf 1. Juni .
Angebote unt . Nr . 3047
ins Tagblattbüro erbet .

Gut eingerichtetes
— Zimmer —

in ruhigem Haus und
freier Lage , gleich oder
später zu vermieten . An -
zusehen 12—4 Uhr :

Vorholzstraße 5, I .
Möbl . Zimmer sofort

an fol . Herrn zu verm . :
Wtnterftr . 44, Hl . lks.

Wohn - « . Schlafzim -
wer . gut möbl ., elektr .
Licht , Küchenben., Kel-
ler - und Sveicheranteil .
Klavier vorh . . sosort zu
vermiet . Brahmsstr . 1k.
Sauer .

1 grobes , Helles Mau -
lardenzimmer , möbl ., m .
2 Betten , in gut . Hause,
sogl. an zwei ordnnngs -
lieb , junge Herren zu
vermiet . : Karl - Wilhelm -
ftraße 20. 3 . Stock.

In feiner , sonn. Lage
d . Durlacher Allee sind
1—2 gut möbl . Zimmer
lSchläs - it . Wohnzimm .s
im 1. Stock sof. od . spät,
zu vermieten . Näh . im
Tagblattbüro zu erfrag .

sm

3 ". "LMer S ahe von Karlsruhe ist eine Wirtschaftmit Metzgerei »« verpachten . Lokal eines arößGesangvereins , Angeb . unt , Nr 3050 ins Tagblattb ,
1 schönes Zimmer

mit Mansarde . 1 Küche ,Keller , auf 1. Juni zuvermiet . Wilhelmftr . 34 ,
4. Stock, Vorderhaus .

1 bis s gut
möblierte Büros

mit Televh ., sev . Eing .,b. Hauptpost . zu verm ,
Angebote unt . Nr . 3053
ins Tagblattbüro erbet .

Helle und trockene
U? erhftäfte .eventl . Büro , auch für

Lagerräume , ca. SV qm ,sofort beziehbar , zu ver -
mieten . Einfahrt , ge-
fchlossene . vorband . Zu
erfrag . Durlach . Wein-
gartenerstraße 27 . vart .

Antogarage -
zu : ermieten Stefanien -
straße 7 . auch als Lager -
räum geeign . Auskunft
Kaiserstratze 18«, Iii .

2 ruhige Damen suchen
geräumige 2 Zimmer -
woh» »«g mit Zubehör
<4 . Stock ausgeschloss . I ,evtl . von Einsamilien -
Haus abgezweigt . 4 Zim -
merwohnung kann evtl .
in Tausch gegeben wer -
den. Angeb . mit Preis
unt . Nr . 3048 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
2 -3 ZimmermoW.
mit elektr . Licht in ruh .
Hause gesucht . 3 Zimm .
mit Bad k. In Tausch

geb . werd . Angeb . u.
r . 3048 ins Tagblattb .

2 leere , grofie Zimmer
von berufstätig . Fräul .'

of . gesucht im Zentrum
er Stadt . Ängeb . mit

Preis nnt . Nr . 3058 ins
Tagblatibüro erbeten .

Behaglich
möbliertes Zimmer
möglichst mit elektrisch .
Licht , ver sofort für 14
Tage gesucht . Angebote
unt . Nr . 3060 tns Tag¬
blatibüro erbeten .

Große , helle, luftigeMansarde m . eia . Eing . ,
eins, möbl ., aber gutes
Bett , ohne Wäsche und
Bedienung v . Herrn in
gut . Hanse gesucht . An -
geböte m . äußerst . Preis
u . Nr . 305« i . Tagblattb .
Gesucht wird v . kinder -

los . Ebevaar m . Bordr .-
Karte sitr sof. od . Ivät .
2 ad . 8 Zimmerwolmg .

Angeb . unt . Nr . 2999
ins Tagblattbüro erbet .

Säineiderin
empsiehlt sich zur An-
sertignng von Damen -
und Kinderkleidern bei

ligcit Preisen ,
ilfrait Rivvtinger ,
Sofienstraße 26.
F- Empfehle mich im

Nähen und Flicken der
Wäsche außer d . Hause.
Angebote unt . Nr . 3046

ins Tagblatibüro erbet , ins Tagblattbüro erbet .

Gewandte
Stenotypistin

sucht passenden Posten
auf 15. Mai od , später .
Angebote unt . Nr . 3025

Schöne Betten .Schränke , Küchenschrnuk ,
Tisch . 2 Stühle . Wer-

tikoö , Nähmaschine,Herren - und Damen -
Fahrrad . Lammstr . 6.
Hos . Fr . Nenkam .
1 Mler-Motorrad
sowie neue Herren - und
Damenräder billig ab-
zugeben : Lammstraße ö,
Hof . Nenkam .

MWaiis Speisezimmer.
in 6er Fasaucnstraße ,Wohnungen it . 2 Re¬
misen , MietSerträgnisJl 1344 .— jährlich , zum
außerordentlich billigenPreise von Jt 13 000 .—bei 5000— 6000 Jl An¬
zahlung zu verkaufen .Auskunft erteilt die
Sudwestdentsch« Liegen-
schafts- nud Finanzie -
ruugs -Gesellschast m . b. . E »- j- ,
H.. Freiburg i. B ., Kai - 1 weißer , beinahe neuer

in bester Ausführung
liefert sehr billig

Sckreincrci
Ralfätter.

31 Westendstraße 81 .
Neues Herrenrad

billig zu verkauf . Groß ,
Karlstraße 24, Hof II .

ferstraße 63. Koblenlierd.
sehr gut im Backen, ist
ur Hälfte des Anfchaf-
mngspreifes abzugeben

wegen Platzmangel .
Norksiraße 29, I , rechts.

\

7 / S
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Zu wirklich guten Eiernudeln gehören
Schalen - Eier ! Deshalb werden

Schäle- Eiernudeln „Freya"
nur aus täglich frisch aufgeschlagenen

Eiern hergestellt .
Sie sind der feinsten Tafel würdig .

Eine wenig gebrauchte
Taselblechschere .

eine wenig gebrauchte
. MnmaWne

mit 12 Paar Walzen hat
preiswert abzugeben :

R . Roseuberger .
Marienstraße 32.

Schneider -Nähmaschine,Singer ,
gut erb ., weg. Todesfall
itllig zu verkaufen :
Bernhardstratze 17, III .

HBE9
3tt kaufen gesucht

komplett . Bett , Vertiko ,Bücherschrank, Diwan
u . Kinderbett . Angeb . u.Nr . 3052 ins Taablattb .

Diwan oder Chaise-
longue . beauem , gut er-

alt ., zu kaufen gesucht .Angebote mit Nr . 3044
tns Tagblattbüro erbet .

In z ehnter Auflage ist erschienen ;

Die Küche des
Friedrichsgifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . Z 50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Uerlag C. F. mfe Karlsruhe i . B.

Photo gesucht.
Jobnigk , Forchheim.

Diyl .-öchreibtisch
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisana . u.
Nr . 3064 ins Tagblattb .

ülftiMt
oder Cafe

in Karlsruhe od . ausw .
von kapitalkräft . Fach-
mann sosort zu pachten
gesucht . Aug . unt . Nr .
2971 ins Tagblattbiiro .
Büfett , Diwan , Stühle ,Anszngtifch , Schränke ,Waschkommodev . Privat

zu kaufen ges. Angeb . u.Nr . 2878 ins Tagblattb .

BezhMMer
(Christ ) , mittl . Alters , verheiratet , sof
von führender Schuhcreme - Fabrik geg .
Gehalt . Provision und feste Spesen
gesucht . — Es wollen sich nur Herren
melden , die bei Kolonialw . - Händlern
bestens eingeführt sind . Eilofferten unt .
Nr 3057 ins Tagblattbüro

Kaufmännischer behrling
mit guter Schulbildung zum sofortigen Eintritt
gesucht . Es wollen sich nur kräftige junge Leute
mit leichter Auffassungsgabe und I» Hengnisien" " id zu rich -melden . Selbstgeschriebene Offerten fini.
ten an Adolf Pfeiffer , Svezialhans für Oualiiäis -
Werkzeuge u . moderne Werkzeugmaschinen , Karls -
ruhe , Lammsiraße 6.

öchlakzimmer
Wolinzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
KWen

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge-
diegener Ausführung
kauf. Sie sehr billig bei
Karl Thome 5 Oo ..
_ Möbelhaus ,Karlsrnhe , Herrenst . 23.
gegenüb . d . Reichsbauk.
Besichtig , o . Kaufzwang .Streng reelle Bedien » ,

Gllkblldesfkn »'Äm,ne
bereits neu,zu verkauien
Mühlbura .Geib : Istr,42v.

Herrenrad , fast neu ,
gute Marke , verk. 65 Jl .

Schleifer , Rintheim ,Hauptstraße 100.

Formschönes

Schlaf
- und

oeliezimmer
sehr bill , zu verk , Sisch -
mann . Zähringerstr . 29^

Selbstverfertigte
Matratzen

Diwans
Chaiselongues

langjährige Garantie
bequeme Teilzahlung

Gebr. Klein
Durlacherstraße 97
Küppurrerstraße 14

Kohlenbadeosen
mit Zinkbadewanne ,

gut im Zustand , billig
zu verkaufen :
Bürgerftr . 21 im Hof.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

Suche iir . Kaufm . als
Teilhyer

für bochlohn., konkur¬
renzlos. Gebrauchsartikel
Angebote unt . Nr . 3045
ins Tagblattbüro erbet .

KISSEL
Lebendfrische

CafrEiau
pfd SIS pfg .

im Ausschn . 30 Pfg

Nords . Schellfische
und Cabliau ,

Rotzungen,Heilbutt
Nord - u. Rhein -

Salm

Fischräucherwaren
und Marinaden

in größter Auswahl
Neue

Matjesheringe
Matjesfilet

Sommer -Malta -
Kartoffeln

Sonder - Angebot ;
Frische

Ananas
herrliche Früchte

jed - Stück Mk . 3 .50

KISSEL
■ Kaiserstraße 150
H Telefon 186 und 187



Ausstellung ' mit Modenschau

LRiiire
VOM 30 . APRIL BIS 9 . MAI IN DER STÄDT . AUSSTELLUNGSHALLE KARLSRUHE

Rundgang durch die Ausstellung .
n .

Wir setzen heute unfern in der Sonntag -
Nummer begonnenen Rundgang durch die Aus -
stellung fort unö begeben uns durch die Tür , öie
dem Haupteingang gegenüber liegt und vom
Lichthof in einen Raum führt , in dem uns so -
sort die umfangreiche Ausstellung Stand 86/88
der Firma Ernst Baum , Karlsruhe ,
Herrenstraße Nr . 25 , entgegentritt . Die Firma
hat Sie Fabrikniederlage der Herdfabrik und
Emaillierwerk Darmstadt und zeigt die neuesten
Konstruktionen in Darmstäöter Gas - und
K o h l e n - He r d en , welche durch ihre solide
und gefällige Ausstattung , sowie Preiswürdig -
keit stets Anklang gefunden haben . Die Firma
stellt auch dieses Mal wieder einige Gasherde
zur Verfügung , die gratis an öie Be -
sucher der Ausstellung nach erfolgter
Auslosung der auf Stand 86/88 erhältlichen
Prospekte abgegeben werden . „Sehr wichtig für
die Hausfrav " find auch die gezeigten verschieden -
artigen Moöelle von Waschmaschinen , die
den bisher so mühevollen Waschtag zum Freu -
dentag machen . Es werden gezeigt die „Miele -
Elektro - und Handwaschmaschine "

, soivie öie
„Kraus - Dampfwaschmafchine für Kohle - u . Gas¬
heizung " . Die Fabrikate „Miele " und „Kraus
stehen an erster Stelle und verbürgen neben la -
Qualität , solider Konstruktion auch billigste
Preise . Ferner sei erwähnt die bekannte naht -
lose Krans -verzinkte Ware wie Badewannen in
verschiedenen Größen und Ausführungen , Sitz -
badewannen , Waschwannen usw . , auch auf die
fortwährend stattfindende praktische Vorführung
der beiden Backhauben Küchenwunder und
C h r i st i n e r sei verwiesen , ebenso soll auch
die praktischste und billigste Kaffeemaschine „D t c
kleine S u s i" und die „Universal -
Küchenmaschine Jupiter " nicht ver -
gessen werden .

Diesem Raum schließt sich links ein zweiter
an , wo wir auf der linken Seite eine ganze

Reihe beachtenswerter Stände sehen werden .
Zunächst den Stand der D i a m a n t i n e r -
Schuhcreme , des vorzüglichen Schuhputz -
und Schuhpflege -Mittels .

Sodann kommen wir zur Firma M . Becker ,
Adlerstraße 1, wo schöne Gardinen in Voile
und Tüll , aparte Uebergangsgardinen in
Seidenbrokat , Leinen und Rips , prachtvolle
Borhänge , Teppiche usw . ausgestellt sind . Der
Stand ist geschmackvoll und reichhaltig auf -
gemacht . ^

Die Firma A . Rosenberger , Marien -
straße 32, zeigt Hossmann -Gassparherde , blitzen -
des Aluminiumgeschirr usw .

Ein elegant ausgestatteter Stand ist der des
bekannten Geschenkhauses Wohl -
schlegel . Es zeigt in bunter Fülle Por -
zellan , Glas , Kristall , Bestecke und Lederwaren .
Die Firma ist bekannt , daß sie in mittlerer
Preislage aualitativ das Beste bietet . Von den
hübschen Streublumen -Kaffeeservices , Marten -
porzellan ( 12 Personen ) wurden seit der letzten
Ausstellung „Der Haushalt 1326" mehrere
hundert Stück verkauft . Es ist zu wünichen .
daß die Anstrengungen der Firma belohnt
werden . ,

Darnach kommen wir zur Deutschen -ö e »
kleidungs - Gefellschaft m . b . H . ,
Kronenftraße 40. Diese Firma , die durch ihre
günstigen Preise und Zahlungsbedingungen sehr
bekannt ist , bringt einen Ausschnitt aus der von
ihr vertretenen Herren - , Damen - und Kinder -
Konfektion .

Nebenan , ebenfalls als Eckstand , Nr . 53, und
iu geschickter Aufmachung , zeigt die Firma I .
« einet u . Sohn , Klauprechtstr . 22, Erzeug -
uisse erster Firmen . Zur linken Seite des
Platzes sinö 3 verschiedene Bäder mit Prof .
Junkers Badeöfen aufgestellt , durch welche ge-
zeigt wird , daß es heute jedermann möglich ist ,
sich nach seinem Geldbeutel sowie den vorhat «-
denen Platzverhältniffen eine Badegelegenheit
im Hause zu schaffen . In der Mitte des Standes

. finden wir Gas -, Kohlen - und komb . Herde der

von der Firma vertretenen Homannwerke
Vohwinkel sowie Gebr . Roeder A . G . Darm -
stadt . Die 3 Gasherde „Simplex — Exor —
Primus " der Homannwcrke zeigen die neuesten
Errungenschaften der Gastechuik . Eine sinn -
reiche Verbindung von Gas und Kohle sieht
man in dem bekannten Homann -Duplex - Herd ,
welcher außer der normalen Kohlenfeuerung
3—4 Gaskochstelleu besitzt und in dessen Kohlen -
backofen ebenfalls mitGas gebacken iverdeu kamt .
Die Kohleuherde Fabrikate Homann und Roe -
der find durch sparsamen Kohlenverbranch und
gutes Backen bekannt . Zur Rechten erblickt man
sämtliche zur Großwäsche erforderlichen Wasch -
kessel, die eigene Erzeugnisse der Fa . I . Lechner
u . Sohn sind , ferner die bekannten John -Voll -
dampfwaschmaschinen und Wäschemangeln . Mit
der Ausstellung verbindet die Firma eine kosten -
lose Verlosung . Ferner werden von den Ho -
mannwerken während der Ausstellung verschic -
dene Gaskochvorträge veranstaltet . Schließlich
macht die Firma noch daraus aufmerksam , Saß
ihre Zahlungsbedingungen sehr günstige sind , so
daß ermöglicht wird , gröbere Stücke bei be-
guemeu Ratenzahlungen zu erwerben .

Den Rest des Raumes nimmt der Stand der
Firma Becker u . Hausler , Belfortstraße 9 ,
eilt . Sie zeigt Juuo - Gas - , Kohlen - und komb .
Herde , von denen 2000 Stück in Karlsruhe um -
gesetzt sind , dann Badeeinrichtungen , eine
Waschküche uuö vieles andere .

Wir kommen damit zu dem M i t t e l r a u m ,
vou dem wir ausgingen , zurück und begeben
nns durch die rechte Tür deu Mang an den
Kojen nnd Ständen entlang , wobci wir zunächst
denen der linken Seite unsere Aufmerksamkeit
schenken .

Zuerst begegnet uns die Firma P h . Nagel ,
Kaiserstraße 55, Stand 89/00 . Hans - und
Küchengeräte , ganze Einrichtungen , Herde und
Oefen iu den verschiedensten Arten uuö Ausfüh -
ruugen von , der Firma Küppersbnfch -

Bruchsal , dann Eismaschinen , die vom Deutschen

Hausfraueubund empfohlenen Reichseinkoch -
gläfer , alles ist hier zu sehen , was eine moderne
Hausfrau oder Gaststätten usw . brauchen .

Weiter begegnet uuö der Stand der M ü n -
ch e n e r W e r k k u n st , Jnh . M . F u r r e r .
Bachstraße 43 . Er zeigt Reflex - , Brokat - , Perl -
und Glanzmalerei , Jndia -Makaja -Batik auf
Kleitier und Stoffe aller Art usw .

Die Firma Otto Jost , Oualitätsmöbel ,
Stanö 99, zeigt dem Beschauer aus ihrer reich -
haltigeu Auswahl einige komplette Muster -
zimmer , die durch ihren gediegenen vornehmen
Charakter sofort angenehm ins Auge fallen .
Trotz der vorzüglichen Ausführung aller von
ihr geführten Fabrikate bietet die Firma durch
äußerste Preisstellung und günstige Zahlungs -
weise die Möglichkeit zur Beschaffung einer
wirklich erstklassigen Einrichtung . Die Ge -
schäftsränme befinden sich infolge Erweiterung
Anfang Mai ErbpriiiHenstr . 2, das Lager wie
bisher Lanterbergstr . 16.

Das Solinger Stahlwarenhaus Ernst
Kratz , Waldstr . 41 , zeigt am gleichen Platz ivie
auf der großen Ausstellung im letzten Herbst ,
rostfreie und andere Bestecke , sowie den bewähr -
ten „Star " -Rasierapparat . Bei der Firma Kratz
sind wir ja schon von ihren Schanfenster -Ans -
lagen uuö frühereit Ausstellungen her gewohnt ,
etwas Apartes zu sehe » . So zeichnet sich auch
diesmal der Stand der Firma durch ein außer -
ordentlich wirkungsvolles Arrangement aus .

Nachdem wir die Oualitätsmöbel der Firma
Gustav Friedrichs betrachtet haben , wid¬
men wir uns dein Stand des Mnsi kha u se S
L . Metzger , Kronenstraße 10, wo i- ns schon
klangvolle Musik aus einem vorzügliche »
Sprechapparat erfreute . Die Apparate aller
führenden Firmen , darunter Elektrola , Odeou ,
Parlophon , Homocord , Kolnmbia , Grammo -
phon , Beka usw . Dieses erste Spezialgeschäft
führt auch sämtliche Platten in bekannt guten
Qualitäten . Die Apparate werden auch in
Teilzahlungen abgegeben .

Kaiserstraße 205
Werderplatz 42Kaiserstraße 205

Werderplatz 42

!Ulodeßaus tffugo ßandaaerElektrolux Telefon 1704Kaiserstr . 205
Der führende Staubsauger

Über 1 Million zufriedene Elektrolux - Besitzer !

16mal prämiiert Stand Nr . 14

DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR

CÖamen~ und {Kinder*{Konfektion
KARLSRUHE / KAISERSTRASSE 145

KUPPEitfDIfSCH
GASHERDE GAS KOCH EUDie beste Waschmaschine

Harmonium - und Pianofabrik
Die neuesten Modelle in H W W ygfriw W
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen sowie einzelne Möbel ,

prachtvolle Formen in wunderschöner , gediegener Ausführung , finden Sie

/ Filiale Karlsruhe .
Waldhornstr . 30 Telephon 6835

Stand in der Ausstellungshalle Nr . 123124



Sonderbeilage „ Für alle Leute "Seite 2
Bei Aussteller Paul Bach , Gasherd -,Kohlcnherd - unt » Ofenvertrieb , Beiertheim ,erblicken wir in einer Nische wunderbar ausae -

fallenes Gebäck , Fleisch- unö Geflügel , das im
Junker u . Ruh - Gashevd hergestellt wurde . Bei
näherer Besichtigung öes dekorativ schön aufge -
machten Stanöes sehen wir die Erzeugnisse an
Gasherden der Firma Funker u . Ruh A.G .,Karlsruhe , Modell 1927, sowie die Fabrikate der
1. Rastatter Herdfabrik , Unkel , Wolff u . Zwif -
felhoffer . Einige der Gasherde werden im Be -
trieb vorgeführt . Die verabreichten Kostproben
schmecken vorzüglich. Den Käufern wird ein
in Junker u . Ruh -Gasherd gebratener Hahn
vorgesetzt .

„Der Lichtcrbaum " D . R . G . M . befindet sich
auf Stand 189.

Sächsische Handarbeit «« , Mickerei und Sticke-
rei -Utensilien , sind »uf Stan -d 1V7 zu sehen , der
von Karl Gey , Dresden , eingerichtet ist.

Stand 196 gehört Arnold Holste , Witwe ,Bielefeld , <bic Bielefelder Glanswäsche . Kaiser -
Natron ausstellt .
Wir treten dann dem Stand 198/199 der Firma

Hermann Becker ( „Herd -Becker" ) , Wald -
straße 13 , näher . Uns interessiert vor allem Her
ausgestellte neueste Jmperial -Gasherd . In der
reichhaltigen Ausstellung sind auch noch zahl -
reiche andere preiswerte Herde zu sehen.

Die Firma Wilhelm Kögele , Werder -
straße 62, deren Spezialität Badeeinrichtungen ,
Gasheizöfen , Eisschränke , Jnstallationsarbeiten
sind , hat den Stanö 193/191 inne .

Peter Schmitz , Solingen , stellt auf Stasiö
114 Solinger Stahlwaren aus .

Ein Anziehungspunkt für viele ist Stand HZ
des Möbelhauses Karl Thome u . Co .,
Herrenstr . 23 . Die Firma hat darin örei
reizende , überaus vornehm wirkende Zimmer
ausgestellt . Ein Speisezimmer in Eiche , antik
dunkel gehalten , in schwerer Art , aber sehr ele-
ganter Form , ferner ein poliertes Herren -
zimmer in dem gegenwärtig so sehr bevorzugten
kaukasischen Nußbaum und ein poliertes Speise -
zimmer in kanadisch Birke . Der lebhafte Be -
such öieses Standes und die bewundernden
Blicke vieler bezeugen , wie schön Sie Gegen -
stände sinö und wie gut die Firma den guten
Geschmack der Allgemeinheit mit dieser Aus -
wähl getroffen hat , wobei noch bemerkt sei, daß
die Preise sehr billig sind . Interessenten sollten
die große Möbelausstellung der Firma in der
Herrenstr . 23 besuchen. Ihre Besichtigung ist
kostenlos .

Stolze nberg - Büro möbel sind auf
Stand 116 zu sehen. Die weltberühmten Werke
haben in Karlsruhe ein Musterlager in der

Amalienstraße 81 (Kaiserplatz ) . Auch Schreib -
und Rechenmaschinen sind hier ausgestellt .

Im Nebenraum , zu dem wir jetzt kommen ,haben die berühmten Enamelinewerke
ausgestellt . Sie stellen die bekannten Ofen -
Pflegemittel her .

Die Eariwerke Dußlingen bringen
die verschiedensten Haushaltungsmaschinen in
bester Ausführung zur Darstellung .

Konservierungsapparat Triumph
ermöglicht durch einfaches Anstecken an der
Wasserleitung einen sicheren Verschluß der Kon-
servengläser und erhält den Früchten Aroma
und das Vitamin , spart Zeit und Geld .

Wilhelm , Frank , Augsburg , hat ver -
schiedene Haushaltungs - und Küchengeräte vor -
zuführen .

Hermann Stall , Philippstraße 29 , hat
den Rotary -Staubsauger im Generalvertrieb .Einer dieser Apparate ist im Querschnitt zu
sehen. Daneben sind Beleuchtungskörper , Heiz-
apparate u . a . auf der Ausstellung .

Nach Durchschreiten der von Grimmer u .
Bergmann geführten Wirtschaft gehen wir
den Weg zurück und halten uns wieder auf der
linken Seite , die ja von den Fußgängern in
Karlsruhe immer noch sehr gern eingehalten
ivird , -und kommen in «den vorigen Ausstellungs -
gang »

Die neueste Erfindung , die verstellbare
S ch r e i lb f e b e r , ist auf Stand igg zu sehen
uns zu kaufen.

Stand 179, Bernhavd Günther , München ,zeigt einen Patent -Bügeltifch .
Auf Stand 292 werden P a t e n t n e u h e i -

t e n gezeigt .
Eine sehr praktische Neuheit ist der von

Haack , Halle , vertriebene Putz - und Schleif -
apparat , der den Hausfrauen viel Mühe und
Arbeit ersparen kann . Er wird in der Masch!-
nenfavrik Landsberger in Landsberg a . W . her-
gestellt.

Theobin und Bohnolin , Theobin -Werke Lei»
zig , haben den Stand 188 besetzt . Vertr . Fr .Börner , Amalienstr . 29.

Dann schenken wir dem O - Cebar - Mop ,dem besten und bewährtesten Hausreinigungs -
mittel der modernen Hausfrau , Augenmerk ,Vorführung Schild Nr . 118 durch die Firma
Gerber u . Schawinsky , Kaiserstraße 221 .W e r k st ä t t e n k u n st A. C o e n e n , Lessing -
straße 7, zeigt Schleiflackgarderoben für moder -
nen Geschmack .

Ein allerliebstes Spielware « haus fürKinder mit einem kleinen Karussell und
hunderterlei Spielwaren ist eingerichtet worden

und wird von den Kindern bestaunt und be -
wundert .

Ernst Wenzel , Stuttgart , zeigt auf Stand
112/113 Haushaltartikel , Haushaltmaschinen .Wir kommen jetzt zur Firma H o l z - G u t -
man n , Karlstr . 39, Kaiserstr . 199, das bekannte
Möbelhaus , das zwei Wohn - und Herren -
zimmereinrichtuugen ausgestellt hat . Das Wohn -
zimmer ist aus ausgesuchtem Birkenholz , das
Herrenzimmer in Eiche , mit Nußbaumwurzel -
holz gearbeitet .

Holzbeleuchtungskörper , Schirme , Stöcke usw.stellt Firma Franz Dorn heim , Schützen-
straße 38, aus .

Dr . H a >e h l s Korsettersatz „Natura " wird
auf Stand 193 durch Julie B a u r , Witwe ,
Klauprechtstraße 9 , vorgeführt .

Die Firma H i m m e l h e b e r u . Vier ,Kaiserstraße 171, besitzt einen ihr würdigen , vor -
teilhast eingerichteten Stand ( Nr . 96) . Es ist
derselbe Platz wie in der vorjährigen Ansstel -
lung . Leinenware , Steppdecken , Matratzen und
vieles andere , alles erstklassige Ware , sind hier
ausgestellt und finden entsprechende Beachtung .

Gebr . B e tz , Klauprechtstr . 23 , stellen den
Progreß - Staubsauger und andere elektrische
Apparate für Haushaltung und Gewerbe aus .

In einem intimen kleinen Ranm hat die
Firma Albert Kämmerer , Erbprinzenstr .
26 , Klubmöbel , Chaiselongues und andere schöne
Polsterwaren ausgestellt .

Oswald Schiemann , Damenfriseur , Karl -
straße , hat einen kleinen Stand mit guten Toi -
letteartikeln usw . aufgestellt .

Dann treten wir , von Klaviermusik emp-
fangen , dem Stand Nr . 123/124 näher und fin -
den dort die Fabrikate der Harmonium -
und P i a u o f a b r t k H. Göll A.G . , Frei -
bürg i . Br ., Filiale Karlsruhe . Das Bestreben
der Firma ist , bei wirklich guter Qualität einen
möglichst niederen Preis zu stellen , der auch
nicht erhöht wird , weun von den leichtesten
Zahlungsbedingungen Gebrauch gemacht wird .
Auch beim Bau von Sprechapparaten ist die
Firma bestrebt , nur Qualitätsarbeit zu liefern ,so daß ihre Erzeugnisse selbst für sie werben .

H e i n r . G r u b e r , Rudolsstr . 24, . zeigt aufStand 91 Fak -Bügeleifen , Beleuchtungskörperund andere elektrotechnische Artikel .
*

Damit hätten wir den Hauptteil des Gebäu -
des besucht. Wir verfügen uns nun in denBorraum der Ausstellungshalle zurück, wo sichder Stand der Großherz . Majolika -
Manufaktur A .G . befindet , deren Ver¬

Mr. 2
kaufsstelle bekanntlich die Firma Villinger .
K i r n e r u . E i e . , Kaiferstraße 129, ist , gehen
dann den Gang entlang , der die Garderobe nnd
Ankleideränme enthält , und kommen zu einigen
Ständen , darunter den der Firma Friedrich
B l o o s , Kaiferstraße 194, die Schirme , Galan -
terie - und Lederwaren ausgestellt hat . Die
Firma nimmt auch an der Modenschau teil .

Den neueu Parkettspänapparat „Rapid "
führt die Firma E ch l e P a r k e t t G . m. b . H .,
Durlacher Allee 59, vor . Sic zeigt auch eine
Anzahl Muster ihrer Spezialböden .

Wir treten dann in den geschmackvoll einge -
richteten Vortragssaal ein , in den auch ein
langer Laufsteg für die Mo d e n s ch a u am 6 ., 7.
und 8. Mai eingebaut ist . An der Ausgestaltung
dieses Raumes waren folgende Firmen be-
teiligt : Zimmermeister Hermann Metzger ,
K . Q . A u g u st i n i o k, Dekoration , Rhein -
e l e k t r a für die Beleuchtungskörper , die
Gärtnerfirmen Josef Beetz und W i l -
heim Meyer , Karl -Friedrichstraße , Großher -
zogliche M a j o l i k a m a n u f a k t u r A.-G . und
das Kunstgewerbehaus Gerber u . Scha -
w i n s k y . Am Hinteren Ende des Raumes be-
findet sich das kalte Büfett der Firma Gr im -
m e r u . Bergmann .

In diesem Raum hat auch die Firma Paul
Burchard , Kaiserstratze 143, einen Stand , auf
dem sie Handarbeiten , Herren - und Damen -
Wäsche ausstellt . Diese Firma besitzt auch eiue
gut und schnell arbeitende Maßabteilnng für
Herrenoberhemden .

Der nächste Stand gehört dem bekannten
Schuh - Haus Landauer , Kaiserstraße , das
moderne und qualitative Damewschuhe usw . ans -
gestellt hat . Die Firma , die in ihrer Branche
einen ausgezeichneten Ruf genießt , beteiligt sich
auch an der Modenschau .

Die bekannte Herdersche V e r l a g s b u ch -
Handlung hat einen besichtigungswerten
Bücher st and eingerichtet .

Elektrische Hausgebrauchsapparate , Licht -,Kraft - und Schwachstromanlagen werden auf
Stand 51a von der Firma Fr . Eisenträger ,
Kaiserallee 43, gezeigt .

*
Zurückgekehrt in die Vorhalle , begeben wir

uns schließlich noch in den 2 . Stock der Aus -
stellung , wo uns im Vorraum zum Treppen -
ausgang der Stand der Firma Wilhelm
A m m a n n , D n r l a ck , Hanptstr . 42 , begegnet .
Hier sind antike Möbel und neue Biedermeier -
Möbel » ach alten Originalen aufgestellt .

Auf Stand 189 von R . F r i tz f ch e , Durlacher
Allee 11 , wird Fischers Sammelkasten ausge -
stellt.

BORSTEN -VOGEL
staad 28 3 Friedrichsplatz 3 stand 28

(Genau auf Firma und Nr. achten )

Parkettbohner
in bester Konstruktion
von RH 5.50 ar

Alle Besen und Biirstenwaren
sind anerkannt erste Qualität zu billigen Preisen

Größte Auswahl in
Haw , Kleider - , Möbel - , Zahn - und Nagel -Bürsten ,

Fensterleder , Matten und Schwämme

Eine alte ä ? zwei neue
Schlaraffia-Matratzen

Spezialfalls Ja SC HNEYER Werderplatz
Auskunft am Stand

neuzeitliche Oolinunss -Elnriclitungen
aller Holz• und Stilarten

Speise- , Herren - und Schlafzimmer ,
Klub- und Einzelmöbel

in bekannt bester Qualität und Preiswürdigkeit

OTTO JOST, QnalitfiMbel
Lagert LauterbergstraBe 16 Verkaufsräume infolge
Erweiterung Anfang Mai auch : Erbprinzenstraße 2

— Auf der Ausstellung Stand 99 —

Inh . W. Friedrich

KARLSRUHE * KAISERSTR . 99
zwischen Adler - und Kronenstraße

Stand Nr . 20

Alles elektrisch durch

alt -
Xfteinefefttrd

Stand Hr . 2

Stand 33
Beachten Sie meine unerreichte Auswahl in

Schirmen 11. Spnzierstöcken
Wir bringen den einfachsten Artikel
ebenso preiswert wie die eleg . Neuheit !

Ein Beispiel « Gelegenheitskauf
Prima Halbseide mit Kante , elegante Rundhaken

IM. 6 .95 IM
A. u . H. Kretschmar
engros Schirmfabrik en detail

Nur Kaiserstrafle 82 a
Eigene Fabrikation !

Keine Filialen oder Zweiggeschäfte

ffiilhclm Schlebach
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 8

Fernsprecher 1898

Installationsgeschäfte für
Elektr. Licht-, Kraft- u . Schwachstrom -

Anlagen

Verkauf von
Elektrischen Haushalt -Apparaten

3 eleuchtungskörper

Teilzahlung zu den Bedingungen des Städt . Gaswerks

F. Wilhelm Soering / Karlsruhe
Zähringerstraße 114, Ecke Ritterstraße , nächst der Kaiserstraße

I Ältestes Spielwaren - und
Gegr . i83i Korbwaren - Spezialgeschäft Tel . 5159

S . ROSEM BÜSCH
DflMENHÜTE

Karlsruhe , Kaiserstraße 137
In der Ausstellungshalle

Stand Nr . 1?

Wir zeigen die letzten Modeschopfungen
für die anspruchsvolle Dame

Kurz-, Weiß-, Woll- Modewaren und Handarbeiten

MARGA KOHL
Yorkstraße 30 Karlsruhe i. B. Telephon 2396

★

Spezialität
Handarbeiten inganzen Garnituren für KöcheundZimmer

in allerneusten Zeichnungen undAnfertigungen

*

Die neuesten Filetarbeiten
in ganzen Kleidern , Pullovers, Westen, Kissen usw.



»fr . 2 Sonderbeilage „ Für alle Leute " Sehe 3

Otto Kern , Spezialgeschäft für Zigarren
Zigaretten , Kaiscrstrahe 7-5 , hat hier eben¬

falls eilten VerkausSstand errichtet .
Im 2. Stock haben von heimischen Firmen

Platz gefunden :
Alfred Meng , Linkcnheim , bringt noch-

Wals eine Ausstellung von Gas - , Kohlen - und
komb . Herden , Gaskochern usw .

F . Riegqer , Hagsfelö , stellt auf Stanö
^ aus : 1 Birke poliertes Schlafzimmer , be-
stehend aus : 2,20 Meter breitem viertürigem
Schrank Mitteltüren Glas ) . 2 Bettstellen zwei -
Ural i Meter im Licht , 2 Nachttische mit Glas -
Vlatten , 1 Frisiertoilette , 2 Schlaszimmerstuhle ,
1 Frisiersessel : 1 Birke poliertes Speisezimmer ,
bestehend aus : 2 Meter breitem Büfett mit Auf -
mtz , 1 Vitrine , 1 Kredenz , 1 runder Auszugtisch ,
p. Stühle mit braun Epinglebezug .
. Marga Köhl , Yorkstr . 30. Stand 157, stellt
Handarbeiten aus .

W . Klautmaun , Durlach , Stand 175,
fuhrt den Wasserhahn „Biber " praktisch vor .

Aus Stand 192 wird „Phöbus " als Universal -
Heiz -, Strahl - , Heil - Brat - , Back - und Schuell -
kochapparat vorgeführt . Aussteller ist E . Wolf ,
Karlsruhe -H a g s f e l d .

Weifert , Loser u . Sohn , Maschinen -
sabrik , Bachftr . 67» , Stand 131 , zeigen Spezial -
wafchiuen für Bäckereien und Konditoreien :
Kombinierte Nubelivalz - und Schneidemaschinen
mit eingebautem Motor , Schneidemaschinen mit
auswechselbarem Walzenpaar R .R .P . a . für
verschiedene Schnittbreiten . Außerdem : Knet -
Maschinen , Eismaschinen , Nudelhandmalz -
Maschinen usw .

Dann finden wir hier noch den Stand Nr .
lös , K o st p r o b e n -A u s s ch a n k der Firma
A . H ö r t h , O t t e r s w e i e r . Gegr . 1889.
Ausgeschenkt werden feinste Schwarzwälder
Edelbranntweine aus der befteu Lage des
Schwarzwaldes und die seit Jahrzehnten be-
kannte und vielfach preisgekrönte Spezialität
«Renetten -Apfelwein " .

Eine ganze Anzahl auswärtiger Aussteller
l>t im 2 . Stock untergebracht .

Decken in Seidenmalerei , gemalte Taschen -

Sucher führt Fr a u A l l i n g e r Wwe ., Heil -
bronn , vor .

. Bei A . Kubier , Stuttgart , sindeu wir
einen Stopfapparat und Massageapparat .
. Edmund Rother , Luboschüö . fertigt Sil -
honetten an .

Die Vereinigten Wachswarenfabriken
A .G ., Ditzingen , stellen Farbbohnerwachs ,
Bohnerwachs und Bodenreiniguugsmittel aus .

Haus - und Küchengeräte und Reinigungs -
ovvarate führt Paul Werner , Halle a . S .
auf Stand 147 vor .

Alfred Gerber , Neust ädtel , über -
rascht den Besucher durch handgeklöppelte Ar -
tikel .

Giftfreie Silberlösung »ur Instandhaltung
von Hausrat führt uns Hugo Fritze I ,
Hamburg , vor .

Die Firma Karl S ch eilen b er g , Würz¬
burg , zeigt neuzeitliche Apparate für die
moderne Küche . lStand Nr . 150 .)

L. Demmere , Ludwigs Hafen , zeigt
optische Instrumente in großer Auswahl .

Die Trum o-V ersandzentrale , Köln ,
bringt ein Brase - Rolb -Massage -APparat mit
Ozonspender .

Müller Gebr . , Issuni lRheinl . ) , Haupt -
geschästszweig : Fabrik für Patentneuheiten .
Spezialität : Garderobehalter „Hallo " .

Carl Dosch , Inh . P . Machts , Bruchsal ,
bringt das prächtige Do -Ma -Spiel , ferner die
praktischen Silberputztücher .

Th . Hermann , Hamburg , führt
„Dublo -Ondulierapparate und Versilbernngs -

masse „ Jbsolit " vor .
S e m r a n , Köln : Spezial -Poliertuch „Ge -

mal " DRP ., für Möbel , Fenster und Metalle .
Managemittel vertreibt der Glytta -Vertrieb

Adolf Müller . Wolfach .
Auf Stand 162 finden wir Universalreini -

gungsmittel , Besenstielhalter und Hühner -

augenmittel .
N . Schäfer , Köln , stellt einen Ondula -

tionsapparat und Bubifrisurreifen aus .
Karl Debertshäufer , Eisen bürg ,

zeigt technische Neuheiten und Haushaltungs -

artikel .
Hans - und Büroartikel finden wir auf Stand

165 bei R ch . G r ä b n e r .
A . Sch . u . E . H ., Fabr . von Kachelöfen , Ge -

ftellöfen , Kachel - und eiserne Herde , Lnft -

Heizungen , Fleifchräucher - Apparate , Knnittöpfe -
reien usw .

Kleine Haushaltschleismaschinen und ^ Messer -

putzapparate hat Hermann Kolb , Stutt -

gart , vorzuführen .
Kurt Kall m er , Zelluloidwerk Ober -

türkheim , bringt einen Stopfavparat , wel -

cher auf jede Nähmaschine paßt .
Plauen , Handmalereien als Liebhaberkunst

und kunstgewerbliche Betätigung .
Einen verstellbaren und zusammenlegbaren

Bügeltisch zum Bügeln und Sitzen haben Her -
mann G ü n t t e r u . Max Reinhard ,
M ü n ch e n , ausgestellt .

Sonderansstcllnng :

„Oer gedeckte Tisch."
Keiner der Ausstellungsbesucher hat bisher

ivohl versäumt , die Sonderausstellung im Halb -
rnndsaal des Ausstellungsgebäudes zu besuchen ,
die unter dem Namen „Der gedeckte Tisch " be-
kannt ist .

Ein lichter , freundlicher Raum , dieser Halb -
rundsaal » der nördlich ans dem Gebäude her¬

ausspringt , und in den das Licht in ungehemm -
ter Fülle von oben wie von den Seiten her -
einströmt . Mit goldenem Finger streichelt der
Sonnenstrahl den weißen Damast der Tisch -
tücher , umspielt das viele , viele Porzellan , das ,
von den ersten Porzellanmanufakturen Deutsch -
lands hergestellt , auf den Tischen ansgebreitet
ist , läßt das Silber ausleuchte » und das Herr -
lich geschliffene Kristall vielfarbig aufblitzen , und
küßt andächtig die zarten , bunten Kinder Flo -
ras , die als schönster Schmuck die Tafeln zieren .

Der gute Gesamteindruck , den der Beschauer
von der Ausstellung empfängt , überträgt sich
auch im allgemeinen auf die Einzelheiten .

Eine Reihe namhafter einheimischer Spezial -
geschäfte ist an der Ausstellung beteiligt . Fa .
Phil . Nagel , Kaiserstraße 55 , stellte einen
„Tisch mit Obstferviee " und bluinengemalten
Tellern , einen Tisch „Herrentee ", die Likörgläs -
chen auch nicht vergessen , und einer leckeren kal -
ten Platte , deren herzhafter Inhalt allerdings
seiner Vergänglichkeit wegen durch süße Nach -
bildungen ersetzt ist, und einen „Mittagstisch " ,
der mit dem weißen Fliederstrauß und seinem
hellen Porzellan einen überaus freuudlicheu
Eindruck macht .

Fa . N . Heb eisen , Werderplatz 36, ist durch
den „Geburtstagstisch " für eine Dame , mit einer
sicher recht schmackhafte » Torte , mlt einem
„Damentee "

, Rosenthaler Porzellan und einem
Tisch für eine „Konfirmation "

, der durch den
merarmigen silbernen Leuchter einen feierlichen
Eindruck erhält , vertreten .

Fa . Leop . Wohlschlegl , Kaiserstraße 173,
hat sechs Tische hergerichtet . „Grüne Hochzeit " ,
„Silberne Hochzeit "

, und „Goldene Hochzeit "

für diese hohen Feierlichkeiten reich ausgestattet ,
mit Blumen und auch mit kleinen Symbolen
ausgeschmückt , machen einen vorzüglichen Ein -
druck . Für seinen Zweck sehr passend zugerichtet
ist der einfache „ Veraudatisch " mit buntem Ge -
schirr . Das „Kaffeekränzchen " wirkt wie ein
Bild aus alter Zeit , mit seinen vielen uu -
nützen und als Staubfänger gehaßten Nipp -
figuren und mit seinen Blnmentasfen . Das
Gegenteil davon ist der vorvildliche Tisch , der
schon mit seinem Namen Zweck und Art vcr -
rät : „Mit wenig Mitteln Gastlichkeit !"

Wie mit wenig Mitteln große Wirkung er -
zielt werden kann , zeigt der Tisch , aus dem die
G r o ß h . M a j o l i k a - M a n u s a k t u r A .-G .
in Karlsruhe nur einige ihrer modernsten Er -
zeugnisse aufgestellt hat . Die wenigen Gegen -
stände lenken schon durch ihre Form die Auf -
merklamkeit jedes Besuchers ans sich.

Fa . Villinger , Kirner & Ci e ., Kai¬
serstraße 120, die die Verkaufsstelle der Majo¬
lika -Manufaktur haben , errichteten einen „Gut
bürgerlichen Kaffeetisch "

, der sehr schön wirkt .

Fa . Friedr . B l o s , Kaiserstraße 104, hat den
Tisch „ Fünfuhrtce "

, einfach und geschmackvoll ,
einen „Frühstückstisch ", der der Morgenstim¬
mung förmlich sonnig und heiter angepaßt ist
und einen reich besetzten „Abendtisch " gestellt .

Einen „Fünsuhrtee "-Tisch in blau zeigt die
Fa . C . F . Otto Müller , außerdem einen
reiche » „Gesellichaftstisch " . Die „Jagdtafel " hat
daS beka » nte Kunstgewerbehaus reichlich mit
Plastiken in Porzellan bedacht . Die Tische ge-
hören zu den schönsten und mit besten Gegen -
ständen aufgebauten , die man hier sieht .

Die auch von Wohlhabenheit zeugende Tafel
„Taufe " trägt den Namen der Fa . Gebr .
Wißlcr , Kaiserstraße 237, desgleichen stammt
der „Familientee " und der „Besuchskafsee " von
dieser Firma .

Schließlich bringt die Fa . Edmund Eber -
hart » Nachs ., Waldstraße 40b , „Großmutters
Kaffeetisch " , an dem sich die alte Dame sicherlich
wohl fühlen wird , sebst Brille und Strickstrumpf
sind nicht vergessen, ' einen „Mittagstisch "

, der
einfach aber geschmackvoll ist und einen netten
„Kinderbesuchstisch ."

In der rechten Ecke stehen noch zwei niedliche
Kleinkindertischchen , einer sicherlich für Nest -
Häkchens Geburtstag , von der Fa . F . Wilhelm
D o e r i n g , Zähringerstraße 114.

Bad und Gesundheit.
Das bequemste und für uns am leichtesten

erreichbare Mittel zur Körperpflege ist das regel -
mäßige warm « Bad , das uns in der Badeetn -
richtung zur Verfügung steht . Die Badeeinrich -
tnng ist deshalb ein unerläßlicher Bestandteil
der zeitgemäßen Wohnung und es ist eine er -
freu liche Erscheinung , daß der hohe gesundheit -
liche Wert des regelmäßigen warmen Bades bei
allen Neubauten durch die Schaffung von Bade -
gelegenheiten anerkannt wird und »»armes Was -
ser für das Bad , für die Wäsche , für die Küche ,
kurz für den ganzen Haushalt liefern .

Für das Bad verwendet man mit Vorteil
Wand - GaSbadeöfcn , die , über der Wanne auf -
gehängt , keinen nutzbaren Raum bcanfprucheu ,
mit dem Entzünden der Zündslamme stäiidig und
jederzeit betriebsbereit sind . Mit einem einzigen
Handgriff werden Gas - und Wasserventil ge -
öffnet , das warme Wasser läuft sofort und dau¬
ernd in Badetemperatur in die Wanne ) während
man sich auskleidet , füllt sich die Wanne und das
Bad ist bereit , ohne datz man darauf zu warten
braucht .

Die Größe des Apparates richtet sich nach den
gestellten Warmwasseransprüchen und nach der
Größe der Wanne .

Wip zeigen auf Stand 1 den

modernen quten Damenhut

zu unseren bekannt billigen Ppeisen

Geschwister Qutmann

Beachten Sie
die Erzeugnisse der Großh .

Majolika - Manufaktur Karlsruhe
in der Ausstellung !

Offizielle Verkaufsstelle :

Villinger, KirCo.
Kaiserstraße 120

Auch dieses Mal können Sie wieder

1 SamWdter Gasherd
kostenlos erhalten , wenn Sie den an meinem Ausstellungs¬
stand erhältlich . Prospekt mit Nr .sorgsam aufbewahren .

□armstädter Gasherde JIM . 55 .- 35.- 110.- 120.- usid.
— Beachten Sie unsere neuesten Modelle —

Darmstädter Kofilenfcrde ii. M. SO.
- an

in allen Preislagen und Ausführungen

Größte Auswahl in komb . Herden ,Waschmaschinen,Wasch -
i. Wringen für Dampf- und elektr . Antrieb u . Hand -
— Verschiedene Neuheiten für Haus und Küchemangeln

antrieb

Herren -
str . 25 Ernst Baum Herren -

str . 25

Kluge und sparsame Hausfrauen
lassen sich durch nichts beirren und

wählen

( ENKING
GASHERDE

kombinierte und
Kohlenherde

Neue , moderne Ausstattung
mit unübertroffenen Vorzügen

Niedrige Preise — Bequeme Zahlungsweise

Besichtigen Sie bitte unseren Stand
Nr . 38 in der Ausstellung!

Bender & CoM
Spezialgeschäft für gediegene
Heiz- und Koch -Einrichtungen

- Großküchenanlagen -
Amalienstraße 25 Telephon 244 -

HOLZ -GUTMANN
WOHNUNGS - EIN RICHTUNGEN

GROSSE MÖBEL¬
AUSSTELLUNG

karlstrasse 30 '
Den glmzen Tag geöffnet !

Telephon 401 u . 402 Telephon 401 u , 402

VOLLKORNBROT
nich an Hahrsalzen , Eivreiss,Vitaminen ,
bildetBlut,Kftothen.Nerven,istleichtverdaulich

P. Drollinger

Unübertroffen

Dtollingei 's

Hommlsbrol
Tausentle essen es täglich !

Ueberall erhältlich !
Wo nicht zu haben
wende man sich an :

Brotfabrik
Karlsruhe



- Seite 16 Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, den 5 . Mai 1927 Nr. 123

Billiger

KonfektionsVerkauf
Kleider

W aschseiden -Kleider
karierte Kunstseide

Waschseiden- Kleider
Kunslseide , in ganz neuen Dessins •

Bastfarbige Kleider aus »m und
gemustertem Stoff kombiniert • • • •

Reinseidene Bast-Kleider
in fescher Ausführung *

Bastseiden - Kleider
mit langen Aermeln , bis Größe 48 • •

Tennis- Sport -Kleider
weiB Trikoline , mit weit . Faltenröcken

6.95
9.75

11.75
16.75
19.75
8.95

Kleider
Popeline -Kleider

reine Wolle reizende Ausftlhruug • •

Pastelifarb . Kleider Ä SÄ 117 !5
färben , je nach Ausführung • 49.- 89.- ■■ ■■■ "

Weiße Popeline - Kleider 10 75
mit Plissee -Röcken , fesch verarbeitet lUil U

Weiße Rips -Kleider aus reinwoii . 90 7jj
schwerem Rips, reit farbiger Garnitur fcVil U

Crepde chine - Kleider m« 90 75
Aermeln , neue Farben 84 75 "

Nachmittags- Kleider m reizend . QQ —
Ausführungen , aus versch . Seidenst . •

Mäntel
Shettlandartige Mäntel

nette jugendliche Formen . . . 12.75
Imprägnierte Mäntel Iß 75

aus gemusterten Stoffen . , • • • • • ■UiI W

Rips - Mäntel reine Wolle, 9fi
in der beliebten BordOren -Veraibeilung

"

Rips - Mäntel in guter Ausführung QQ 7Jl
zum Teil getattert UM « III

Seiden * Mantel In entzückenden [ | jFormen , mit Rüschengarnitur , nur lijfl
prima Qualitäten 8g .— 68.—

Shetlandariige Mäntel 9 (175
ganz auf reiner Seide gelottert - - - • "

Kostüme
Strapazier- Kostüme

Englischaitige Stoffe , Jacke gefüttert
19.75

Herrenstoffartige Kostüme 90 7 .1Jacke auf Foulardine fcÜtl U

Rips - und Shetland • Kostüme flQ
in guter Verarb . zum größten Teil auf Uli
reiner Seide , je nach Ausführ . 98.- 69 -

Blusen
Voile- Blusen 9 Ofj

Jumperform , mit langen Aermeln • • " ' " U

Waschseidene Binsen k QJj
Jumperform , bunte Kunst -Seide • » - WiUU

Kinder ^Bekleldung
Für Mädchen

Mädchen -Waschkleider aus gutem karierten Zephir Größe 55 2 | 3S
UKJnhnn UToonhl/Inlflnn aus Waschseide , Mouseline une andere Waschstoffe , je nach O
Maflcnen - nfascnKieioerAusiührung und Größe 12.758 *5o . /o

Weiße Voile - Klnderkleider dufttge Formen, je nach Ausführung u . Größen 9.75 075 3a95
UKrfnhnn USSntnl aus imprägnierten Stoffen in Wolle und Baumwolle , g *maacnen- mamei je nach Auslilhrung und Größe 24.75 16 .75 9.73 Oa ( U
Spiel *AnZÜge für Madchen und Knaben , je nach Ausführung , , , . 4.50 2 95 1,45

Für Knaben
Zephir - Sport -Biosen gestreift zum Einknöpfen
Zephir -Sport - Hemden gute Verarbeitung, offen und geschlossen •
Einknöpf * Hosen blau, Wasdi-Saiin
Kieler - Blusen in gestreiftem Kadettstoff . « » » » . » » » » >
Kieler -Anzüge w gutem gestreiftem Kadettsioff . . . . . <

• Gr . 0 2 . 65

> Gr. 2 2 . 95

Gr. 00 1 .65
' Gr. 0 3 .35
■Gr . 0 5 . 50

Wenn Sie bei Ihrem flaarbestand
einen Rückgang oder Stillstand im Wachstnm bemerken , verwenden Sie zur Verhütung

bei fettigem Haar : Brennesselhaartinktur
kl . Fl . Mk . 1.5O , Wim . Fl . Mk. 3 .—, gr. Fl . Mk. 5 .—

bei trockenem Haar : Brennesselhaarsaft
kl . Fl . Mk . 2 .—, mittl . FI . Mk . 3 .8 « er . FI . Mk . mit

Schuppen- und Haarpomade Manlsol 30 gr Mk . 1 .50 , 60 gr . Mk- 3 .—

Bei stark schuppig ;. . brüchigem Haar : Kampfer «
schuppenwasscr Nr . 7 mit oder ohne Fett kl . Fl . Mk. 5 .- ,mittl . Fl . Mk . 8, —, Porto und Packung extra .

Beleltrnnggschrift Uber Haarbeliandlang kostenlos

Georg Schneider & Sohn ,
Gymnasiumstraße 21a, I . Stock . Fernruf 23512

(31 jtthriare Tätigkeit . (
1 . Württemberg . Haar - C | giiln9l >(
behandlungs -fnstiiut , Jl &Higör *

Mikroskopische Haarprilfung
Beratung * Bedienung u . Verkauf in Stuttgart . tttgiicU lO li Uhr , a - 6 Uhr ,

Samstag durchgehend von O « Uhr . Sonntags geschlossen .
Verkaut unserer Haarpflegemittel In Karlsruhe durch AIX ) I.F DÜRR ,

Parfttmerie und Modewaren , Bahnhotfplatz 4 .

liefert im Abonnement
und ladet höflichst ein

Carl Pfefferle
Erbprinzensir . 23 Telefon 1415 1

Abonnements können täglich beginnen | j

Tmamx. wUJüa,Jitu£M,Su. Meli,
i» iuti&od&n, UMItaecv 4<uimmu «V _

uou* Sit mxk balasiqt i*.
Aouamu. fota.-'&cvK. (EmMAwoumuJu)
9il+ auth dem atMen ,

Stm
,

$U, wW«. ja, UM, twv toulvta ,
Wm biuuufZM in1 wie
w , Safte teth dcuLulet, fttuiH

Sie « halten

Damen - und Herren-
Fahrräder , neu

komplett , mit Lampe und
Zubehör von Mk . 85 . — an

bar. Anzahlung von Mk . 5 . — an . Wochenratenvon Mk . 2 .50 an. 1—3 Jahre Garantie.

Harkenriider von,;2
b
°„Mk

Torpeöo und Meister %
bei Schill , AmalienstraBe 23 . jf

WERBE -
DRUCK¬
SACHEN!

in erstklassiger und
wirkungsvoller
Ausführung nach
gegebenen u . nach
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
äußerst vorteilhaft

IC. F. Müller
Karlsruhe
lRitterstr .1

Wer seihe Blumen lieft
gibt chnennichlnur waffer . fottitm w«>h5<!ab fiioudjkraftig « '
Nahrung bfd&rfnt : <3«6«n ' Sle <f« t)alb all«! > *«in«

in°cka,' S >»hnx»fl«r .-?<l<iim -rholten
SI« tffrfpfUxjeit. Oof« sotpffl. « haltlich
tn «Drog«rt«n .Tflpolhtktn .'»Blumen- "und - Samrn Handlungen.

anzunehmen, dass unsere Leistungsfähigkeit
nur in der erleichterten Zahlungsweise liegt

2 Hauptmerkmale sind der Grund
unseres großen Erfolges

1. Niehl zu iibemiMe Auswahl 2. rrsUMi flUHM
Wir pflegen jede unserer Abteilungen , wie
ein Spezialgeschäft und können auch dem
verwöhntesten Geschmack Rechnung tragen .

Durch unseren zentralisierten Einkauf haben
wir es in der ' Hand , uns die billigsten Ein¬
kaufsquellen herauszusuchen . Unsere Kun¬
den haben den Vorteil davon .

Darum kommen unsete Kunden immer wieder zu uns und empfehlen uns weiter .

Darum kauft

der Herr
das Kind

jedes Standes

ihre Bekleidung auf bequemste Teilzahlung bei uns .

DeutscheSekleiöungsgesellfchast
Kronenstraße 40

m . d. h.
Karlsruhe Ecke Markgrafenstr .
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